



070812005 u. 
NR.: 62 Fi N 


za i FUCK, IT'S FOR FREE... 
Contains... 2 


0 u Vol osed li? Tops 0f Reviews 


‚tenedorne erg 





7 plus Diseographies by 
A Story about... v DESPISE YOU 
BL UNTTARDERE MULE — 


BP 


2 Thrash Ahoy + ACRY- THIS IS THE ENDII £ 


eh?! Okay, dann kommen wir mal 

ohne irgendwelche überflüssigen 
Umschweife gleich zum Wesentlichen: Das 
Eye Witness ist ab dieser Nummer, sprich 
ab sofort, Geschichte!! Du fragst dich jetzt 
sicherlich „Wieso hängt der bekloppte Loser 
das Heft nach dem Tod des Warprayer 
Newsletters auch noch an den Nagel?“, oder 
etwa nicht? Die Antwort ist so simpel wie 
einleuchtend: Ich habe einfach keinen Bock 
mehr Kritiken über die Platten, die ich mir 
kaufe, zu tickern. Exakt das habe ich lockere 
14 Jahre (!!) getan und es reicht (mir) lang- 
sam. Von den mittlerweile doch recht vielen 
Reviewcopies will ich gar nicht erst an- 
fangen - ich frage mich zum Teil wirklich ob 
die Promotor/Bands/Labels ernsthaft 
glauben, dass sie mir einen Gefallen er- 
weisen wenn sie mir ihre Produktionen auf 
lau schicken. Nee, tun sie nicht, denn circa 
80% aller „Hier, besprich' mal‘-Scheiben 
sind scheiße und ich habe weder die Zeit 
noch die Lust mich in meiner sowieso schon 
knapp bemessenen Freizeit mit Sondermüll 
zu befassen. Für mich war das Eye Witness 
immer „nur“ mehr oder weniger ein Review- 
only Zine und da ich keinen Geist mehr 
habe eben genau das zu Papier zu bringen 
was das Heft ausgemacht hat, ist Feier- 
abend! Ich :merke in letzter Zeit vermehrt, 
dass ich größtenteils schwerstens genervt 
bin wenn ich an dem noch ungehörten 
Stapel Schüsseln, der neben meinem 
Rechner steht, heruntergrinse und ich habe 
öfter als einmal „Fuck, mit all dem Kram 
sollst du dich noch auseinander setzen?“ 
gedacht. That being said, das Leben ist (mir) 
zu kurz um dauernd einen Hals zu schieben! 
(M)eine innere Stimme erzählt mir seit 
einigen Monaten permanent, dass es an der 
Zeit ist die Notbremse zu ziehen und ich 
wäre blöd nicht auf sie zu hören. Ey, meine 
„Innere Stimme“ ist nicht meine Freundin — 
die hat, obwohl sie den kultigen Spruch 
„Hör auf dein Gefühl, dann ist es richtig“ 
losgelassen hat, damit absolut null zu tun!! 


| > Alles senkrecht? Aber sicher, 


Wie bereits erwähnt: Ich mache seit knapp 
1,5 Dekaden nichts anderes als mich nach 
der Arbeit an den Computer zu schwingen 
um Emails zu beantworten, Cover zu 
scannen, Infos über XYZ zusammenzu- 





tragen und Analysen zu schreiben. Das 
kann definitiv nicht der Sinn meines Daseins 
sein — jedenfalls ist er nicht mehr meiner. 
Klar, du sagst bestimmt „Dann lass’ es doch 
lockerer gehen“... Sorry, kann ich nicht! 
Wenn ich etwas mache gibt es keine halben 
Sachen - ich habe in dieser Hinsicht eine 
„entweder ganz oder gar nicht‘-Einstellung 
und deshalb halte ich mich nicht mit halb- 
herzigem Bullshit auf. 


Wenn ich die Jahre Revue passieren lasse, 
kann ich auf 71 Ausgaben zurückblicken 
(die 9 Exemplare des Eye Witness Vor- 
läufers, also dem Iron Apes, mitgerechnet) 
und das wiederum bedeutet, dass ich 
durchschnittich alle 2,37 Monate eine 
Nummer am Start hatte (und mich der Spazz 
ungefähr 15.000 Euronen [= das ist bloß 
eine vorläufige Hochrechnung] gekostet 
hat...), aber im Gegensatz zu früher habe 
ich heute keine Lust mehr mir meine Nächte 
um die Ohren zu schlagen und meine 
Wochenenden oder Urlaube für das Heft zu 
opfern. Versteh’ mich nicht falsch: Mir tut 
nichts (!!) leid, jedoch haben sich meine 
Prioritäten verschoben. Natürlich wird 
„Punk“ für mich immer eine wichtige Rolle 
spielen, trotzdem werde ich mein Leben 
davon nicht mehr bestimmen lassen. Ergo: 
Ein drastischer Break muss her! Ein Kumpel 
von mir meinte, dass ich einen Hang zu 
„radikalen Schritten‘ habe und mit dieser 
Aussage liegt er zweifellos nicht gerade 
daneben... 


Selbst wenn ich mich dazu durchringe doch 
noch mal ein Zine auf die Beine zu stellen, 
was im Moment komplett in den Sternen 
steht, wird das hundertprozentig anders 
aussehen bzw. andere Inhalte als das Eye 
Witness haben. Ich hätte schon ein paar 
Ideen, allerdings behalte ich die für mich, 
weil, wenn ich ehrlich bin, ich nicht glaube, 
dass ich die realisiere... 


Für mich ist im Moment ausschließlich 
wichtig mein Leben auf die Reihe zu 
kriegen, notwendige Veränderungen in 
Angriff zu nehmen und einfach mal nur zu 
LEBEN ohne mich ständig selbstaufer- 
legem Druck auszusetzen, dass ich 
dringend „dies und das“ für die nächste 
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Zeitung, die bei den allermeisten von euch 
wahrscheinlich eh im Altpapier landet, parat 
haben „muss“. 

Ende der Bergpredigt. Ich wünsche eine 
genehme Zukunft und vielleicht trifft mensch 


Loser’s Thrashzone 


Japcore: 


sich ja mal irgendwo. Thrashzone gefällig? 
Cool, here we go and don't forget to stay 
fast, drunk, punk, fucken sick and to 
keep music(k) evill!!! 

„THERMONUCLEAR DRINKIN’“!N 


4 
ße Scheiben: 


„Konton damaging ear massacre“ - comp. LP BALLAST - „Sound asleep“ L| 


„Tomorrow will be worse vol. 4“ - comp. 3x 7“ 
BRODY’S MILITIA / NO VALUE - Split 7“ 
BRUTAL TERRORISM - „| hate you...“ Demo 
DISCLOSE - „Apocalypse continues“ 7“ 
DUDMAN - „CD ep.“ Demo CD-R 
EVERYBODY’S ENEMY - „Enter the enemy“ LP 
EXIT HIPPIES - „Acid rain“ one-sided 7“ Flexi 
GANG UP ON AGAINST - ‚The rain of...“ MCD 
GOUKA - „Program“ 12“ 

GUDON - „1984 — 1990“ 2x LP 

MUGA - „The road of Asura.“ Tape 

MÜTANT - „Disposition acelerate“ 7“ 
PADLOCK - „Ready to fight‘ MCD 

PRATFALL - „Second puke“ Demotape 
QUAINTY - „Quainty“ Demotape 

REVÖLT - „Metal crusties attack“ Demo CD-R 


kleine Scheibchen: 


ARRIGT ANTRAEK - „| morket er alle...“ 7“ 
BESTHÖVEN - „Just another warsong — ep" 7“ 
CHUCK NORRIS - „Pick up your skate“ 7“ 
CLUSTERFUCK - „Midlife crisis“ 7“ 

DEATH TOKEN - „Funeral music for...“ 7“ 
DIRECT CONTROL - „Nuclear tomorrow e.p.“ 7“ 
HAYMAKER - „Lost tribe — 30.11.04“ 7“ 

HIGH ON CRIME - „Pour some sewage...‘ 7“ 
IRON BOOTS - „Weight of the worid“ 7“ 
KIROTTU - „Eloton maailma — ep“ 7“ 
KLONOPIN - „Crude & heartless“ 7“ 

NATION OF FINKS — „Return of the pissed...“ 7“ 
REPROACH - „Is what it is e.p.“ 7“ 

RESTLESS YOUTH - „State of confusion e.p“ 7“ 
SEVERED HEAD OF STATE - „Fucking...“ 7“ 
THE SHINING - „A song for the rest...“ 7“ 
TOTUUS - „Kun kuolema on todellisuutta“ 7“ 





BLOOD SPIT NIGHTS - „Despot butchery“ 12“ 
CAREER SUICIDE - „Invisible eyes“ 12“ 
CEPHALIC CARNAGE - „Anomalies“ LP 
CHUCK NORRIS / JÄZZUS - Split 12“ 
CUT-THROAT - „Cut-Throat“ one-sided 12“ 
DECONTROL - „In trenches...“ LP 

DIRECT CONTROL - „You’re controlled“ 12“ 
DISSYSTEMA - „The grim prospects...“ LP 
KYLESA - „To walk a middle course“ LP 
NAPALM DEATH - „The code is red...“ LP 
OUT COLD - „Goodbye cruel world“ LP 
R.A.M.B.O. - „Bring it!“ LP 

REASON OF INSANITY - „sit LP 
REGULATIONS — „Regulations“ LP 
RIPCORD - „In search of a future“ 12° 
STRAIGHT EDGE KEGGER - „Fuck...“ 12“ 


fucken CDs: 


„A tribute to ANTI-CIMEX“ — comp. CD 
FISTFUCK / ABERRANT - Split CD 
HAEMORRHAGE / DENAK - Split CD 
HAIL OF RAGE - „All hail“ CD 
IMPALED - „Death after life“ CD 
INEPSY - „City weapons“ CD 

RUIN - „Ghost ofthe past‘ CD 

SECRET SEVEN - „Take it back“ CD 
SELFISH - „Cause pain“ MCD 

TOTAL MASS CONFUSION - ‚s/t" MCD 


Tapes, Demos und CD-Rs: 
THE FA - „Demo“ CD-R 
HE WHO CORRUPTS - „Live &...“ Promo MCD 
HELLUNTAIHEÄTYS - „Demos“ Promo CD-R 
OUTRAGED - „Demo“ CD-R 
US OF SHIT! — „Satan luv’s u.“ practise Demo 


And again, the neverending fucken story: Thanks to absolutely NO fucker, except 


Bettina, 


my „brother in beer“ DjReno, Svenko 
Records), Snoopy and TOTAL MASS CONFUSION, 


([Dr. Cornelius], SKRUPEL, RS 
Bert (Hurt Me Plenty Records / 


SLAUGHTER OF THE INNOCENTS), Kenjiro Kikuchi, Felix (Vampire Magazine), Sandro 


(RS Records), Pekka Laurikkala, Sven 


(AUTORITÄR / Yellow Dog Records), Pat 


(Useless Records / BLINDSPOT A.D.), Tom (Power It Up Records), Daniel (ROOM 101 / 
Suburban Hardcore Records) Jeff (FUNERAL SHOCK / Six Weeks Records), Bernd 
(Lost & Found Records), Patrick (THE FA / Throw Into Disorder Records), Karol 
(Selfmadegod Records), Alton (ABERRANT / Selfish Fucker Records), Henk (Kangaroo 


Records), Noel (Even Worse Records), 


Bob (Sound Idea Distribution), Marcelo (ROT / 


Absurd Records), Stefan (ROTTEN COLD), Ryan (HE WHO CORRUPTS), Chris (US OF 
SHIT!) and of course myself for being so fucken cool!! 
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t War With „New-School“ Hardcore (??)!! 

Fuck, ich hasse diesen durchgeknallten, verfrickelten Screamo- 

haos-Metal-Mosh-Noise-blablabla-Shit über alles!! In meinen 
Ohren ist das noch wesentlich schlimmer als der unsägliche belgische 
Heavy Metal Mist oder, noch schlimmer, fast so übel wie 
zartbesaitete, zimperliche Heulsusenmucke a.k.a. weinerlicher 
Emocore, und selbst das wird heutzutage als Hardcore verbimmelt! 
Manne, die Belgier wissen wenigstens wie man SLAYER schreibt, aber 
diese abgedrehte, „technisch versierte“, dissonante gequirlte 
Scheiße, die sich new-school No Wave oder wie auch immer schimpft, 
ist für mich nichts anderes als die neue Variante von Freejazz und 
alleine wenn ich schon dieses Wort höre, könnte ich eimerweise 
kotzen - dass heißt wenn ich soviel gegessen hätte! Diese Art von 
Sound geht mir so was von auf die Eier, dass ich die Musiker dieser 
Kapellen am liebsten an die Wand stellen würde und meine 9mm großen 
Argumente gegen ihren lahmen Scheißdreck sprechen lassen möchte. Ich 
habe vielleicht drei oder vier Platten dieser Art und die würde ich 
liebend gerne aus dem Fenster schmeißen, was allerdings wegen der 
Umweltverschmutzung bzw. der Tatsache, dass man für die spezielle 
Entsorgung von Sondermüll einen Haufen Schotter blechen muss, eben 
nicht läuft. Okay, die meisten Bands sind zwar musikalisch echt fit 
sowie relativ schnell unterwegs und auch wenn ich ein musikalischer 
Grobschlächter bin, sollte gute Mucke deswegen trotzdem immer über 
einen gewissen Punch, den ich diesen Eierköppen allerdings definitiv 
abspreche, an sich verfügen, also merke: Technische Raffinesse 
oder/und Geschwindigkeit ist/sind noch lange nicht alles, also 
schreibt gefälligst Lieder, die auch ein kreativ komplett 
untalentierter Sack wie ich es bin, nachvollziehen kann - halt 
Klänge zu denen ich in meinem zugelöteten Schädel in der Lage bin 
mitzubölken!! Fuck, mir ist jede unfähige, schrammelige, „Drei- 
Akkorde“ d-beat Punkband, die nicht wesentlich fixer als DISCHARGE 
anno ’80 drauflos gerumpelt hat, immer noch tausendmal lieber als 
dieser langweilige Scheißdreck, der unter dem Trademark „Hardcore“ 
verkauft wird, es aber sicherlich nicht ist!! Wenn ich hier was zu 
sagen hätte, würde diese Kacke unter Androhung der Todesstrafe 
SOFORT verboten werden, aber mich fragt ja (leider) keiner... 





Du bist auf dem Anarchietrip? Das ist ja ein nicht ganz so 

schlechter Ansatz, aber so was wie Anarchie klappt einfach 
nicht — auf jeden Fall nicht für mich!! Es ist zwar bestimmt 100pro 
cool von Niemandem abhängig zu sein, aber deswegen funktioniert 
diese Form der Herrschaftslosigkeit trotzdem niemals, never, nada!! 
Merke: Anarchie bedeutet unter anderem auch, dass du, um überhaupt 
überleben zu können, etwas für die anarchistische Kommune, in der du 
leben willst, leisten musst und dazu habe ich weder die Zeit noch 
den Bock! Logo, ich hätte meinen „normalen“ Job so oder so nicht 
mehr, aber irgendwas zu erzeugen ist echt nicht mein Dingenskirchen 
und um ehrlich zu sein, habe ich auch einfach keinen Nerv darauf 
irgendwas herstellen zu MÜSSEN um „mein Produkt“ gegen deins 


_ A Circled „A” Means „Adaptation”!! 
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eintauschen zu können, denn so was wie „Geld“ gibt dann ja wohl 
nicht mehr - jedenfalls nicht, wenn man es auf die Spitze treibt!! 
Sicher, ich könnte dir das Eye Witness für deine Brötchen geben, 
aber bist du wegen diesem beschissenen Heftchen wirklich dazu bereit 
morgens um vier oder fünf Uhr aufzustehen um mir eben diese Semmeln, 
die ich zum Frühstück futtern will, zu backen?? Na gut, ich 
frühstücke zwar nie, aber es geht ums Prinzip!! Und um noch einen 
draufzusetzen: Wer von uns beiden arbeitet eigentlich bis morgens um 
drei oder vier Uhr, oder noch länger, in der Kneipe, in der ich mich 
den ganzen Abend besaufe, mal ganz davon zu schweigen, dass ich dich 
ohnehin „nur“ mit einem Stapel Eye Witness Zines „bezahlen“ könnte? 
Genau, du könntest die Dinger wiederum gegen das Bier tauschen was 
ich in mich reinschütte, aber da du ja auch (über)leben willst, und 
meine „Ware“ sicherlich nicht sonderlich wertvoll ist, musst du 
schon mehr von mir verlangen! That being said könnte ich mir den 
Bölkstoff auch gleich vom Braumeister höchstpersönlich organisieren 
und dann wäre da kein „Zwischenhändler“, der extra abkassiert! Ugh, 
fast vergessen: Ich kann ja gar kein Eye Witness mehr rausbringen 
weil ich einfach nicht glaube, dass es die Mädels im Copyshop 
mitmachen, dass ich sie nachher „bezahle“, mal ganz davon abgesehen, 
dass ich auch nicht wüsste, wie ich an Druckerpatronen, Papier, usw. 
herankommen sollte - von Platten mal ganz zu schweigen... Anarchie, 
und ich meine richtig ausgelebte Anarchie, funktioniert für mich 
nicht, also lass’ mal stecken!!! 


et’s All Go To The Dentist!! 

A while ago I had a gigantic pain within a tooth which also 

caused nearly agonizing headaches and due to the fact I also 
couldn’t sleep because of the massive pain, I forced myself to go to 
the dentist. Damn, but I couldn’t resist the pain any longer!! Once 
I was there, the horrible torture began: At first the dentist rammed 
a few injections of narcotic into my mouth in order to stun the 
nerves, but since it didn’t work that well, he had to insert some 
more tranquilizers. After he drilled the tooth open and as he was 
going to save the nerve, he put some medicine into the hole. That 
was a big mistake cuz when the drugs lost their effect, the pain was 
presented again - even worse than ever before! 
I went to the dentist once again, but he said it’s quite normal 
something like this happens! Huh? Was it really “common” I had to 
suffer?? I think not.. Anyway, as he’s a studied doctor, I believed 
him, but due to the enormous tooth- plus headaches, on my way home, 
I almost puked all over the market place! Man, the people there must 
have thought that I was drunk as hell, but in fact, I was as sober 
as someone can be.. In the evening the pain was getting stronger and 
stronger, and even I totally abhor to swallow any medication, I took 
some pills in order to bring down the now absolutely intolerable 
hurting. They sort of helped, but fuck my weakness! 
Next morning, Friday, I went to the doctor again. It was time for 
numerous injections of painkillers again, but somehow they didn't 
have any effect (infections lower the results of narcotics!), so 
while I almost died in anguish, the dentist drilled the nerve wide 


open! He said, “Don’t worry, it’s over in a few seconds!" - I 
thought (I couldn’t speak because of all these instruments within my 
mouth..), “Cool, but these seconds equal fucking hours!"!! Anyway, 


then he wrinkled his forehead and murmured “Oh shit, the nerve is 
infected like hell.. This is the reason of all your aches - I’m going 
to kill it!”. With my numb tongue and lips, I whispered “Huh?" and 
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he answered “Yeah, healthy nerves don’t bleed when you: deill- into 
them, your’s bleeded nearly black!" - “What the fuck." - “Okay, the 
tooth itself can be saved, but I’1ı place some kind of a poison into 
the hole, so the nerve will die slowly within a few days!" - “Thanks 
man"!! When he told me he was going to deaden the nerve, it was 
entirely cool with me since a deceased nerve cannot cause much grief 
any longer - at least for a few years I supposed this is true. Boy, 
I couldn’t be more wrong, but at this point, I was glad I felt this 
£fucked up nerve passing away a lengthy and painful death!!! 

So, for a couple of days I felt a little bit better, but the 
infection came back, and unfortunately the tooth right next to the 
dead one was hit which caused so much pain and suffering again, that 
the fucking aches were entirely horrendous this time. Next to this, 
I looked like a freak as the right part of my face was swollen like 
Britney Spears’ boobs, but since I had to deal with the now 
intolerable sorrow, I didn’t give a shit about my outer surface! 
Man, as I told you before, I utterly abhor to swallow any 
painkillers, but during this week, I took more pills than in my 
entire life!! All these drugs for (nearly) free (in Germany you have 
to pay a fee for medication), made me feel and act like a sleep- 
walking zombie.. 

The infection grew, so I went to the dentist again... In the beginning 
the doctor didn’t believe me as something like this “isn’t that 
common", but when he saw the other infected tooth, he threw out a 
few insults immediately and then he drilled a hole right into the 
bone of the jaw and was wondering how much delicious pus saw the 
light of day. Yummy! I had this big gap within my tooth and since 
things went better, I was happy that the tooth possibly could be 
saved! 

Yeah, “probably” but since life is just a circle of fuck ups and let 
downs, everything went vice versa. For about nearly 4 weeks I had 
this hole in my tooth, but the infection came back harder than ever 
before and that being said, within just two hours my face was 
swollen like fuck (again!) and hurt like shit. I made the decision 
to visit my new “friend”, the dentist, one more time. After he 
drilled straight into the jaw for the what-the-fuck time, he was 
wondering again as he rarely saw so much excretion exploding out of 
a hole of a tooth, so he decided to x-ray the bastard (what an 
awesome strategy.). Nevertheless, after getting the pic, he told me 
that the tooth cannot be saved and he was going to rip it straight 
out of my mouth. I quickly agreed. Okay, he anesthetized my jaw, 
took a forceps and ripped out my enemy. I didn’t care because after 
nearly eight weeks the pain was finally over! 

For a fair number of days I hada large and bleeding wound within my 
oral cavity, I couldn’t speak that well, couldn’t eat, had to drink 
through a straw and/or couldn’t open my mouth, but at least I felt 
much better!! 

What’s the moral of this story? Believe me, there’s no meaning, but 
every now and then we all have to go to these sadists (t!t) called 
“dentists” even we wholly hate 'em!! Whoa, what a pure concentration 
of intelligence.. 


The abbreviation for the European currency, “EURO”, is 
completely stupid!! Sure, I’m not speaking about the symbol (= 
“E”), but does the short form for “EURO”, which is “EUR”, make any 
sense at all? I think not as it’s just one (!!) fucking capital 


L 


Cazes Is Nice, But Not ALWAYS Necessary!! 


letter less than the original word. Jeeeezzuuuuuuss, something like 
this is totally beyond me, but for “our” people in power, it seems 
it has something to do with the “obvious thing” to bring up another 
“innovative idea”... You know: Superfluous letters mean lesser time in 
typing them and wasting ineffective time/resources means more money! 
Money that could be used for another self-righteous war?? Just 
kidding as I won’t go this far, but I’m just wondering which words 
will be mutilated next!! Ha ha, maybe from now on I should call 
myself merely “LosA”.. Whoa, that's really convenient as I’l1l save a 
lot of time plus cash!! Ugh, maybe not and other than that, I really 
don’t see the point in initiating another senseless war.. 


at Price Happiness? 
Did you enjoy some of my hatefilled columns in the past? Me 


too, but somehow my aggression was gone! Why? I dunno - I was 
stuck in another relationship, but “Once again I’m on my own, there 
must be some reason that I’m alone!”!! I \stole” this line from SFA 
and yep, there’s a cause that I’m relatively alone again - this 
reason can simply be called “compromise” or, better, “my complete 
hatred in 'enjoying’ them”! While for some parts in life, finding 
the middle ground may be a good and sometimes necessary thing, I’m 
neither willing to benefit from foul smelling compromises nor from 
endless, redundant discussions that I should change my life “cuz 
it’s better for me”. It's as simple as it can get: An agreement on 
“Should we listen to SLAYER or INFEST” is no problem, but a deal 
like “change your way of life to 180° or I’m gone” is by far too 
much - at least for me. Sure, I’m aware of the fact that the “SLAYER 
vs. INFEST” topic is kinda silly, but this was just an example —- I’m 
pretty sure you know what I’m talking about. That being said, I’m 
not willing to change anything in my life as long as I’m happy with 
it, so where’s the point in permanently asking me to give up myself? 
Since I’m living this way for nearly my whole life, I don't see any 
reasonable argument to modify my point of view and next to this: 
I’l1 never betray my principles to a degree I cannot live with 
anymore as I don’t want just to “survive” in a “rat zaoatl ara, & 
life I unquestionably would not be happy with. If this means I have 
to be alone, it’s more than okay with me!! This has nothing to do 
with the accusation of being an “egoistic asshole”, it’s more that I 
don’t want to have to look into the mirror some day in order to say 
to the picture “Loser, what kind of a wanker did you become?”! When 
all’s said and done, if this is the price I’ve to pay, it’s hard, 
but to some extent it’s acceptable! Other than that, a German band 
once sung “Jeder Kompromiss hinterlässt einen Riss” ("Every 
compromise leaves a tear”) and since I suppose this is more than 
true, I ask myself “WHAT PRICE HAS HAPPINESS”?? 
(Note: This paragraph is approximately seven months old and in the 
period in-between I finally found the [!!] woman of my dreams. To 
me, this somewhat fresh as well as still slightly fragile bond is 
perfect and as Bettina never tells me to transform my life into 
something I don’t want/need, consequently I’m more than down to meet 
halfway with my beloved lady. Yes, after a long wait I learned that 
an affiliation is like a scale and if we both move a step on the way 
to the middle, the balance will never let slip one of us off it.) 


'm Just Wearin An EXTREME NOISE TERROR Long- 


sleeve And You (Probably) Not!! 

Hey, did you know that I own three long-sleeves by EXTREME 
NOISE TERROR (different designs), but not one single t-shirt?? Okay, 
I could mutilate the long-sleeves in order to wear a t-shirt, but I 
don’t want to do something like that. Cutting off the sleevas is an 
offense that’s as worse as tacking posters out of records onto your 
walls. Things like that shouldn’t be allowed because when I see such 
harms, usually I’m suffering from physical miseries. Interesting, 
isn’t it?! Oh well.. 


Slaughter, Singing Madly Anthen!! 

Most recently, I read the newspaper more or less frequently 

(miracles always happen..) and do you know what I analyzed? Of 

course you don’t as you cannot look into my brain. Well, I 
don’t want to chat about our corrupted political systems worldwide 
because this is nothing new, but I found out that the cruelty 
against animals has increased to a level which annoys the fuck out 
of me. I’m also not speaking about all these “concentration camps” 
where animals are born, fed and slaughtered just to make profit out 
of ‘em, I’m talking about crimes against single animals. For 
instance, here’re a very few examples of what I read a short time 


x 
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Before 3 adolescents, 14 to 17 years old, slayed a rat, they put 
a rabbit into a microwave and burned the mammal to death. Later 
they stated that they “just wanted to have fun”. 


Some person rammed a screwdriver through the breast of a duck. 
Fortunately the duck was found early enough. 


A neat 4 months young cat was poured with gasoline and set on 
fire. 


2 dogs’ heads were beaten with an axe. One of them got so fucking 
hurt that he didn’t survive. 


a Ya Ya Ne 


A big cheese placed a wire on a 5 months old dog’s throat and 
threw him off a bridge. 


A few horses’ stomachs were cut wide open with a sword. 


Ya 


8 The same happened to some cows. 


Maybe you ask yourself why I wrote down these things, don’t you? I 
did so because it’s another case in point that proves one of my 
theories quite well: This so-called “civilized society” is nothing 
but a bunch of heartless, sadistic assholes!! Another living proof 
for my aforementioned hypothesis is, that if folks, who make our 
friends suffer, will be arrested, in all probability they will leave 
the court as free (wo)men cuz the life of an animal counts next to 
nothing —- at least over here in Germoney! We're living in a vile, 
disgusting world where “justice” is a foreign-word, full stop! 
Beside of this, a “culture” that treats weaker life forms as shit 
“just for fun” is destined to breathe it’s last breath sooner or 
later! Don’t you think so!?! MAN really IS THE BASTARD!! 


THE MOST OVERRATED BANDS EVER!! 


here’re tons of bands that don’t deserve any hype for sure as 

they’re completely boring, uninteresting or just fucked up, but 

somehow they have some sort of a “cult” status. Don’t ask me 
why, but as things are as they are, here’s an alphabetical listing 
of the most overrated bands ever - at least in my humble opinion!!!! 
Of course, I’m speaking only (!!) about punk and old/er heavy metal 
since I know next to nothing about new/er (!!) metal, mainstream, 
radio-friendly techno-, pop-, jazz-, rock-, rap- or reggae bullshit 
- this would equal two blind (wo)men discussing the differences 
between various colors! 
Anyway, even I’m sure I forgot a shitload of hordes, let’s fucking 
go!! 


#ac/oc — About 25 years ago I was a big fan, but after their first 
4 LPs I realized that every track sounds the same! I’m still 
wondering that a band is able to release 30+ (or so) records with 
the same fucking song on it and every album sells several 
millions.. Yep, BAD RELIGION and the RAMONES do/did the same, but 
at least they play/ed fast and beside of that: They totally 
rock!! 


+ mar. CUNT -— I neither like their silly name, their horrible logo 
nor their lame-ass noise! Sure: Enjoying a band’s music or not is 
just a matter of taste, BUT is it really necessary to write as 
many “controversial” lyrics as possible? I think not! 


HH any WEMOCORE” BAND - Huh!?! The words “Emo” and “Core” to 
describe a style of music can only be a joke in itself - 
something like this, buddy, is nothing but a verbal abuse as the 
term “Emocore” sounds much like “Top-40-grind" or “Gospelcrust"” 
to me and those styles also don’t fit very well together, do 
they!?! Of course, hardcorepunk should always enclose some angry, 
kinda raging and pissed off emotions, but everytime I’m forced to 
listen to “intellectual” crap like this, I’m bordering to hurt 
someone (physically!)!!! I’m surprised that all these “emo” 
singers seem not to be able to stand on their feet at their gigs 
as they always lie on the dusty stage and cry crocodile tears 
because their girlfriends probably dumped them! How embarrassing 
can “punk” get? Fuck “Emocore"”!!! 





HB any "NU-METAL” BAND - At the side of that these ensembles really 
ALL copy each other, isn’t there enough pain and suffering in 
this world fucking going around?? 


Hans "POP-PUNK” BAND - Next to the fact that both phrases really 
don’t fit together, I consider 99,99876% of the bands of this 
genre as superfluous as all troops of the aforementioned 
“Emocore” paragraph!! Come on, the idioms “Pop” and “Punk” within 
just one word are as trustworthy as a record review that reads 
like this: “The band sounds like a slower, waaay more catchy 
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version of CARCASS with kinda melodic vocals, huge mosh parts and 
back-ups galore!" or “Think of VIOLENT MINDS, but instead of fast 
as fuck, relentlessly energetic as well as raging, ‘in your 
face’, 1.000 miles per hour, short, sharp songs which include 
pissed off lyrics, you’re able to listen to 3+ minutes long, 
rhythmic plus harmonious mantras at less speed but with pointless 
lyrics about cute girls, partying around, cruising around in 
infantile, gigantic cars, blah blah blah"!! “Pop-Punk"? Ha, I 
call useless shit like this simply “POOP-PUNK"!!! 


EHany “SO CALLED PUNK UNIT WITH (EVEN SLIGHTLY) RIGHT-WING LYRICS” 
BAND - Fascist shit or other “Arian ideas” that degrade other 
life forms in any way, undeniably have nothing (!!) to do in 
punk, so here's a word from a wise man: IF IT’S A FIGHT YOU WANT, 
YOU’VE FUKKEN GOT IT!!! Hell, we all bleed red. 





#F BIOBAZARD -— A bunch of tattooed morons are playing an unexciting 
blend of metal and rap while claiming to be hardcore! By any 
means: Boycott these idiots!! 





+ CINDERELLA - Every (foolish hardrock) posse that got their name 
out of a fairy tale seems to request for hanging at the gallows! 
Yo, I’m more than willing to be the executioner!! 














TH DowncasT - Bblllleeeaaaauurrrgghhhh!!! 





+ EUROPE - Their name sucks as much as like for instance MUNICH, 
BOSSEBORN, PARIS (Hilton! I still cannot imagine why this slut is 
so fucking famous since she got absolutely nothing done in her 
entire life except for being a porn star in the internet and 
having a rich daddy..) or BOSTON (though, I’m not speaking about 
the “Boston styled" hardcore side of music!!) and songs such as 
“The final countdown” are even worse!! To call them “S.H.I.T.” 
(that could easily stand for: “Shitty Halfwits In Therapy”!!) 
would be an understatement!!! 


+ EyEnATEcoD - Since I’m neither into their tedious BLACK SABBATH 
styled, droning doom nor I’m addicted to hallucinating drugs, 
these guys don’t do anything for me!! 


#6 ALLIN - What's awesome about a pedophile rapist who liked to 
jerk off, piss and/or shit on stage? Nothing!! Bastards like GG 
ALLIN shouldn’t be allowed to create music - mentally deranged 
people like him need psychiatric help! Hell, GG ALLIN even was 
too cowardly to commit his self proclaimed suicide at a gig, but 
nonetheless: I’m glad he’s dead! 


#H guns AND ROSES - If ya like another “rebelling” band formed by 
silly tattooed asswipes then look no further!! Axl Rose is a 
total shithead and besides this, his music cannot get much more 
poorer anyway!! These idiots indisputably were the TAKE THAT of 
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the hardrock genre and I’m completely repulsed by these radio- 
friendly “boygroups”, so fuck these troops to hell!! 


HE GWwaR - Their “shock factor" over ultimately boring hardrock was 
nothing but upsetting and that being said, in their “heydays”, 
GWAR were as graceful as a fat, pink painted cow riding a 
skateboard! Ha, if you like them, you probably got soaked with 
blood, cum (remember the “Golden Condom Award"?) and/or other 
fluids at their live shits.. eehhhh.. shows!! 


+ HELLOWEEN - In '86, I saw HELLOWEEN live, but their hired 
security brutally kicked us off the stage and the best thing is: 
The fucking posers in the band enjoyed these scenes of wholly 
unnecessary violence!! After the show, I threw my two YELLOWEED 
records into the trash since I (still) don’t have a trace of 
respect for self-centered rockstars who’re treating their 
audience like shit!! 


# urRax - Eunuchs in movies annoy the fuck outta me, but when 
they're trying to shriek to horrific t(h)rash metal tunes, I'm 
close to build bombs.. 


#erıss — If you think some stupid make-up can cover up even more 
atrocious top-40 songs you’re certainly wrong! 


# ı1en ZEPPELIN - Just “famous” due to their supposedly hidden, 
coded backward messages in slowed down songs like “Stairway to 
heaven”. These uninspiring soundscapes bored me to death back in 
the day and nothing has changed a tad since then!! 


#y.o.. (METHOD OF DESTRUCTION) - When Billy Milano and his crew 
tried to be the second S.O.D. (STORMTROOPERS OF DEATH) they 
miserably failed!! 


+P MARILYN MANSON - What a pile of lame-ass, stinking, consumer- 
pleasant dogshit! GWAR were awful as fuck, but how scandalous can 
a band be that nearly copied everything from them? 


HH MasTER - Definitely the most monotonous death metal band ever!! 
Paul Speckman wanted to sound brutal (ha ha!) - in my opinion he 
is/was just ludicrous!! 


# year SHITS - These entirely overvalued sexist assholes watched 
way too much cheap porn while trying to write a “noisecore” 
soundtrack for (one of) those flicks. Always keep in mind: 
Playing “noisecore" doesn’t automatically mean that there’s no 
need to use a brain, but maybe Robert Deathrage and company got 
something wrong! I rarely listened to more ridiculous, apathetic 
and, last but not least, chauvinistic crap! 





ER MELvVInS - They'’re as weak as the chewing gum I just spit out 
since MELVINS have no taste in fucking taste (hey, what a cool 
play with words.)!! If a band really needs to play as slow as 
someone can get, at least they have to crush, but MELVINS just 
slaughter a rotten apple!! Hey, King Buzzo, Dale Crover and Joe 
Preston: Bring me some apple juice and after that - fuck off and 
die.. Slooowly... 


+ MerALLICA = IR I Neni a1 Zt lI Eils- us all,  rRIde che 
lightning” is good, too, “Master of puppets” is more or less so- 
so, but after that, the term “boring” got a new definition and 
beside of this, METALLICA also had the nerve to re-record an 
album with a symphony orchestra!! Ha, on their last “St. Anger” 
CD they went back to their roots? Ouch, they’re worse Jokes I 
laughed off better... 


HH MICRONOTZ (THE) — Their so called timeless “40 fingers” LP, which 
was released back in '86, makes me want to projectile vomit - 
nothing more to add!! 











TE MINISTRY - Do you, my dear bookworms, really pay attention to 
this kind of industrial baloney? I hope you don’t, otherwise 
you're reading the wrong zine.. 


+ yörzey CRÜE - Their lifeless, lame hardrock is a pain in the ass 
and next to this, their fucked up rock star attitude was at a 
level that cannot be beaten at all. Well; maybe it can, but 
always remember: Stupid cock rock by folks who think it’s cool to 
beat up women neither “rocks” nor can be “cool” anyway!! 


HH NIRvana - Mr. Cobain didn’t commit suicide because of his 
wretched life, he chose death for inventing a style called 
“Grunge”" - at least I suppose so!! That being said: Kurt, 
shooting yourself a bullet through the head was a good idea, 
otherwise —- I bet! - a million of snipers (me included!) would’ve 


loved to do this job for you!! 


## OPERATION IVY - According to PROPAGANDHI, here’'re just two words: 
“Ska sucks"}! 


+ RancıD - Waaay too hyped within the “punk scene” since when I’m 
going to listen to a complete THE CLASH rip off, I fucking spin 
THE CLASH’s records! By the way, I totally dislike THE CLASH.. 





+ ren HOT _ CHILLY PEPPERS - Their funky, ass-licking, media- 
pleasant, top-40 shit is annoying at best!! Ha, shitloads of 
tattoos don’t make a band sound good, eh!?! 


+ RunNINnG WILD - I qguess there never was a group with a more absurd 
image on earth (Pirates [and movies about them!!] are something I 
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wholly detest) and next to this, their music was nothing but 
mind-numbing melodic hardrock a.k.a. “entire bullshit”!! 


+ SCoORPIONS - Ohmigod!! In all honesty: They’'re in all probability 
the very best example of a band that never ever should have 
released a record as music cannot get more brainless!! Just 
because of their “hymn”, “Wind of change”, I wish these wankers 
will get buttfucked by a rhino with AIDS someday.. 


+ sENSEFIELD - Alternative collage rock is as important as 
chocolate with the flavor of meat, so if I’l1l ever be forced at 
gunpoint to redefine the idiom “shit" again, I’ll mention the 
name of this fifth-rate band for sure!! 


# seven MINUTES OF NAUSEA — I neither can understand that someone 
takes a band which played about 48 or more songs at the same time 
seriously nor I am able to enjoy this kind of wanna-be “brutal” 
nonsense!! Hm, maybe for you it’s “convenient” to listen to as 
much “songs” as possible simultaneously, but without doubt, for 
me it’s not. Next to the fact that hordes like SEVEN MINUTES OF 
NAUSEA just sound like the blur of a stopping train at a level 
crossing, usually I’m not too tired to flip my records over in 
order to listen to a shitload of real songs.. 


# sex PISTOLS - Okay, they released the influential “Never mind the 
bollocks.. here's the Sex Pistols” LP, but that's all these 
“punks” had to offer! Do you like or own any other records by the 
SEX PISTOLS? If “yes”, do you still listen to them? I guess not!! 
By the way, Sid Vicious wasn’t, isn’t and never will be cult 
since to me, he was nothing but a drug addicted murderer!! 


# sırep - Nope!! BLACK SABBATH styled hardrock played by a bunch of 
stoned freaks is unquestionably not mandatory! 





# surcıpan TENDENCIES - Sure, their selftitled LP back from '83 
helped to define a genre, but everything (!!) after this album 
sucked much ass and truth to be told: The SUICIDAL TENDENCIES 
were one of the originators who brought all this redundant “gang 
shit" (a.k.a. “insignificant violence") into hardcore! That being 
said, even to some extent I get pleasure from their “s/t” LP, 


they are the (!!) perfect example for a band that should’ve 
called their quits before (!!) one release!! 
+ pRIBES OF_NEUROOT - Personally, I really love (old[lerj!!) 


NEUROSIS, but this unexciting, tribal drumming driven side- 
project is fully miserable!! 


# 1ypE ‘\O NEGATIVE - CARNIVORE were conflict-ridden enough, but for 
this moderately avantgarde, uninteresting horseshit, Peter Steele 
deserves to be shot!! 
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HELLUNTAIHERÄTYS 


HELLUNTAIHERÄTYS - story written by Pekka Laurikkala 


It was the year 1988. The place was Kokonluoto, a local ghetto 
in little town of Keminmaa. It is in south-east coast of the 
Finnish Lapland. Kutti’s family bought a dog and that was a 
reason to party. In Kutti’s house were Pekka Kutti, singer- 
guitarist of HELLUNTAIHERÄTYS, Pekka’s father Mauri, Perttunen 
who was the king of the rockabillies in city of Kemi, Pekka’s 
sister's husband Carbaasi and Säärelä and Junell from 
ERISTETYT (a hardcore band). The night was going normally, 
CLASE was played in the house, Junell and Carbaasi ate food 
out of the refrigerator, Säärelä and Pekka talked bullshit, 
but in the living room this happened: At 24.00 o’clock Musti 
(the dog) shat on living room floor, Mauri shat under the 
living room bed and Perttunen broke a booze-bottle on table 
because he was tired and he can’t fall asleep cos there was 
booze left and it’s againgst his principle to start sleeping, 
if there is booze left. The next day Pekka Kutti first made a 
HELLUNTAIHBERÄTYS song called "Koira". It means "Dog" in 
English. Those happenings were the reason, why 
HELLUNTAIHERÄTYS were born. Jari Keinänen from the city of 
Kemi started to play drums in HELLUNTAIHERÄTYS, he was a very 
good drummer, Mika Hoikka from Kemi was put to bass, Kutti 
sang and played guitar. Every of these guys were at that time 
16 years old. Their biggest influence was RAAMATTUPIIRI, a 
hardcore band from Tornio, influences camed also from British 
punkbands and German drunkpunk songs. In these times, Kutti 
wasn’t totally addicted to drugs, so songs were born and the 
band trained hard. In 1989 when HELLUNTAIHERÄTYS went to Tico- 
Tico studio (in Kemi) in order to record their first demo, bur 
the boys didn’t have studio experience, so the owner of Tico- 
Tico put "poppy" sounds to their songs. Some people were 
interested about that demo, but HELLUNTAIHERÄTYS never get a 
lot of famous. They played a few gigs, but Kutti was badly 
drunk, therefore gigs were chaotic and people started call 
Kutti a "Mohawk-Pexi". Anyway, Säärelä thought that Kutti 
lived the best time of his short life. Everything happened, 
for example one time Kutti, Säärelä and Carbaasi were waiting 
for a transport train under a bridge. They were going to the 
city of Kemijärvi because that train slowed itss speed under 
that bridge and it was easy to get on that train. So they 
waited that train, but it didn’t come. It was the end of 
summer, so they put lamp oil to a barrel. Säärelä got that oil 
from some warehouse. So near that flame Kutti was tired and he 
putted sand to an empty plastic bag, and he started to sleep. 
Just when he slept, a voice came from a megafon and sayed "You 
are surrounded, don’t move or we’l1l gonna shoot!" There came 
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two cops with pistols and they looked inside the sack of 
Kutti. The police sayed that it ain’t anything lawless. The 
flame extinguished and the police sayed to Kutti and others 
that you should go away. Kutti and his friend didn’t get to 
Kemijärvi, they went back to Kokonluoto. Mika Hoikka left the 
band soon after they recorded their first demo. Swemba from 
the city of Tornio came to his place. Swemba wasn’t a so 
technical bassist as Mika Hoikka and the music of 
HELLUNTAIHBERÄTYS became more aggressive. The only gig where 
Kutti was sober was at a youth house of Tornio. Swenba was 
drunk at that gig. In the spring of 1990, HELLUNTAIHERÄTY$S and 
ERISTETYT went making a gig to Kotka, a city in the south of 
Finland. In Kotka the “Mihin jää” punk 7” was recorded. That 
record features bands such as KIIMA, HYLKY, HELLUNTAIHERÄTYS, 
TEURASJÄTE, ERISTETYT plus a few more. The next day, the gig 
was at Kotka’s Karhula. HELLUNTAIHERÄTYS played the gig and as 
usual, the only sober person was drummer Keinänen. At this 
gig, he also replaced the drummer of ERISTETYT. After that 
gig, Swemba was beaten up by a nazi skinhead. Raato from KIIMA 
was also beaten up seriously by nazi skinheads. The career of 
HELLUNTAIHERÄTYS looked better than ever before and Revako 
Records decided to publish a 7" of HELLUNTAIHERÄTYS. The EP 
never saw the light of day because the owner of Revako was no 
more interested. At some time Säärelä and Ahava from ERISTETYT 
were sitting at Kutti’s home and there came rockabillies in 
Kutti’s house. Ahava didn’t knew those rockabillies, so he 
wanted to show a trick to them. Ahava picked up a beer bottle 
from the floor and he drank it and ate 19 cigarette stumps. He 
didn’t show any reaction and rockabillies were amazed. Kutti 
interviewed Ahava for the rockabillies: "This is Ahava, he 
will become a teacher". After Ahava left, one of the 
rockabillies said: "Hope his treats our children good". Well, 
that rockabilly didn’t became a father and Ahava didn’t became 
a teacher. So, the record of BELLUNTAIHERÄTYS didn't saw the 
light of day and it darkened Kutti’s already dark life and 
within darkness in Finland most people wanna party and endless 
partying will dark the darkness even more. The story of 
HELLUNTAIHERÄTYS came to an end. The guys of HELLUNTAIHERÄTYS 
started ODOTUS, KILLING JOKE styled dark music. In ODOTUS, 
Kahlos from ERISTETYT played drums, Keinänen played bass and 
Kutti sang and played guitar. ODOTUS tried to be a big band. 
ODOTUS didn't become a big band, so Kutti started to drink 
lots of booze. ODOTUS worked out from 1990 to 1992. After 
that, Kutti fromed KUTTI’S CREW, an art rock-band, which 
didn’t was a very active band. Later, Swemba moved to the 
other side of Finland. Both Kutti and Mika Hoikka committed 
suicide in the 90’s. In '95, Jari played in LOPUTKIN LOAT (a 
rock band) and after that he last played in PIG MILL (boogie) 
from ’97 to 2003. He is a biker now and lives a familylife. 
The demos of HELLUNTAIHERÄTYS will soon be published on CD by 


Otto Itkonen (FORCA MACABRA) - mailto:oitkonen@cc. joensuu.fi - 
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kleine Scheibchen: 


a Beginnen wir die fernöstlichen Reviews mal mit der 
Se  „Fegnunncsgne ABRAHAM CROSS / STRUGGLE FOR PRIDE Split 7“... 
Während ABRAHAM CROSS, die dem geneigten 
Japanologen durch einige Samplerauftritte sowie vor allen 
Dingen durch ihre 'O2er „Peace can't combine“ 12“ ein Begriff 
sein dürften, derben, chaotischen Crashercrust 
herauslümmeln, versuchen sich STRUGGLE FOR PRIDE an 
selbiger Lalla, die aber so dermaßen dilettantisch rezitiert 
wird, dass ich nicht glaube, dass ich dieser Seite mehr als 
zweimal den Vorzug geben werde und das ist, just in diesem 
Moment passiert. Jeweils ein Stück — das von ABRAHAM 
CROSS ist Kult, das von STRUGGLE FOR PRIDE begeistert 
mich nicht unbedingt. Deine Entscheidung!! 

[Paank Levyt Records, 1-4-9 Tas 201, Hatanaka, Niiza, Saitama 352-0012, Japan - 


mailto:paanklevyt@aol.com —] 





== Mit der BRODY’S MILITIA / NO VALUE „Brody’s Militia 
geues e 5, a versus No Value“ Split 7“ ist ein Sprengsatz auf dem 
{| Planeten detoniert, der das Potential hat ganze Stadtviertel 
dem Erdboden gleichzumachen! BRODY’S MILITIA, bei 
denen sich ehemaliges HELLNATION und PRÄPARATION-H 
Personal die Ehre gibt, schmettern sich nach ihrer 'O2er 
„Violence solves some things“ 7“, der ’O3er „Ohio 
skullcrushers union split ep“ Split 7“ w/ THE CRUNKY KIDS, 
der ’O4er „Tribute through butchery ep“ 7“, dem Beitrag zur 
'02er „Tomorrow will be worse vol. 3° comp. 3x 7“es, der 
’03er „Brody’s Militia hates you“ 10“ sowie der ’O3er Split LP 
> w/ WIDESPREAD BLOODSHED so vehement durch einen 
im Affenzahn zurückgelegten, hasserfültten und cholerischen Tornado, dass dir der Sabber 
literweise aus dem (zahnlosen) Mund strömt. Believe me: Diese sieben höchst hitzigen 
Überfälle geben dir nicht mal den Hauch einer Chance um nach einer Brise wohlverdienter 
Luft zu schnappen! Denk’ an HELLNATION minus deren schrillen Gesang und du hast 
BRODY’S MILTIA!! NO VALUE sind a posteriori mit ihrem frenetischen, stürmischen, 
vollends erbarmungslosen Fastcore einschließlich hysterischer Artikulationen mit von der 
Partie und wenn ich sage, dass der Fünfer aus Tokio bei seinen vier Evergreens sämtliche 
Rekorde in Sachen Speed bricht, ist das keineswegs übertrieben. Go and check’ their „We 
must go straight to punk“ Demotape (von ’02), die ’O3er „Early days“ CD-R, die Split 7“ w/ 
SAYYADINA (03) und ihre Darbietung zur „Tomorrow will be worse vol. 4“ comp. 3x 7“es 
(05, guckst du unter „T“) out at any case, too! Phantastisch!! 
[Rescued From Life Records, P.O. Box 14821, Haltom City, TX 76117, USA] 


CTR, die sich aus ehemaligen SLANG bzw. KNUCKLEHEAD 
Members rekrutieren, haben mit dieser japanisch betitelten 
Single, die in „Kuruizaki thinder road“ 7“ übersetzt werden 
sollte, und die es völlig in sich hat, ihr Debüt aus den Studios 
befördert! Auf der Rückseite des korpulenten Covers steht 
„including 3 fuckin’ punk songs!!“ und „Kuruizaki attack! und 
daran halten sich CTR bedingungslos! Das Quartett aus 
Sapporo hat zwar mit SLANG’s blasendem Hardcore 
und/oder KNUCKLEHEAD's frenetischem power-violence 
Gemöbel rein gar nichts an der Wollmütze, dem ungeachtet 
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nicht zuletzt irre beißenden Hardcorepunk mit einem heiseren Vokalakrobaten, der pissiger 
nicht ins Mikro bölken könnte. Ich habe mir diesen Berserker jetzt schon das vierte Mal 
hintereinander reingeschraubt und weil ich mir beschissene Outputs nicht öfter als zweimal 
in meinem Leben reinschraube, kannst du davon ausgehen, dass CTR die Kuh 
kilometerhoch fliegen lassen!! 

[H:G Fact Records, c/o Tadashi Satoh, 105 Nakano, Shinbashi-M, 2-7-15 Yayoi-Cho, 


Nakano, Tokyo 164-0013, Japan — mailto:hgfact@japan.interg.or.ip —] 


Ich hatte, obwohl ich ein riesiger DISCLOSE Fan bin, die im 
vergangenen Jahr publizierte „Apocalypse continues — 4 
tracks e.p.“ 7“ vollkommen übersehen — das liegt bestimmt 
daran, dass der Overthrow Records Kram echt kacke 
vertrieben wird... Na, Gott sei Punk hat man Kumpels, die 
einen mit dem wichtigen Stoff versorgen, von daher ein 
herzliches Dankeschön an meinen Freund Bernd!! Yo, auf 
meiner mittlerweile 33. (!!) DISCLOSE Schüssel machen 
Japans DISCHARGE Anbeter Nummer eins natürlich das 
was sie draufhaben, und das wäre rüder, nassforscher 
Hardcorepunk im zackigen d-beat Takt, allerdings wusstest 
du das, da du hundertprozentig mehr als eine DISCLOSE 





Scherbe im Regal hast, vorher! God bless DIS way, basta!! 
[Overthrow Records, Maruta Place # 402, 21-5 Shimo Shinshuku, Ichikawa, Chiba 272-0102, 
Japan] 


Na endlich! Es wurde wirklich allerhöchste Eisenbahn, dass 
DISCLOSE's ’O2er „Apocalypse of death“ 12“, die seinerzeit 
in einer schlappen 1.000er Auflage auf Dan-Doh Records 
erschienen und ruckzuck ausverkauft war, offiziell auf einer 
EP re-released wurde, denn eines ist so sicher wie das 
„Amen in der Kirche“. Das Original ist nur superschwierig zu 
ergattern und falls du es mal siehst, musst du dafür komplett 
unchristliche Tarife auf den Tresen packen oder eben bereit 
sein dich von entsprechend rarem Tauschmaterial zu 
trennen. Ich habe meine Copy damals auch bloß in einem 
äußerst gewagten Trade bekommen. Whatever, ‚Apocalypse 
of death“ bringt fünf absolut räudige, bis zum Anschlag 
verzerrte, dissonante d-beat Granaten in der besten DISCLOSE... ääähh... DISCHARGE 
Manier und mehr brauchst du nicht wissen. Insofern du die Erstpressung verpasst hast, und 
damit dürften sich die Allermeisten von euch angesprochen fühlen, ist die wesentlich billigere 
7‘-Version definitiv pflichtig! Ich würde an deiner Stelle jedoch nicht zu lange warten — 
hiervon existieren nämlich gerade mal 500 Exemplare auf weißem Vinyl. „DIS nightmare still 
continues“, „DIS nightmare still continues“!! 

[Regurgitated Semen Records, c/o Sandro Gessner, Strasse des Friedens 45, 07819 


Mittelpöllnitz, Germany — mailto:skrupel@web.de -] 


Auf der DERANGED INSANE /LITTLE BASTARDS „Human 
& BE contamination split ep“ Split 7“ spaziert die Post so gehörig 
u 2b, dass du meinst, du stehst neben einem 
Maschinengewehr... Die Brasilianer von DERANGED 
INSANE legen vom ersten Ton ein einziges musikalisches 
Massaker vor und das erstreckt sich auf ultraschnellen, 
krassen sowie wütenden, schwer noisigen Grindcore mit 
einem Röchler, der wesentlich eher in eine Jacke, dessen 
Ärmel in aller Regel auf dem Rücken zusammengebunden 
werden, als vor ein Mikrophon gehört. Die Qualität der sieben 
Hacker ist vielleicht ein klein bisschen zu dumpf/matschig, 
aber sie passt zu dem Overkill, den die Regenwaldwarriors 
veranstalten. Saitama’s LITTLE BASTARDS, die mich durch ihre ’96er „Total control e.p." 7“ 
und die 'O1er „Greed slaves“ 7“ zu Freudentänzen animierten (es hat wohl noch zu einem 
Longplayer gereicht — anyone into trading?), zerstören deine Billiganlage anschließend 
dreimal mit im Karmnickelfickbeat runtergedroschenem, extrem wüsten Grindgenagel, dass 
durch einen hysterischen Schreihals und einen tiefen Blutgurgler permanent nach vorne 
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gepeitscht wird. Alles in allem ist die „Human contamination split ep“ Split 7“, die in einer 
limitierten Mailorder-only Auflage in klar grünem Vinyl erhältlich ist, eine richtige Perle — 
wenn man diabolischen Grindcore mag... Fucking Killer!! 

[Absurd Records, c/o Marcelo R. Batista, Caixa Postal 02, Osasco-SP, 06013-971, Brasilien 


— mailto:absurdrecords@hotmail.com -—] 


Es hat den Anschein als wäre die DOMO ARIGATO 
„Japanese punk“ 7“, dessen vier Lieder 1996 aufgenommen 
wurden, bereits anno '00 veröffentlicht worden — ich habe 
keine Ahnung, jedenfalls wurde auf den Labels exakt diese 
WW Jahresangabe abgedruckt... Egal, DOMO ARIGATO frönen 

" flottem, powervollen, treibenden und mächtig punkigen 
: Anarchocore mit parallelen Gesängen. Ich kann mir nicht 
helfen — diese vier Shanties erinnern mich wegen ihres latent 
minimalistischen, recht basslastigen Sounds irgendwie an die 
alte englische Legende namens RUDIMENTARY PENI und 
das ist etwas mit dem ich ziemlich einverstanden bin. Cool 

- Stuff!! 

[Strongly Opposed Records, Flurweg 29, 2504 Biel, Schweiz] 





Als mir die EXIT HIPPIES „Acid rain“ one-sided 7“ Flexi in die 
Hände fiel, sprach ich zu mir selbst (Loser was alone at 
home!) „Hoppla, das gibt's doch gar nicht! Wieso kommt eine 
Flexi in einem so dermaßen fetten Gatefoldsleeve?“... Ich 
schmiss die durchsichtige Labberplatte sogleich auf den 
Turntable und welche Szenen sich dann in den Eye Witness 
Headquarters abspielten, verrate ich lieber nicht, haha. Ich 
würde die EXIT HIPPIES als die aktuelle Variante einer 
Mischung aus Bands wie CONFUSE, L.S.D., KURO, ZOUO 
und CRAZY FUCKED UP DAILY LIFE deklarieren: 
Ungestümer, vollends abgefuckter, krachiger und bis zum 
. geht-nicht-mehr misstönender Hardcore mit einem Sänger, 
der sich nicht nur jeden Knoten aus den Stimmbändern rotzt, sondern eine Runde weitergeht 
und beide Lungenflügel ausspuckt. Holy Shit, diese zwei Würger sind um Längen besser als 
die ’O4er Split 7“ w/ STAGNATION und die war beileibe nicht von schlechten Eltern!! 

[We Suck Records, c/o Skate Axe, 1645 Yasuda, Agano-City, Niigata 959-2221, Japan — 
mailto:wethuck12xu@hotmail.co.jp —] 








Mit der MATKA TERESA / UNHOLY GRAVE Split 7“ wäre 
letztendlich meine 65. (!!) UNHOLY GRAVE Scheibe 
eingetrudelt... Haben die keinen Job oder schieben die 
kontinuierlich Langeweile? Keine Ahnung... MATKA 

TERESA, die sich aus Muckern von ABUSO SONORO, 
J OLHO DE GATO und POINT - — 
OF NO RETURN rekrutieren, | : 2 j 
spielen rasanten, dreckigen, 
power-violence geschädigten 
Grindcore mit äquivalentem 
Gebrüll. Intro, vier Häcksel- 
orgien, Outro — fertig ist die 
Chose. Die '03er Split 7“ w/ FUCK ON THE BEACH, die 
'O4er „Today it's doomsday“ Split 7“ w/ F.U.B.A.R. und das 
‘04er „Grind“ Split Tape w/ F.U.B.A.R. waren genehm und 
hier sind es MATKA TERESA ebenso. UNHOLY GRAVE = 





usual! 
[Brigade Of Natural Genocide Records, c/o Maarten, Lunterenstraat 118, 2573 PT Den 


Haag, Niederlande — mailto:maarten.punk@excite.com -] 


N% 


Manne, bei MÜTANT's „Disposition acelerate“ 7“ wusste ich 
zuerst gar nicht, weiche Geschwindigkeit ich einstellen sollte. 
Auf 45 Runden pro Minute ging die Post so derbe ab, dass 
ich dachte „kann nicht sein“, also habe ich das Tempo 
schlankweg auf 33 Rpm zurückgeschraubt, wobei der Spazz 
da aber noch seltsamer klang. Wie auch immer, 45 
Revolutionen per Minute sind korrekt... MÜTANT halten sich 
dementsprechend in keinem Augenblick mit unnötigen 
Lappalien auf und ballern sie sich so hemmungslos ohne 
Rücksicht auf Verluste in einem Affenzahn durch die Botanik, 
dass Selbige wackelt. Fuck, auf „Disposition acelerate“ 
schreddert dir permanent hyperschneller, völlig außer 
Kontrolle geratener, herzloser plus rasiermesserscharfer Fastcore mit heftigst geschrienem 
Singsang entgegen und das gleich in acht Akten. Whoa, diese Granate schallt als wenn sich 
jeweils ein Mitglied von EXCLAIM, CHARM, QUILL, EL NUDO, THE JELLYROLL 
ROCKHEADS, LIE, MIND OF ASIAN, NICE VIEW, SOUND LIKE SHIT, VIVISICK und NO 
THINK im Studio getroffen hätten um der Welt zu zeigen wie es geht. Ich bin ob MÜTANT’s 
Genialität regelrecht baff!! 

[$ 7 ppd. bei Schizophrenic Records, 17 West 4th. Street, Hamilton, Ontario, LYM 3M2, 


Kanada — mailto:jimjones@schizophrenicrex.com —] 


Von PRACTICE, die aus Volk von BOTTLEDIRT und 8 
ROOF (beide nie gehört...) bestehen, habe ich die „More 
practise“ 7“ an Land gezogen und das Ding ist ja mal richtig 
scheiße! Boah, hypermelodischer, zuckersüßer, MTV oder 
VIVA tauglicher Po(o)ppunk mit einem sich ständig 
anbiedernden Sänger war, ist und wird niemals meine Welt 
sein. Gottes, sind diese drei Stücke ätzend... By the way: Hat 
einer von euch doppelte Copies von PRACTISE’s ersten 
beiden Singles („Fight back“ und „Smalltown“)? Ja? Fein, 
kannste behalten — ich brauche die garantiert nicht!! Haben 
Snuffy Smile Records eigentlich schon mal eine 
einigermaßen gute Platte rausgehauen? Ich denke nicht... 
[Snuffy Smile Records, 4-1-16-201, Daita, Setagaya-Ku, Tokyo 155-0333, Japan] 


Die RYDEEN „You are not me“ 7“ ist alleine von der 
Aufmachung her gesehen ein echter Hingucker: Das Cover 
lässt sich in ein Kreuz aufklappen, wobei jede Seite sein 
eigenes Artwork hat — du kannst dir also aussuchen welches 
Sieeve du bevorzugst. This one is my favel! So was finde ich 
ja wirklich cool as fuck und die Mucke, die flinken, kernigen 
sowie latent krachigen und dennoch irgendwo melodischen, 
pogokompatiblen Hardcorepunk mit dreisten Gesängen 
featured, ist ebenfalls nicht gerade mies — ganz im Gegenteil! 
Okay, ich würde für diesen äußerst sauberen Dreitracker, 
den ich beim besten Willen mit keinem anderen Napf 
= vergleichen möchte, sicherlich nicht zum Triebtäter mutieren, 
allerdings ist der Weg bis dahin nicht sonderlich weit. Haben!! 
[H:G Fact Records, c/o Tadashi Satoh, 105 Nakano, Shinbashi-M, 2-7-15 Yayoi-Cho, 


Nakano, Tokyo 164-0013, Japan — mailto:hgfact@japan.interg.or.jp —] 


PTYTIESTTTTITPETTE3 SWARRRM sind nach ihrer Split 7° w/ EDGE OF SPIRIT 
E —es [von ’00], der „X-treme brutal 7 trax“ Split CD w/ FUGAKU 
[00], der „Against again“ LP [’00], der Split MCD w/ 
BLOODRED BACTERIA [’02], der Split 7“ w/ NARCOSIS 
[03], der „Nise kyuseishu domo“ CD ['04] sowie der „Dance“ 
picture 7* ['04] mit einer in japanischen Schriftzeichen 
getauften Single bereits bei ihrem achten Auswurf 
angekommen und dieses Ding hat es genauso in sich wie der 
Rest von ihnen. Dieses kleine Juwel featured drei Lieder, bei 
denen SWARRRM zeigen was sie draufhaben und das ist 
bekanntlich eine Menge. Nach einem kurzen, geschmeidigen 
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Intro geht die Luzie auf der ersten Hälfte zweimal mit rasantem, brachialen Grindcore zu dem 
geröhrt und gebrüllt wird was die Stimmbänder des Mikrophonartisten hergeben so 
dermaßen ab, dass ich doch glatt einen stehen hatte! SWARRRM'’s Geprügel artet trotz aller 
Ballerei aber niemals in ein unhörbares Wirrwarr aus und das wiederum liegt daran, dass die 
Jungs pausenlos gänsehautfördernde Melodien in ihr Gekloppe einflechten. Die Flipside 
beinhaltet einen längeren, langsam, atmosphärisch beginnenden Brecher, der sich zum 
Ende hin in eine zackige Hymne verwandelt — genial! Whoa, I'm floored!! 

[H:G Fact Records, c/o Tadashi Satoh, 105 Nakano, Shinbashi-M, 2-7-15 Yayoi-Cho, 


Nakano, Tokyo 164-0013, Japan — mailto:hgfact@japan.interg.or.ip —] 


Thrash ahoy, Kollegas — Sound Pollution Records haben 
nach der ’98er „Tomorrow will be worse“ comp. 4x 7“es, der 
'00er „Tomorrow will be worse volume 2“ comp. LP und der 
'02er „Tomorrow will be worse vol. 3° comp. 3x 7“es alle 
Fünfe gerade sein lassen und mit der „TOMORROW WILL 
BE WORSE VOL. 4“ comp. 3x 7“es den vierten Part in der 
anscheinend niemals endenden Saga dieser Samplerserie 
veröffentlicht. Exakt wie auf den Nummern eins und drei teilt 
sich jeweils eine amerikanische Band eine 7“ mit einer Horde 
aus Japan und deswegen bespreche ich das Paket in den 
gelben Seiten! Im Grunde genommen muss ich zu der Lalla 
== . an sich nix sagen, denn sämtliche „Tomorrow will be 
worse...“ Comps. hauen so erbarmungslos auf die Zwölf, dass der Putz gleich eimerweise 
von der Decke rieselt! Wie wäre es diesmal mit VÖETSEK (ein einziger rippender 
Highspeedholocaust; einige der sieben Stücke waren allerdings schon auf der „8 Songs“ 
Demo CD-R), NO_VALUE (four cuts of ultra quick, relentless, thrashy fastcore), THE 
SPROUTS (rotziger Garagenpunk meets early D.R.l. oder umgekehrt; deren acht megaflotte 
Killer geben dir wirklich keine Gelegenheit zum Luftholen, RUNNAMUCKS (zweimal 
aggressiver, kerniger „in your face“ Hardcore), THREATENER (schnell, schneller, 
THREATENER; sechs überbrutale, radikale power-violence Raketen) und FASTS (ein 
längerer, punkig krachender Track)? Yeah, diese sechs Kapellen, die sich mit ihren 
insgesamt achtundzwanzig Kollapsen in den allermeisten Momenten jenseits der 
Schallmauer aufhalten, sind definitiv out of this world!! Hier noch eben der Shit, den ich von 
diesen Großvisieren empfehlen kann... 








& VÖETSEK: „Tinea crumis“ 7“ (02), 3-way Split 10“ w/ CONGA FURY und CHAINSAW 
('03), „8 Songs“ Demo CD-R (03), „The castrator album“ LP (’04). 

& NO VALUE: „We must go straight to punk“ Demotape (’02), „Early days“ CD-R (03? — die 
habe ich nur auf ’ner Kassette...), Split 7“ w/ SAYYADINA (03), „Brody’s Militia versus No 
Value“ Split 7* w/ BRODY’S MILITIA (°05; die Kritik findest du unter „B“). 

& THE SPROUTS: „Pins and glasses ep“ 7“ ('03). 

& RUNNAMUCKS: „My fellow victims.“ 7“ (*98), „Fuel for the youth e.p.“ 7“ (02), Split 7“ w/ 
A.V.O. (04), Split 7“ w/ THE LUMPS (’03), „On the brink“ LP (03), „Of a different breed“ 
LP (‘03), „On the brink“ MCD (02), „Up from the muck“ CD-R ('01). 

& THREATENER: „Follow the blood trail‘ Demotape (’03), „The hammering“ 7“ ('04), „The 


fastening“ 7“ ('04). 


& FASTS: ‚Fasts‘ LP (03). 

So, und jetzt organisier' dir dieses auf 1.000 Copies limitierte Monstrum, dass auf drei 
verschiedene Farben (grün marmoriert, weiß und klar orange) gepresst wurde, schleunigst!! 
[$ 15 ppd. bei Sound Pollution Records, P.O. Box 17742, Covington, KY 41017, USA — 


http://www.sound-pollution.com —] 
große Scheiben: 


Ich bin in diesem Moment wirklich eine Runde enthusiastisch, denn ich habe endlich die 
EVERYBODY’S ENEMY „Enter the enemy“ one-sided LP aufgetan! Hey, die Klamotten, die 
ich von diesen Heinis kenne ('02er „The enemy ep“ Demo CDR, ’03er „Enemy zero 3“ Demo 
CDR, das Stück zur ’'O4er „Japan vs. Argentina“ comp. 7“) sind allererste Sahne, aber die 
wirken im Vergleich zu der leider bloß einseitigen „Enter the enemy“ LP nur wie ein lauter 
Furz im Freien gegenüber einem dieser miesen, nach Tod stinkenden Schleicher, den sich 
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irgendein Perversling in einer vollbesetzten Sauna herausdrückt — *würg*! EVERYBODY’S 
ENEMY frönen auf ihrem ersten (halben) full-Jenght Auswurf schnellem, powervollen und 
straight nach vome bretternden, thrashigen old-school Hardcore mit David Enemy’s 
gloriosen, rotzigen Shouting. Die zehn Cuts, unter die sich ein astreines Cover des alten 
FAIR WARNING Shanties von „You're the scene“ (im Original von deren ’86er „You are the 
scene“ LP) geschmuggelt hat, räumen so ziemlich alles vom Tablett was du futtern möchtest, 
also wenn du nicht darauf aus bist an Magersucht zu sterben, leg’ dieses Kaliber besser 
nicht auf! Schade, dass die zweite Seite dieser durchnummerierten 500er Edition nicht 
bespielt ist — ich hätte mir liebend gerne noch wesentlich mehr „Feindesparolen“ als ein, 
zugegebenermaßen elegantes, Etching reingetan. Fucking Killer!!! 

[Deathsickle Records, 1723 Park Meadow Drive, Jamestown, NY 14701, USA — 


http://www.kwonk.com.ds —] 


Es gibt überhaupt kein Vertun - GUDON sind neben DEATH SIDE, OUTO, LIP CREAM, 
SYSTEMATIC DEATH, S.O.B., CROW, THE CLAY, CHICKEN BOWELS und einigen 
hundert anderen Bands eine der (!!) herausragendsten Truppen wenn es sich um das Thema 
„klassischer Nipponcore“ dreht. GUDON haben Mitte bis Ende der güldenen '80er einen 
nicht unbeträchtlichen Haufen an begnadeten Scherben unter den Mob gestreut und weil 
diese Dinger mittlerweile recht schwierig zu einigermaßen christlichen Tarifen zu ergattern 
sind, haben Partners In Crime Records den Eich gemacht und so gut wie das komplette 
GUDON Vermächtnis auf die „1984 — 1990“ 2x LP gepackt. Okay, du bekommst hier auf der 
Länge eines Doppelwhoppers die ’86er „Stoic violence“ 7“, das ’86er „Sold out“ Tape, die 
'87er „Howling communication“ 7“, die ’90er „Bloodsucking freaks“ Split 7“ w/ WARHEAD 
JUNK, die zwei bis 1993 unpublizierten Bonustracks der „Gudon“ CD (das Teil ist schon eine 
[unvollständige] Discography) sowie die Samplerauftritte zur 86er „My meat's your poison“ 
LP, zur ’88er „Hang the sucker vol. 2“ LP plus zur ’O1er „Bloodsucking freaks 2001“ 2x CD 
(da sind zwei alte Hacker am Start). Tja, blöderweise fehlen eine Handvoll Schinken wie das 
'84er Tape, die Sachen von der ’85er „Hiroshima street punks 2“ comp. Kassette, das '86er 
„Freak complete/Final shout‘ Tape, die Beiträge zur '87er „Shoudoku gig‘ comp. LP und vor 
allem die '85er „Zannin seija“ 7“ Flexi - wenn du allerdings den Krempel, der für „1984 — 
1990“ kompiliert wurde, zusammenaddierst, kommst du auf neunundzwanzig Smasher, die 
den besten Harakiricore, den du dir vorstellen kannst, featuren. GUDON haben mit ihrem im 
Schweinsgalopp runtergebraten, sportiven, kantigen, traditionellen Japcore, der von einem 
hervorstechenden Sänger lebte, niemals etwas anbrennen lassen und selbst nach knapp 20 
Jahren klingt ihr Gebimmel nicht mal ansatzweise angestaubt. Die Jungs haben den „Test 
der Zeif‘ eben locker überstanden! Diese auf 1.000 Copies limitierte Doppel-LP, die in einem 
megadicken Pappcover, dass ein typisch fernöstliches Artwork ziert, verramscht wird, ist so 
wichtig wie die verschmutzte Luft zum Atmen!! 

[Partners In Crime Records, P.O. Box 11787, Portland, OR 97211, USA] 


GOUKA präsentieren auf ihrer „Program“ 12“ neun ungestüme, bissige und vollends 
wütende Serenaden mit einem heiser brummenden Gesellen am Mikrophon und mehr gibt 
es zu diesem Donnerschlag nicht zu vermelden!! Kein Mist, die „Program“ 12“ prasselt mit 
Abstand stärker auf dich nieder als die ’96er „Continuously attack of endless shock“ Split 7“ 
w/ DASTON, die ’99er „Answer in oneself and into the suffer‘ 7“ und die 'O3er „Chaos“ 7° und 
die Singles waren allesamt echt brillant! Magst du CONFUSE und Konsorten? In diesem Fall 
versichere ich dir, dass dich GOUKA ummähen!! Yeah: „This is my fucking program“!!! 

[Putrid Filth Conspiracy Records, P.O. Box 7092, 200 42 Malmö, Schweden — 


mailto:info@putridfiith.com —] 


Auf der „KONTON DAMAGING EAR MASSACRE“ comp. LP haben sich acht der zur Zeit 
angesagtesten japanischen Kohorten zusammengefunden um dir mit jeweils zwei Songs 
erbarmungslos jede Hirnwindung glatt zu ziehen. Da (nahezu) sämtliche Kapellen über ein 
geniales Backprogramm verfügen, habe ich mich dazu entschlossen die Vorläuferreleases in 
die Klammerzusätze zu integrieren und wenn sich der Scheiß dadurch ein bisschen 
schwierig lesen lassen sollte, bitte ich mir das nachzusehen - ich versuche bloß ein paar 
Gratisinfos zu liefern... Drauf geschissen — wer lärmt auf diesem Longplayer? Wir hätten 
FRAMTID (fieser, brachialer Crashercrust; „8 track ep“ 7“ [00], „Chainsawtour — 04“ Split 7“ 
w/ DISCLOSE [04], „Under the ashes“ LP [02]), POIKKEUS (flinkes, rohes 
Finnencoregemöbel; „Järjetön maailma“ 7“ [03]), KRUW (dreckiger, grober Hardcorepunk; 
„The punx“ 7° [05]), ADIXION (krachiger, stampfender Shit), ZOE (ein vollends finsteres, 
wüstes AMEBIX Worship; „The darkest heavy - from hell“ 7“ ['03], „The last axe beat“ LP 
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[05]), FEROCIOUS X (hammerharter, downtuned Swedish Mangel/Räpunk; „Väga tänka 
själv e.p.“ 7“ ’03]), LAUKAUS (mörderischer, schmetternder Finnencore zum Zweiten; „Mikä 
on tuolla? e.p.“ 7“ [’02], „Ollaan punk nuorisoo... 12 inch ep“ 12“ ['04]) und DEFECTOR 
(wilder, chaotischer Crashercrust; „5 mobs 2 cord thrash“ 7“ ['03], könnte mir jemand die 
„Ultra noize violence“ 7“ organisieren? Danke im Voraus!). Ich vermochte unter den 
Vertretern nicht einen einzigen Ausfall auszumachen, jedoch sind Highlights wie FRAMTID, 
POIKKEUS, KRUW, ADIXION, ZOE, FEROCIOUS X, LAUKAUS plus DEFECTOR (huch, 
das waren ja alle...) reichlich gesät und deshalb gibt es für die „Konton damaging ear 
massacre“ comp. LP, die in einem coolen, riesigen Postercover vertickert wird, die höchste 
Empfehlung, die ein Rezensent aussprechen kann!! 

[Crust War Records, 1-28-3A, Shikitu-Nishi 2, Naniwa-Ku, Osaka-City 556-0017, Japan — 


mailto:crustwaroverseas@earthlink.net —] 


Lieber Takaho & Co.: Der Spruch, dass es niemals ein Eye Witness ohne ein Review von 
UNHOLY GRAVE gibt, war nichts anderes als ein Joke — es besteht kein Grund wegen 
eines Witzes, der auf der anderen Hälfte des Planeten geboren wurde, im Studio zu 
übernachten! Scheinbar hat das Unheilige Grab meinen Scherz ernst genommen und somit 
eiert mit der „Raw chaos“ LP, die das bzw. ein 'O4er Demo beinhaltet, mein inzwischen 64. 
UNHOLY GRAVE Output auf dem Plattenteller hin und her. Ich brauche zu dem 
infernalischen Grindcoregeschepper von Japans veröffentlichungsfreudigster Horde wohl 
nichts mehr zu schreiben, das habe ich nämlich bereits einige Dutzend Male getan. Die 
Soundqualität der fünfzehn Schlitzer lässt, für UNHOLY GRAVE völlig repräsentativ, wieder 
schwer zu wünschen übrig — von Takaho's sick as fuck Vokills ist fast gar nichts zu hören! —, 
was Metzelcorefans hingegen nicht abhalten dürfte sich diese Langrille zu kaufen... 

[Fast & Furious Records, Haedstrjtte 74, 9008 St. Reduzum, Niederlande — 


mailto:shantia666@yahoo.com -—] 


fucken CDs: 


Als ich die „Sacrifice to evil spirit“ CD der COFFINS in den 
Schacht meines Players schob und die „Spiel’-du-Sau‘-Taste 
drückte, dachte ich zunächst, ich hätte die falsche 
Geschwindigkeit eingestellt. Manne, sind die Särge lahm! 
Stopp: Bei Silberlingen gibt es ja gar keinen differenten 
Speed. Ugh, Entschuldigung; ich bin scheinbar ein bisschen 
durcheinander... Die COFFINS schleichen in 37:02 Minuten 
durch vier Studio- und zwei livehaftige Beerdigungen, die 
jeweils den alten VENOM Gassenhauer „Warhead“ featuren 
und mich vehement an die Bummelgötter von CORRUPTED 
| erinnern: Kriechender, ungemein zäher, düsterer Doomcore 
; mit ultratief getunten Grunzvocals. COFFINS werden aller 
Wahrscheinlichkeit nach jemals weder ein Ticket fürs zu schnell fahren bekommen noch 
irgendjemanden überholen, aber das tangiert mich allerhöchstens peripher, denn das was 
sie fabrizieren, ist vermoderte Zeitlupenmucke in Perfektion!! 
[Living Dead Society Records, P.O. Box 49101, 28080 Madrid, Spanien - 


http://www.livingdeadsociety.com —] 


EIERN. Die „DESTREATION GIG“ comp. CD, die trotz ihres Titels 
) Eee Gott sei Punk keine (!!) Livescheibe ist, enthält je zwei Tracks 
Belle von mehr oder weniger unbekannten Orchestern like 





DEGENERATE (kräftiger, metallastiger, „burning spirits“ 
styled Hartkern), KATIE KATTY (cooler all female Hardcore), 
BAKUGEKI (fett bretternder Shit, ATTEMPT_ (killende, 
knallharte, erbarmungslose Lalla mit extrem tiefergelegtem 
Geröchel; Killer!!), VACUUM (schräger, etwas nerviger Punk; 
geht so), CRIES (robuster, wenn auch recht normaler 
Japcore), CONTRADICTION (eine rasante, brutale Keule der 
Güteklasse 1A und ein getragenerer Brecher), CHARACTER 
ORGANIZATION (a fast as hell, blistering Kamikaze assault) 
und einer weiteren Band, deren Namen ich nicht dechiffrieren kann (mächtig schroffes 
Gedöns). Alles in allem macht das achtzehn Stücke von neun Horden in immerhin 45:08 
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Zeigerumdrehungen. Ich konnte keine richtigen Ausfälle bzw. Lückenfüller entdecken und 
Highlights wie beispielsweise DEGENERATE, BAKUGEKI, CHARACTER ORGANIZATION 
und besonders ATTEMPT sowie CONTRADICTION sind reichlich vorhanden. Ich hab’ 
komischerweise nix zu meckern!! 

[Bronze Fist Records; no snail mail address mentioned — mailto:bronzefist@hotmail.com —] 


Die von ihrer 'O2er Split 7“ w/ UNHOLY GRAVE (mit wem 
sonst?) her bekannten GANG UP ON AGAINST haben mit 
ihrer ureigensten „The rain of sloughter in 88 seconds & a lot 
of our dics.“ MCD (,... sloughter..“ und „... dies.“ sind 
übrigens keine Vertipper!) eine Klatsche eingekloppt, die 
gerade mal neun Cuts in kurzen 12:37 Minuten ans 
Tageslicht befördert. Hölle, GANG UP ON AGAINST haben 
PEN sich nichts anderes als ein megablasendes, fanatisches, von 
zig maroden/morbiden Hooks durchzogenes, hitziges 
Grindgeprügel mit analogen gesanglichen Einlagen auf die 
Flaggen geschrieben. GANG UP ON AGAINST rufen mir 
vom Stil einen Mix aus BROB und SWARRRM ins 
Gedächtnis und dagegen ist nicht das Meiste einzuwenden! In fact, diese Mini-CD gleicht 
einer Splittergranatel! 

[Juke Boxxx Records, 404 Greenhouse 3-30-10, Chiyoda, Nakaku, Nagoya-City, Aichi 460- 


0012, Japan - http://www.jukebox.com —] 


JACK THE RIPPER, die mir bislang nichts sagten, haben mit 
der „Fight the system for peace and freedom“ CD ihr Debüt 
aus den Studios gebracht und dieser Auswurf hat es wirklich 
in sich. JACK THE RIPPER setzen auf midpaced, überaus 
schneidigen, reichlich metallischen, von einem heiseren 
Schreihals interpretierten d-beat Crustcore vom Feinsten und 
dabei legen die Jungs eine musikalische Power an den Tag, 
dass die Schwarte kracht. Diese äußerst roh aus den Boxen 
donnernden neun Säger respektive 24:11 Minuten klingen in 
meinen zarten Lauschklappen wie das fehlende Bindeglied 
aus klassischem GeDISse in Richtung DISCHARGE (logo...) 
sowie japanischem Bulldozersound der Marke ZOE, EFFIGY, 
AGE, tätärätätä und das zusammen ergibt eine mehr als tödliche Mischungl! Mit dieser 
Harke kannst du rein gar nichts falsch machen!! 

[Bronze Fist Records; no snail mail address mentioned — mailto:bronzefist@hotmail.com -] 
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FSAOE AND PREEDON 





Meine Herren, es hat mich eine nicht unbeträchtliche Menge 
an Zeit gekostet die Namen der Vertreter auf der 
NATIONSTATE / BONR. Split CD zu identifizieren. Jaja, 
wenn man es weiß, ist es easy... Ich frage mich übrigens 
immer noch was BONR. eigentlich bedeuten soll... Ich habe 
keine Ahnung. Vielleicht „BORN.“? Lassen wir das. Whoa, 
als ich das kleine, scheinende Kompakttablett in die Höhle 
meines Players warf und die ersten Klänge erdröhnten, 
u ei x dachte ich, dass es mir die Klötze wegsprengt... 
Noto ste NATIONSTATE haben sich fünfmal flottem, bis aufs Parkett 
runtergestimmten und krustigen, oberbrutalen Anarchocore 
bzw. Peacepunk, bei dem ein geni-fucking-tales männlich/weibliches Sangesduo einen 
Haufen auszudiskutieren hat, verschrieben. Dieses Gemisch aus REALITY CRISIS und 
SOCIETIC DEATH SLAUGHTER ist nichts anderes als der pure Wahnsinn!! BONR. sind 
anschließend mit fünf Songs von ähnlich gelagerten Tonfolgen mit von der Partie, wobei die 
ausschließlich auf gekreischte female Vocals setzen und nicht ganz über die musikalische 
Durchschlagskraft ihrer Counterparts verfügen. Trotzdem sind BONR. sehr, sehr geil! Ich bin, 
zumal dieser 42:52minütige Output auch reichlich cool aufgemacht ist (Papierumschlag, 
Booklet, zig Inserts), mehr als bloß begeistert!! 

[F.T.U. Release Records, 4-1-30-308 Yamasaka, Higasisumiyosiku, Osaka 546-0035, Japan 


— mailto:nationstate@ezweb.ne.jp —] 
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Die NINE CURVE „Discography CD — crossover thrash 
chronicles“ CD enthält gemäß ihrem Titel nicht nur den 
kompletten Backkatalog des Trios aus Aichi, nix da, auf 
diesem Geschoss wird zugleich in einer Tour volle Lotte dem 
stürmischsten Crossoverthrash, den du dir ausmalen kannst, 
gefrönt. Kein Mist: Die insgesamt einundzwanzig Raketen, 
die von der ’O3er „Crossover thrash insanity‘ 7“, der ’O3er 
„Death to hardcore — death to Reagan“ comp. LP, der '99er 
ze „This is the life vol. 4“ comp. CD, den beiden Demos sowie 
von mir gänzlich anonymen Samplern wie dem „Banned in 
Nagoya“ Tape, der „Get thee to a nunnery“ CD, der „Survive 
list“ CD und der „Survive list 2° CD stammen, fräsen dir in 
39.08 Minuten mit straight durchgeknüppeltem, rasiermesserscharfen Thrash einschließlich 
wütender Gesänge sofort ein zweites Loch in den Popo! Angesichts der Tatsache, dass es 





FEAR ITSELF (anyone remember them?), ATTITUDE ADJUSTMENT, etc.! Dieser 
Silberfisch, der in einem kultigen DEVOID OF FAITH „Purpose:lost“ Rip-Off Cover verkloppt 
wird, schüttelt dir unter Garantie das Laub vom Baum!! i 

[Depression Records, Nishimidou Yotsusuji, 5 Hagiwara, Ichinomiya, Aichi 491-0365, Japan 
— http!/l.ip.tosp.co.jp/i.asp?i=de recio —] 


PADLOCK wussten im Zuge ihrer Samplerbeiträge zur unter 
anderem der ’02er „Stinger compilation part 2 — the terribie 
power - hardcore punk omnibus“ CD und allem voran mittels 
der '03er „Struggle in red“ MCD auf der ganzen Linie zu 
überzeugen und als ich ihrer „Ready to fight‘ MCD lauschte 
war ich vollkommen aus dem Häuschen! PADLOCK lassen 
rein gar nichts anbrennen und spielen so gutgelaunt zum 
Tanz auf, dass ich mir morgens um halb sechs erst mal eine 
Kanne Gerstenkaltschale aufreißen musste (und dabei darf 
ich gleich zur Arbeit latschen — sag’ nix...). Egal, PADLOCK 
stehen weiterhin für schnellen, furiosen, kraftvollen, 
traditionellen Japcore mit einem Frontmann, der alles gibt 








[Blood Sucker Records, 1-16-18-403, Kusunoki-Chou, Nishi-Ku, Hiroshima-City, 733-0002, 
Japan - htt ://www.bloodsucker-record.com —] 


Auf der QUILL / I DON’T CARE „Split album // Greatest 
sound package“ Split CD regnet es von vorne bis hinten 
Neutronenbomben und das nicht zu knapp! QUILL, die den 
geneigten Japanologen mit der '97er Split 7“ w/ CHARLES 
BRONSON, der 'O3er „Okra split“ Split 7“ w/ EL NUDO, der 
‘04er Split 7° w/ GEORGE BITCH JR. sowie der ’98er „3- 
way-split‘ 10° w/ HARSH und SHORT HATE TEMPER um 
den Verstand gebracht haben, holzen sich durch zwölf Titel, 
die als ein absolut fertiges, chaotisches, von einigen wirren 
Passagen infiziertes, total außer Kontrolle geratenes 
5 Fastcoremassaker mit einem irren Psychopaten am Mikro 
= : “ bezeichnet werden müssen. Richtig dicht sind die scheinbar 
nicht... Anyway, das ist sauberster Scheiß!! | DON'T CARE lassen sich danach nicht lange 
bitten und brettern ohne Umschweife so gnadenlos acht ultrarasante, wilde, „no frills as well 
as directly in your face“ Thrasher runter, dass ich hier bald ein Hörnchen kriege. Wenn du | 
DON’T CARE’s ’02er „Of human vibration“ 7“ etwas abgewinnen konntest, wirst du vor 
Verzückung Freudensprünge machen! Als Quintessenz bleibt festzuhalten, dass diese 21:57 
Minuten lange Kerbe vollends regeit!! 

[625 Thrashcore Records; no snail mail address mentioned — http://www.625thrash.com —] 
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Die mir bis dato unbekannten RING WORM, weiche nicht mit 
den Amis von RINGWORM verwechselt werden dürfen, 
haben mit ihrer bereits anno ’02 aufgenommenen „Go 
through a today“ MCD eine Klatsche eingenagelt, die in der 
schlichtweg perfektesten japanischen Manier aus den 
Speakern rammelt. Bewaffnet mit allem was eine kultige 
Truppe aus dem Land der aufgehenden Sonne ausmacht, 
bürsten sich RING WORM durch wieselflinken, treibenden 
plus hookgetränkten, völlig antiquiert tönenden Nipponcore 
mit einem starken, tiefen, eingängigen Shouter. Mein einziger 
Nörgelpunkt ist der, dass „Go through a today“ lediglich vier 
i = Stücke in mageren 8:38 Minuten beinhaltet, ansonsten 
schlenkern RING WORM permanent die königlichste DEATH SIDE meets NIGHTMARE 
meets BANDIT Sense. Ich schwöre, dass dieser Auswurf, der in einem 7“ Sieeve verbimmelt 
wird, Japanfans einen Orgasmus nach dem anderen beschert!! 
[Bin Ich Nicht In Der Lage Zu Dekodieren Records, 2677-5, Sakura-Machi, Ojiya, Niigata, 
947-0035, Japan] 





Um Eines vorwegzunehmen: Die „TOTAL SCUM NOISE SHIT ATTACK“ 4-way Split CD w/ 
WARSTATE, SPACEGRINDER, D.l.E und CONGENITAL HAEMORRHOIDS kann ich nur 
den härtesten Grindern überhaupt und denjenigen, die es werden wollen, empfehlen, denn 
auf diesen 45:04 Minuten wird pausenlos die wirklich grobe Abrissbirne geschwungen! 
Während WARSTATE, die den Anfang machen, neun kapitale, megaderbe Kiinken im Sti 
von den besseren AGATHOCLES Sachen rausbolzen, bringen SPACEGRINDER einen ewig 
andauernden „Epos“, der ihrer Anrede alle Ehre macht: Noisiger, unhörbarer, jäte MAN IS 
THE BASTARD oder SUPPRESSION beeinflusster Experimentalscheiß galore, der exakt 
z ss wie das Rauschen eines gestörten Fernsehkanals klingt — 
Loser ist dem Kotzen nahe!! Gott sei Punk ziehen dir die 
folgenden D.i.E mit vierzehn mörderischen, übermäßig 
asozialen Granaten im gepflegten Highspesdtakt mit jow 
growling, guttural Vokilis sämtliche Falten aus dem Sack. 
D.i.E sind eventuell eine der drei schnellsten Kapellen, die 
ich jemals unter die Lupe genommen habe, also sei kein Idiot 
und besorg’ dir deren ’98er „Commercial city celebration“ 7“, 
die 97er Split 7“ w/ RUIDO DE ODIO, die '99er Split 7“ w/ 
AGATHOCLES, die ’O1er Split 7“ w/ REALIZED und die ’O1er 
Split 7“ w/ NIKUDOREI ohne großartig nachzudenken cuz bei 
. e D.I.E raucht es an allen Ecken und Enden!! Als last, but not 
least, geben CONGENITAL HAEMORRHOIDS ein Stelldichein, dass mich frohlocken lässt: 
Dreimal abgedrehter, wirrer, metallischer Stenchcore vom Feinsten! Will einer von euch 
deren Split 7° w/ UNHOLY GRAVE loswerden? Bitte melde dich!! Fazit: SPACEGRINDER 
sind definitiv zu viel des Guten — die anderen Divisionen, und allen voran D.I.E, bürsten 
jedoch was das Zeüg hält — Grindcore t6 the friggin’ max!! 
[Bloodbath Recordsc/o Yutaka Kimura, 1-6-2, Kokubun, Ichikawa, Chiba 272-0834, Japan — 


http://www.bloodbath.ip —] 








Tapes, Promos and Demo CD-Rs: 


Die Demo CD-R von AOSTRAPOS bietet dem indisponierten 
Rezensenten in 23:03 Minuten sieben Stücke von rundweg 
ungesundem, total scheiße eingespielten Noisecore, der hallt 
| als wäre dieses Dingenskirchen aus circa vierhundert Meter 
Entfernung mit einem Walkman unter Wasser aufgenommen 
4 worden. You know, technische Standarte sind mir in der 
Regel Latte und „lo-f‘ ist allemale okay, allerdings muss es 
nicht gerade „NO-f‘ sein! Kein Scherz: Ich sehe mich 
außerstande diese CD-R zu analysieren, denn hier 
identifiziert mensch so gut wie überhaupt nix... Gottes, ist 
bald Schluss? Na endlich!! 





Osakas own BATEREN fabrizieren im Zuge einer 
unbetitelten Demo CD-R einen Sound, der sich nur ziemlich 
schwierig beschreiben lässt... im Prinzip donnern dir 
BATEREN in schlappen 4:38 Zeigerumdrehungen vier so 
dermaßen wüste plus völlig wirre, komplett geisteskranke 
Würger mit absolut fertigem, teilweise fürchterich hoch 
gepfiffenen Geröchel vor den Latz, dass du meinst du stehst 
an der örtlichen Baustelle und lauscht den lieblichen Klängen 
eines Presslufthammers. Im Prinzip überschreitet dieses 
Demo ständig die Grenzen zu einem musikalischen Chaos 
und von daher ist hier Vorsicht geboten. Leute, die GORE 
: BEYOND NECROPSY zum Frühstück laufen lassen, werden 
an diesem gebrutzeiten Werk ihre helle Freude haben — ich bevorzuge morgens eher Stoff 
like CARCASS, EXTREME NOISE TERROR und Company... 
[Selfreleased — mailto:kazukiyoshimi@docomo.ne.jp —] 








BREAK NEW GROUND schäkern auf ihrer „B.N.G. 1st 
demo“ CD-R mit midpaced bis flotten, kräftigen, hasserfüllten 
New York styled Moshcore einschließlich eines kehlig 
knödelnden Hafenarbeiters, der für die gesanglichen Parts 
verantwortlich ist. Das Intro und die folgenden zwei Lieder 
liefern selbstverständlich nichts Innovatives oder gar Neues — 
halt Shit, der tausendmal zuvor (erheblich besser!!) 
verbratenen wurde. Im Grunde genommen plätschern diese 
7:07 Minuten eigentlich bloß an mir vorbei ohne die Spur 
eines Eindrucks zu hinterlassen — so was muss doch nicht 
sein... BREAK NEW GROUND sind zwar durchaus nett, aber 
das war's wegen des fehlenden Impacts auch schon. 
[Selfreleased; BREAK NEW GROUND, Kenta 9-13-4, Maeda, Teine-Ku, Sapporo 006-0819, 
Japan — mailto:breal-new-kenta-ground-b.m.s@docomo.ne.jp —] 








Kennst du BRUTAL TERRORISM’s ’03er „Power violence not 
dead“ MCD? Wenn „ja“ ist das schön für dich, wenn „nein“ hast du 
definitiv was verpasst!! Bei BRUTAL TERRORISM ist der Name 
sowie die Überschrift des zu kurz geratenen Albums Programm, 
cuz diese Truppe ist nicht darauf aus einen einzigen Gefangenen 
zu machen — ein Umstand den Loser mehr als befürwortet. 
Blablabla, lass’ uns zum Wichtigen übergehen: BRUTAL 
TERRORISM haben mit dem „| hate you...“ Demo, das scheinbar 
vor dem kompakten Kleintablett veröffentlicht wurde, eine Klatsche 
eingebürstet, die seinesgleichen sucht, sie hingegen nicht so bald 
finden wird. „| hate you...“ bringt nichts anderes als im 
Karnickelfickbeat herausgeschroteten, unnachgiebigen, ruppigen 
u power-violence inklusive mannigfaltiger, grober Gesänge. Herrje, 
I HATE YOU... diese sechs Sensen, von denen sich lediglich „Power violence not 
EEE I dead“ auf der just erwähnten MCD befand, schreddern in der 
besten S.O.B. Manier, die du dir vorstellen kannst, wie der Gehörnte höchstpersönlich!! 
[Way Out Records — mailto:brutalterrorism223@ezweb.ne.jp —] 


ıTı COMPLETED EXPOSITION sind auf ihrem „Progress 
COMPLETED EXP m N and harmony for mind“ Demotape relativ easy zu 
FIT BB skizzieren und mit „Senseless, raging, tuneless 
thrash! Senseless, raging, tuneless thrash! 
Senseless, raging, tuneless thrash! Senseless, 
raging, tuneless thrash! Senseless, raging, tuneless 
thrash! Senseless, raging, tuneless thrash! 
Senseless, raging, tuneless thrash! Senseless, 
Ei raging, tuneless thrash! Senseless, raging, tuneless 
thrash! Serials. raging, tuneless thrash! Senseless, raging, tuneless thrash! Senseless, 
raging, tuneless thrash“ liege ich sicherlich nicht daneben!! COMPLETED EXPOSITION 
verstehen es old-school Thrash mit mörderischem power-violence Geglöckel zu verbinden 
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und diese Synthese ist durchgehend fabelhaft! Yo, diese sechs Attacken gleichen den sechs 
verfluchten Nägeln in deinem Sarg!!!! 
[Selfreleased — mailto:completedex hotmail.co.jp —] 





Das „Just tell me my life“ Tape ist das zweite Demo von DEAD 
Papaine j CRIME und angesichts der schieren Güte dieses Teilchens ärgere 
j ich mir gerade ein weiteres Loch in den Allerwertesten, dass ich 
en Numero Uno verschlafen habe. DEAD CRIME holzen sich auf 
2 „Just tell me my life“ ohne Gnade durch fünf Kaliber, die der 
geneigte Japanologe als radikal nach vorne grindenden, 
hartherzigen sowie vollends extremen Thrash-/Fastcore mit bald 
grotesk zu nennendem Geplärre bezeichnen muss. Ratatatata - 
hier wird bis zum Abwinken geklöppelt, geschmettert und gehackt 
und das nicht zu knapp! Kein Witz: DEAD CRIME, die wirklich 
alles vom Teller räumen was dort draufliegt, gehen so fulminant 
ans Eingemachte, dass mir vor Freude doch glatt ein drittes Bein 
gewachsen ist... 


[Selfreleased — mailto:bant-kawai@ezweb.ne.ip -] 


DESPALITE sind eigenen Aussagen zufolge von 
ji DISCHARGE, MOB 47, CHAOS U.K, DISORDER, 
VARUKERS, ANTI-SYSTEM, AVSKUM, NAUSEA, 
DISCHANGE, KEGCHARGE, CRUDE S.S., ANTI- 
CIMEX, RIPCORD, undundund sowie vom „Jappunk‘ 
beeinflusst und das hörst du auf ihrem Demotape: 
Knüppeliger, ungehobelter, early United Kingdom und 
antiker Femostcore infizierter Prügelpunk mit harsch 
krakeeliten Vox. Die Aufnahme ist unbestreitbar nicht 
das Gelbe vom Ei, das macht diesen vier Fuckern 
gleichwohl nix aus und außerdem kann eine Band, die ihre Schiager unter anderem „Anti 
police“ oder „Fuck the system“ getauft hat, nicht übel sein!! 
[Selfreieased - no fucking address mentioned —] 


















solltest du — DUDMAN haben mit der 'O1er „Rebirth“ 7“, der 
"98er Split 7*es w/ BATHTUB SHITTER, der ’99er Split 7“ w/ 
COMRADES, der ’00er Split 7‘ w CRUEL FACE, der ’99er 
Split 7* w/ S.S.P. (= SUPER SEXY PORNO) und der ’O3er 
„Show your true colors vol. 2“ Split MCD w/ TERRIBLE 
ji HEADACHE nämlich schon einen ganzen Haufen an 
vorzüglichen Ratterorgien draußen. Die anno '03 releasede 
„CD ep.“ Demo CD-R wurde dem gemeinen Mob im Vorfeld 
zur „Show your true colors vol. 2* Split MCD w/ TERRIBLE 
= HEADACHE vor die Füße geschleudert und dieser 
Sprengsatz delivered einen so derartig raketenangetriebenen, wuchtigen Overkill, dass dir 
Angst und Bange wird! Diese drei ultimativen Fastcorereißer, von denen zwei niemals auf 
anderen Outputs aufgegabelit werden konnten, dauern bloß 3:09 Minuten — die versohlen dir 
indessen kontinuierlich den Arsch! Falls ich jemals in die Verlegenheit kommen sollte und 
das Wort „Massaker“ neu definieren müsste, würde ich es gegen „DUDMAN“ austauschen!! 
[Selfreleased; DUDMAN, c/o Shuugo, 203 Akatsuki Haitsu, 1-27-3 Yamoto-Cho, Nakano-Ku, 
Tokio 165-0034, Japan — mailto:decontrol.392@docomo.nej —] 


Bor out of chaos... 
... doomed to failll 











Holla, das DUST PAN „Octaman is not dead Demo featured 
erstklassigen, im oberen Tempobereich angesiedelten, rauen 
sowie reichlich wilden Nipponthrash mit äquivalenten Vocals und 
mehr fällt mir zu diesem Viertracker einfach nicht ein. Liegt das 
daran, dass ich mir gerade fünf halbe Liter Gerstenkaltschale in 
die rechte Herzkammer geschüttet habe? Oder vielleicht weil ich 
durch das Bimmeln des sprechenden Knochens gestört wurde? 
Oder weil mir meine Freundin befohlen hat mir die Haare 
(ab)schneiden zu lassen? Oder weil ich in einem Anfall von 
stoffeliger Umnachtung meine Klamotten ins Klo anstatt in den 
Wäschekorb geschmissen habe? Keine Ahnung... Ach ja, fast 
vergessen: Die Qualität dieser Kassette ist etwas dumpf bzw. 
schrottig, allerdings stört das keinen großen Geist: Ist das Thrash 
oder Thrash oder Thrash oder eventuell überproduzierte Top-40 
BB iu n Kacke? Na also! DUST PAN made my day!! 

[Seifreleased — mailto-takotakotakokun hotmail.com —] 



























Das selbstbetitelte Demo von den EASIES aus Nagoya überrascht 
mit vier thrashigen Songs, die meistens ungemein hitzig, eminent 
muskulös, latent metallisch sowie zum Teil vollkommen 
eigenständig aus den Boxen strömen und dabei röhrt sich ein 
kantiger Frontmann beide Lungenflügel aus der Brust. Ich habe 
keinen Plan mit wem oder was ich die EASIES vergleichen könnte 
— dazu sind sie, wie gesagt, viel zu nonkonformistisch und 
deswegen werde ich mir nichts aus den Adern leiern was ich 
vermutlich später bereue... Anyway, die vier Schlitzer pendeln 
gekonnt zwischen heavy as fuck Passagen sowie globalem 
Geballer hin und her und das Ergebnis ist schlichtweg 
phänomenal! Dieses Tape ist noch so ein Ding, dass ich liebend 
gerne auf Vinyl sehen würde! All hail to the mighty EASIESI!! 


[Selfreleased — mailto:mustdie@c.vodafone.ne.jp —] 


EVE, die aus ehemaligen Members von BLOWBACK und 
HEARTWORK bestehen, haben mit ihrer ’O4er CD-R (sorry 
für das Fehlen der Headline — mein japanisch ist im Moment 
geringfügig eingerostet...) ihr zweites Demo aus dem 
Proberaum gebracht. Well, anhand EVE’'s alten 
Brötchengebern kannst du ganz gut festmachen an was für 
einer Art von Mucke die Jungs herumbasteln, ergo bereite 
dich auf zackigen, vor Kraft strotzenden, treibenden, 
traditionellen „burning spirits“ Hardcore mit entsprechendem 
Gesang vor! Dieser Brecher umfasst leider nur fünf Harken in 
8:30 Minuten — | want more, much more!! 

[Selfreleased — no fukken address mentioned -:] 


Ohmigod, die göttlichen MUGA haben nach ihrer 
konkurrenzlosen ’03er „Muga“ CD (die gibt's 
mittlerweile auf Vinyl und ein paar Chansons von 
diesem Brenner sind zusätzlich auf der ’03er 
„Japanese assault“ comp. CD) mit dem „The road of 
Asura.“ Tape einen Smasher auf die Menschheit 
losgelassen, der ohne Ende rockt! MUGA zelebrieren 
mittel- bis ziemlich flinken, enorm druckvollen und 
dynamischen, von Millionen an morbiden Hooks 
infittrierten Neocrust mit einem tiefen Sangesmann, 
der das Albrietzte:e aus sich holt. Finsolschör Japcore trifft auf TRAGEDY — awe-fucking- 
somel! Es ist einerseits jammerschade, dass „The road of Asura.“ bloß drei Angriffe auf das 
vegetative Nervensystem beinhaltet, andererseits ist mir ein bündiges Meisterwerk um 
Längen willkommener als eine volle Stunde gepflegter Langeweile. Um es in Stein zu 
meißeln: Die „The road of Asura.“ Kassette, die anlässlich MUGA’s 'O4er U.S. Tour mit den 
in der Zwischenzeit aufgelösten TOMORROW in einer durchnummerierten 500er Auflage 
erschienen ist, herrscht an der kompletten Hauptkampflinie!! 


[Selfreleased — mailto:highwindrecords@hotmail.com —] 
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NONSENSE HUMAN PROJECT ist eine hübsche 
Anrede und mit ihrem namenlosen Demotape haben 
sie eine ziemlich abwechslungsreiche Kassette 
verlegt, die gewiss einige Durchläufe wert ist. 
NONSENSE HUMAN PROJECT setzen auf eiligen, 
mannigfaltigen, schlummernd partiell vertrackten ola- 
school Hardcorepunk mit einem frechen Barden, 
dessen Stimme sich permanent überschlägt. Yes, 
diese sechs Stücke bohren sich in deine Seele und 
kommen da nie wieder raus! Brett!! 


[Selfreleased — mailto:u2793b875dzaykz@s .vodafone.ne.jp —] 


Die „Reality?“ Demo CD-R von PEACEFUL COLLAPSE hat 
bereits zwei Jahre auf dem Buckel, jedoch heißt das nicht, 
dass sie antiquiert klingt — das Gegenteil ist hundertprozentig 
wesentlich mehr der Fall. PEACEFUL COLLAPSE haben 
sich übereilten, knallharten sowie unglaublich wütenden, 
rohen, krustigen, schwedisch inspirierten Hard-fucking-Core 
mit einem heiseren Shouter, der mir ein bisserl Hideyuki von 
BEYOND DESCRIPTION ins Gedächtnis ruft, auf die mit 
Killernieten gespickten Lederjacken gepinselt. Diese sechs 
hochgradig angepissten Geschosse, welche bestimmt nicht 
von diesem Planeten stammen, sind die (!!) totale Skandi- 
Coregranatel! 


[Seifreleased — mailto:caoru/hana@ijp-h.ne.jp —] 


PRATFALL lassen auf ihrem „Second puke“ Demo 
nichts anbrennen und destawegen ist es dir erlaubt 
dich auf eine gesunde Portion an rasantem, immens 
athletischen, straight in die Mappe dreschenden alte 
Schule Thrashcore, der zum Einen durch die massiv 
eingestreuten Melodiebögen und zum Anderen durch 
den talentierten Leader, der ausnahmsweise sogar 
trillern kann, begeistert, gefasst machen. PRATFALL 
haben zwar lediglich drei Lieder auf diese Keule 
gezwängt — nichtsdestoweniger katapultieren die dich 
aus den Pantoffeln! I'm not kidding, „Second puke“ ist im Augenblick der am Meisten 
runtergedudeite Tonträger in den Eye Witness Headquarters!! 

[Selfreleased; PRATFALL, c/o Tatsuya Mikami, 4-218 Shin-Matsudo, Matsudo, Chiba 270- 


0034, Japan — mailto:tatsuyoung07@hotmail.com —] 


Mein japanischer Agent teilte mir unverfroren mit, dass Osakas 
QUAINTY auf ihrem Demo in der „catchy noise-punk‘-Schiene 
fahren und infolgedessen mit GAI oder den SWANKYS in einen 
Topf geschmissen werden dürfen... Hhmmm, bei solchen 
Sprüchen bin ich ja immer skeptisch -— den SWANKYS kann halt 
kaum jemand das Wasser reichen! Exakt aus diesem Grund habe 
ich das Review auch ewig und drei Tage vor mir hergeschoben, 
aber irgendwann ist selbst der dickste Stapel Platten abgearbeitet 
und somit waren QUAINTY dran im Tapedeck zu landen. Alter, 
was anschließend auf mich niederprasselte vermag ich fast nicht 
in Worte zu packen... QUAINTY sind in der Tat so unterwegs wie 
von dem fernöstlichen Spitzel beschrieben, cuz this is schroffer, 
rüder, krachiger Punk to the friggin’ max mit tonnenweise geilen 
Harmonien, schnodderigem Singsang und allem was die 

= SWANKYS nach zwei Dekaden weiterhin ausmacht! Diese sieben 
Hymnen sind sieben verfickte Gewinner - QUAINTY über allest! 


[Seifreleased — mailto:quainty@hotmail.co.jp —] 
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Als ich die REVÖLT „Metal crusties attack - demo.03“ CD-R 
das erste mal in den Schacht meines CD-Players schob und 
die Playtaste drückte, dachte ich, ich höre nicht recht! Whoa, 
die Soundwand, die mir entgegenschlug hat mich sofort an 
die übernächstee Wand gedrückt und mir sämtliche 
Eingeweide aus dem Körper gequetscht. REVÖLT verwüsten 
mit getragenem, kieferzermalmenden, unwahrscheinlich 
powervolien, hoffnungslos/verzweifelten Crustmetal, zu dem 
| ein kehlkopfkrebsgeschädigter Schreihals richtig fies ins 
ji Mikro röchelt, alles, und ich betone ausdrücklich „alles“ noch 
mal, was sich ihnen in den Weg stellt. Diese vier 

= Beerdigungen respektive 23:45 Minuten walzen in der besten 
AMEBIX meets HELLBASTARD meets EFFIGY Etikette so gewaltig aus den Speakern, dass 
du denkst dein letztes Stündlein sei angebrochen! Das, meine sehr verehrten Damen und 
Herren, ist Rippercrust galore!! Heilige Scheiße... 


[Selfreleased — mailto:sukabix@ezweb.ne.jp -] 


TONE DEAF knattern sich auf ihrem in japanischen 
Schriftzeichen gehaltenen Demotape so genial durch 
fünf ungestüme, kraftvolle, verflixt thrashige, rotzige 
und irgendwo eingängige old-school Boliden mit 
einem sowohl pissigen als auch eingängigen Sänger, 
dass mir vor Freude ein Ei aus der Buchse geklickert 
ist. Das Quartett aus Osaka ist ohne Frage auf dem 
authentischen ’82er Amicoretrip and that being said, 
erinnem mich TONE DEAF vehement an ihre 
Landsleute von TOTAL FURY. Ein kolossaleres 
Kompliment kann ich einer Kapelle aus dem fernen Osten echt nicht machen... ich würde es 
wirklich begrüßen diesen Berserker auf einer Hälfte einer Splitsingle zu sehen!! 


[Selfreleased — mailto:kikoenai@hotmail.com —] 


Bei TRIKORONA sind ex- Mitglieder der einzigartigen 
CURTAINRAIL am Start, was dir im Bezug auf 
TRIKORONA’s „The marriage to gorilla ep“ Demo CD-R aber 
nicht unbedingt weiterhilft. TRIKORONA haben nämlich mit 
CURTAINRAIL’s manischem Thrash nicht sonderlich viel an 
der Kappe — das ist fünfmal eher flotte, fortwährend sperrige, 
dissonante and somehow abgespacte Lalla in Richtung 
GASP, von denen letztendlich „Floor building legs“ (im 
Original auf deren ’98er „Drome triler of puzzle zoo people“ 
LP) gefrönt wird. Ich finde diesen 8:12 Minuten kurzen Spazz 
nicht schlecht — es existiert trotzdem weitaus besserer 
japanesischer Gammel... 

Befteai TRIKORONA, c/o Takuya Koreeda, 3-9-14 Kojiya Honchou, Adati-Ku, Tokio 


121-0832, Japan — mailto:trikorona@taurus.livedoor.com —] 


Auf der „Zone Defection“ Demo CD-R von ZONE 
DEFECTION (huh?) hagelt es die volle Breitseite in Sachen 
krassestem Gekloppe und das ist cool, denn die 
Fototerroristen wissen anscheinend was sie machen. Eben 
frei nach Sledge Hammer’s berühmten Motto: „Vertrauen Sie 
mir, ich weiß was ich tue“! ZONE DEFECTION halten sich zu 
keiner Sekunde mit Kinkerlitzchen auf und das wiederum 
bedeutet, dass sie dich mit in einer Tour superschnell 
runtergebrizeltem, heftigsten Grindcore with ultra low 
growling, guttural Vokilis erbarmungslios auf links ziehen. 
Yoho, diese fünf Peitschenschläge (10:32 Minuten), die ein 
kleines bisschen nach EXCRUCIATING TERROR tönen, 
haben in etwa die Wirkung einer Napalmbombe, die in deiner Hütte einschlägt! Devastating!! 
[Ssifreieased — no fucking address mentioned —] 
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TALENT? THESE BANDS DON'T NEED NO STINKING TALENTII! 
kleine Scheibchen: 


AxOx / FEELIN’ FINE! — Split 7“ [Retarded 
Records; no fucking snail mail address mentioned — 
mailto:retardedrecords@hotmail.com —] 

AxOx spielen rasanten bis noch fixeren, strammen, 
powervollen Thrash mit sowohl meistens simultan heiser 
gekreischten als ebenfalls tiefer gebölkten Gebrüll. Die fünf 
Stücke sind, da dieser Stil von anderen Horden circa einige 
tausendmal besser auf die Reihe bekommen wurde, nicht 
wirklich essentiell und töten würde ich dafür schon mal 
keinen Meter. Ist in Ordnung, mehr auf keinen Fall. ich ee 
mir diese Splitsingle so oder fi 

so ausschließlich wegen 
FEELIN’ FINEI, die mit ihrer ’O4er Split 7“ w/ S.B.V. (a.k.a. 
SILENT BUT VIOLENT) Anklang finden konnten, gegriffen, 
und glaub’ es oder eben nicht, aber FEELIN’ FINE! 
überzeugen auf ihrer Seite der Münze noch mehr als auf dem 
gerade genannten Output. Shit, hier regelt fünfmal irre 
schneller, kerniger, straight nach vorne ballernder Thrashcore 
mit toller Gesangsakrobatik und wenn FEELIN’ FINE! das 
Gaspedal bis auf den Straßenbelag durchdrücken gibt es 
kein Halten — in diesen Fällen wird geholzt bis zum 
Abwinken!! Fazit: AxOx sind maximal durchschnittlich, . 
FEELIN' FINE! lassen die Puppen tanzen und deswegen ist diese 7“ a wegen der 
zuletzt erwähnten Combo wichtig!! 





APATIA NO / PROTESTERA - Split 7“ [Skuld 
Releases, Malmsheimer Str. 14, 71272 Renningen, Germany 
— mailto:info@skuldreleases.de —] 

Die Venezolaner von APATIA NO können zwar auf einen 
Stapel an Releases zurückblicken, jedoch gehört mir aus was 
für Gründen auch immer bloß ihre 'O0er Split 7“ w/ JABARA 
und das Ding habe ich mir ausschließlich wegen den 
Japanern gezogen... Man kann sich halt nicht mit allem 
eindecken, comprende!?! Egal, APATIA NO lassen es mit 
vier zackigen, angepissten Smashern, die über wütendes 
Shouting verfügen, im Stil von HUASIPUNGO oder den nicht 
ssooo flinken Klamotten von LOS CRUDOS- ordentlich 
krachen. Gefällt! PROTESTERA aus Schweden bringen nach ihrer ’O0er „Kampen gär 
vidare“ LP zweimal zügigen, aggressiven, crustigen Politpunk/Anarchocore mit den 
obligatorischen, entrüsteten weiblich/männlichen trade off Vocals. Exakt wie für APATIA NO 
gilt für PROTESTERA, dass dir ihr Stoff äußerst angenehm die Lauscher verbiegt und als ob 
das noch nicht genug wäre, wird diese Split 7“ zu meiner Freude mit zwei dicken, CD-großen 
Booklets verhökert, so dass du nebenbei eine Menge zu lesen hast! Sauber!! 
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ARMAGEDOM - „Apogeu da insanidade, crepusculo da humanidade“ 7“ [Absurd 
Records, c/o Marcelo R. Batista, Caixa Postal 02, Osasco-SP, 06013-971, Brasilien — 
mailto:absurdrecords@hotmail.com -] 

Klare Ansage: Ich war nie ein ARMAGEDOM Fan und besitze von den Brasilianern, die 
übrigens seit ewig und drei Tagen in der Szene sind, lediglich 
die '99er Split LP w/ FORCA MACABRA sowie natürlich 
einige Samplerbeiträge (unter anderem zur ’85er „Ataque 
sonoro“ LP) und insofern ich ehrlich bin, hätte ich für diese 
Single, falls ich sie nicht als Reviewcopy erhalten hätte, 
bestimmt kein Geld verschwendet. Das wäre allerdings ein 
Fehler gewesen, denn „Apogeu da insanidade, crepusculo da 
humanidade“ 7“ überzeugt auf der ganzen Linie. 
ARMAGEDOM machen midpaced bis richtig flotten, 
treibenden, sehr kräftigen, leicht metallischen Hardcorepunk 
mit einem geil röhrenden Hafenarbeiter. Diese fünf 
Grobheiten erinnern mich latent an die letzten Scheiben der 





Trepüsculo ba Kumanidade 


Götter von RATOS DE PORAO und aufgrund dessen kann ich diesen Kleinod, von dem 
gerade 400 Einheiten gepresst wurden (ein paar gibt es in blauem/lila Wachs), wärmstens 
anpreisen!! 


ARRIGT ANTRAEK - „| morket er alle katte grä“ 7“ 
[Hjernespind Records, Guldbergs Plads 12, 1.TV, 2200 
Copenhagen N, Dänemark — mailto:hjernespind@hotmail.com —] 

Es hat den Anschein als wäre Dänemark, wenn wir über 
Punk im Allgemeinen labern, langsam aber sicher „back on 
the map“ — Truppen wie meinetwegen AMDI PETERSENS 
ARME, NO HOPE FOR THE KIDS, GORILLA ANGREB, 
ASBEST, INCONTROLLADOS, DEATH TOKEN und/oder 
URO sind freilich gute Beispiele für diese Äußerung. ARRIGT 
ANTRAEK, die selbstflüsternd auch in Dänemark zu Hause 
sind (sonst würde meine geschmeidige Einleitung keinen 
Sinn ergeben, eh!?!), setzen achtmal auf im Uptempobereich 





gehaltenen, schnodderigen und trotzdem ins Ohr gehenden old-school Hardcorepunk mit 
einem rotzigen, melodischen Sänger. Denk’ an das fehlende Bindeglied zwischen AMDI 
PETERSENS ARME und NO HOPE FOR THE KIDS und du erhältst automatisch ARRIGT 
ANTRAEK. Los, jetzt frag’ Mama endlich ob sie dir dieses Schmuckstück kauft — es lohnt 
sich!! 


BESTHÖVEN - „Just another warsong — ep“ 7“ [Cries 
Of Pain Records, P.O. Box 1004, Windsor, CT 06095, USA — 
m mailto:criesofpainrecs@hotmail.com -] 

M Ich gebe wahrheitsgetreu zu, dass ich die Brasilianer von 
BESTHÖVEN bis zu ihrem Scherflein zur ’O4er ‚The time of 
hell —- raw punk compilation“ comp. LP und der 
anschließenden ’O4er Split 7“ w/ DISCLOSE völlig ignoriert 
habe — das war ein riesiger Lapsus wie sich im Nachhinein 
herausgestellt hat... Scheiße, warum kann ich mir nicht jede 
Scherbe leisten? Egal, BESTHÖVEN haben in das Booklet 
„Dis-beat crust horrorcore“ drucken und in die Labels der A- 
r = Side „Disbeat horrorcore massacre" sowie auf die B-Side 
„More songs about war...“ ritzen lassen und insofern du diese drei Statements zusammen 
betrachtest, sollte unübersehbar sein welche Klänge das südamerikanische Krustenquartett 
verzapft! Yo, hier regelt sechsmal ein rudimentäres, flottes, ruppiges, d-beat verseuchtes 
Crustchaos inklusive eines heiseren Röchlers, der sich in einer Tour knapp gehaltene 
Antikriegstexte aus den Lungenflügeln presst. DISCHARGE, early ANTI-CIMEX and SHIT 
LICKERS all rolled into one — fucking awesome!!! Diese EP, die in einem sehr schönen 
Artwork vertickert wird, herrscht an der kompletten Front!! 





% 


THE BOILS / THUMBS UP! - Split 7“ [Knife Or 
Death Records, no fucking snail mail address mentioned — 
http://www.knifeordeathrecords.com —] 

Hossa, ich wusste gar nicht, dass THE BOILS überhaupt 
noch unter den Lebendigen weilen — das Letzte, was ich von 
denen vernommen habe war ihre ’97er „Anthems from the 
new generation“ 7“ und danach habe ich die Typen aus den 
Augen verloren. THE BOILS schreiten bei ihrem ureigensten 
Track „Ragnarok“ sowie dem THE TROUBLE Cover von 
„Shadows of the street“ so zur Tat wie ich sie in Erinnerung 
hatte: Powervoller, dreckiger Hardcorepunk im Uptempotakt 
mit einem äquivalent respektlosen Shouter. Kann man sich 
geben ohne sich dafür schämen zu müssen. THUMBS UP!, die mich mit ihrer ’O4er „Destroy“ 
7“ und der 'O5er „We're all fucked“ 7 (die Kritik ist bei dem Buchstaben „T‘) in Begeisterung 
versetzten, machen dreimal leidenschaftlich einen auf übereilten, unbeugsamen old-school 
Hardcore, der derart frisch und knusprig feilgeboten wird, dass mir die Worte fehlen und so 
was passiert mir vielleicht alle Jubeljahre einmal. Loser ist aus dem Häuschen!! 





BRUTAL DEATH / SKRUPEL - „The revenge of the rough grind calamari rings“ Split 7“ 
[Regurgitated Semen Records, c/o Sandro Gessner, Strasse des Friedens 45, 07819 
Mittelpöllnitz, Germany — mailto:skrupel@web.de -] 
Die 17- oder 18jährigen Teenies von BRUTAL DEATH bolzen auf dem Follow-up zur ’O5er 
„Brutal Death“ 7“ ein Fegefeuer herunter, dass sich gewaschen hat, denn hier schlägt dir von 
gg) vorne bis hinten in einem halsbrecherischen Speed 
© runtergeknüppelter, grindiger Brachialcore einschließlich 
finsterstem Gewürge in die Lauschklappen! Kein Witz: 
u BRUTAL DEATH ballern aus allen Rohren und mit diesen 
fünf eigenen Geschossen plus einem wahnsinnigen Cover 
von „Impeached“ von niemand geringerem als den mächtigen 
LACK OF INTEREST (im Original auf deren ’99er „Trapped 
inside“ 12°) höchstpersönlich, haben sie den Krieg 
gewonnen!! Die teutonische Institution namens SKRUPEL 
geht auf der Flipside nicht minder grobschlächtig zur Sache: 
Megafaster, kompromissloser old-school Grindcore mit einem 
- fies röchelnden Akteur am Mikro, der dir insgesamt fünf 
Holzhämmer vor den Wirsing reihert! Great Shit, allerdings hatte ich nach SKRUPEL’s ’96er 
„Skrupel“ 7“, der '97er „... no lie“ 7“, der '98er „Arome noir“ Split 7“ w/ STALKER, der 'O3er 
„The old and the new one“ Split 7” w/ RUPTURE, der 'O1er „Gyroscan T5-Il“ LP und der 'O3er 
„Maximum roadkill“ 3° MCD nichts anderes erwartet! Ey, beeil' dich - von dieser Säge 
wurden bloß 500 Exemplare angefertigt!! 





CANINUS - „Now the animals have a voice“ 7“ [War Torn 
Records, P.O. Box 63623, Philadelphia, PA 19147, USA - 
http://www.wartornrecords.com —] 

Das unentschlüsselbare Logo sowie das Sleeve sehen volle 
Kanne nach Death Metal aus -— CANINUS machen nach 
eigenen Angaben aber „Pitbull Grindcore“, was immer das 
sein mag... Haha, nachdem ich mir die Liste der Mitglieder 
durchgelesen habe und da dort die beiden Pitbulls „Basil“ 
und „Budgie“ (von beiden Hunden sind zig Fotos im 
Innerprint, abgebildet) als „Sänger“ gelistet wurden, schnalle 
ich es!! CANINUS sind eher eine teilweise sauschnelle, 
sowohl todmetallische als auch grindige, instrumentale Horde 
und dazu — glaub’ es oder lass’ es bleiben! — bellen, knurren und kläffen die beiden Köter!! 
Da frage ich mich doch glatt weshalb die menschlichen Members Lyrics geschrieben 
haben... Netter Gag - ich schätze dennoch, dass ich mir diese zwölf Songs nicht öfter als 
dreimal reinschraube! 





CAREER SUICIDE -— „Signals ep“ picture 7“ [Even 
Worse Records, c/o Noel De Boer, Saenredamstraat 44-2, 
1072 CH Amsterdam, Niederlande — mailto:noel@outlet.n! —] 

Sodele, mittlerweile ist die europäische Variante der auf 
Siasher Records erschienenen „Signals e.p.“ 7“ draußen. 
Natürlich featured dieses Bildnis haargenau dieselbe Lalla — 
ergo hagelt es an dieser Stelle das Review aus Eye Witness 
# 61 nochmals: „CAREER SUICIDE sind für mich das (!!) 
Paradebeispiel wenn es sich um perfekt inszenierten, 
historischen Amicore dreht, und nach ihrer 'O3er „Fall-out“ 7“, 
der '03er „Sars ep“ 7°, der '03er „Career Suicide“ 12“, der 
‘Oder Split LP w/ JED WHITEY, der 'Oder „Anthology of 
releases: 2001 - 2003“ CD sowie der ’'O4er „Toronto City omnibus“ comp. LP (dort ist das 
'oler „acht Song“ Demo auf Vinyl available), unterstützt mich die „Signals e.p.“ 7“ ein 
weiteres Mal wenn ich in die Verlegenheit kommen und jemandem den Begriff „old-school 
Hardcore“ erklären sollte — in solchen (unzweifelhaft seltenen) Momenten würde ich nämlich 
nicht großartig um den heißen Brei herumfaseln, sondern sofort die „Signals e.p.“ 7“ auf den 
Plattenteller werfen!! CAREER SUICIDE spielen viermal temporeichen, unverschämten ’84er 
Hardcorepunk mit einem unglaublich schnodderigen Frontmann, der exakt wie der junge Cliff 
Hanger von THE FREEZE trällert - mehr sage ich zu dieser Kapelle nicht. Wenn zeitloser 
Amicore made in Keinerda in Richtung der frühen CIRCLE JERKS, F.U.’S, NECROS oder 
eben THE FREEZE deine Tasse Maurerbrause ist, sind CAREER SUICIDE das (!!) Bollwerk, 

das du brauchst!!“ Falls du die Amiversion verpasst haben solltest, ein Collector vor dem 
Herrn bist und/oder alles von dieser Ausnahmeband besitzen musst was es gibt, lege ich dir 
diese äußerst schick zu betrachtende picture 7“, die sich bestimmt wirklich gut an deiner 
Kinderzimmerwand macht, und die bei den LPs kritisierte „Invisible eyes“ 12“ ans kalte 
Hardcoreherz!! 





CO CAREER SUICIDE 
SIGNALSEe> 





CARPENTER ANT / HEADACHES - Split 7° [Living 
Room Records, 781 Brookside Road Front, Allentown, PA 
18106, USA - mailto:hampsterball@hotmail.com —] 
Ich weiß ja nicht... CARPENTER ANT sind auf dieser 
geteilten EP längst nicht so cool wie auf ihrer 'O1er „Never 
stop skating“ 7“, der 'O2er Split 7“ w/ TORNADO OF KNIFES, 
der 'O3er Split 7“ wi RACE TO DIE und der ’O4er „| still have 
the drive“ 12“ (würde mir mal bitte jemand die Spiit 7 wi 
ji ATARI aufdrängen? Danke!) — ihr dieses Mal allermeistens 
echt langsamer, druckloser Skatecore... hups... Skaterock 
hat weder eine Spur von Drive noch Impact. Sorry, 
n CARPENTER ANT: Eure drei Stücke sind null interessant!! 
Die folgenden HEADACHES sind mit ihrem lahmen, extrem langweiligen ’77er „Death killed 
by bloodstains“ styled Punkrock auch nicht wesentlich spannender — ganz im Gegenteil. Ich 
fordere mein Geld zurück, also Finger weg!! 





CHAINBREAKER - „Weltbestshit“ 7“ [Vendetta 
Records, Gleimstr. 17, 10437 Berlin, Germany - 
mailto:vendetterecs@yahoo.de —] 

Sechsmal flotter, powergeschwängerter, aggressiver 
Hardcorepunk mit einem ärgerlichen Schreihals, der textlich 
zu einem Rundumschlag gegen Gott und die Welt ausholt: 
„Die Zeit macht Scheiße aus den Menschen / In die Köpfe, 
zwischen sie, sozusagen zugeschissen / Schau’ nach vome 
und es wird gestern / Schau’ nach hinten, gestern rules / 
Oder ist es doch nur Scheiße? / Gestern, heute, morgen, alle 
Seiten gilt nicht / Ich komme, einmal vor sich selbst 
wegschwimmen, übers Meer in Weltbestzeif‘ („Weltbestshit‘). 

Das hat was, fi ndest du nicht? Wen es juckt: Bei CHAINBREAKER sind ex- Musikanten von 
Y und SOLID DECLINE am Start. 
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CHUCK NORRIS — „Pick up your skate“ 7“ [Distorted Riffs / Circle Pits 
Records, P.O. Box 21530, 1424 Commercial Dr., Vancouver, BC, V5L 5G2, Kanada — 
mailto:chucknorrishce@hotmail.com —] 

Als ich diese Single bekam, fiel mir vor Enttäuschung erst mal das Bier aus der Hand, denn 
1.) hatte ich mit einem neuen Output der brasilianischen CHUCK NORRIS gerechnet und 2.) 
war ich mittelschwer geschockt als ich das DANZIG-mäßige Cover sah... AUUAAAAI!! Come 
on, die Motivation einer Truppe sich nach einem so dermaßen schlechten Schauspieler bzw. 
nach einem bereits existierenden Orchester zu taufen, ist schlimm genug, aber erklär' mir 
bitte wieso CHUCK NORRIS zu allem Überfluss einen DANZIG Schädel auf das Sleeve 
gepackt haben! Es sind schon Leute für erheblich weniger geteert und gefedert worden... Im 
Prinzip hatte ich keinen Nerv mir diese 7“ anzuhören, da ich jedoch neugierig bin wie Axt, 
sprang ich schließlich über meinen Schatten und das war ein 
schlau ausgeklügelter Plan! Die kanadischen CHUCK 
NORRIS ledern sich von der ersten bis zur letzten Sekunde 
durch ultraschnellen, blasenden, alles vernichtenden plus 
unwahrscheinlich wütenden old-school Thrashcore vom 
Allerfeinsten und als wenn das noch nicht genügt, rattert der 
absolut angepisste Troubadour so maschinengewehrartig 
drauflos, dass es eine einzige Freude ist. Vergiss’ CHUCK 
NORRIS’ beschissene Anrede sowie den grottigen Umschlag 
ihres Debüts — diese elf Hacker ziehen dich erbarmungslos 
auf links cuz this is just unrelenting thrash for the sake of 
thrash! Crushing!!! 


CIDER - „They are the enemy!“ 7“ [Painkiller 
ı Records, 8 Burney St. # 1, Boston, MA 02120, USA - 
http://www.painkillerrecords.com —] 

Whoa, der Name... Alleine dieser Name... Yeah, CIDER 
M konnten einfach nicht übel sein!! Es kam selbstverständlich 
E wie es kommen musste und somit darfst du dich auf eine auf 
500 Copies limitierte Attacke der Güteklasse 1A gefasst 
machen: CIDER zelebrieren nicht besonders ungestümen, 
allerdings dafür umso deftigeren, erbitterteren, zornigeren 
Hardcorepunk mit extra rotzigen Vocals. Du brichst dir 
hundertprozentig keinen Zacken aus deiner Hardcorekrone 
falls du für diese acht „mitten in die Fresse“ Dreistigkeiten, 
die zwischen 1:11 und 2:00 Minuten (hab's gestoppt...) rausgekotzt werden und die am 
Ehesten mit Orchestern der Sippe INMATES, NINE SHOCKS TERROR oder UPSTAB 
verglichen werden können, ein bisschen Schotter aus dem Fenster schmeißt!! 


CINDER / HIT ME BACK - Split 7“ [Still Holding 


On Records; no fucken snail mail address mentioned - 
http://stillholdingon.free.fr —] 

Die Spaniels von CINDER klöppeln sich auf ihrer Seite der 
Medaille durch straight nach vorne peitschenden, crunshigen, 
Straight Edge inspirierten Hardcorepunk mit einem rauen 
Sänger. „Eight words is all I fucking know / Hit top or low but 
never fuckin’ slow!! / Hit top or low — but never — slow“ („Hit 
top or low but never fucking slow!!“) — das verkörpert 
eigentlich alles was du wissen musst. Die 'O3er „De tua agua 
no beberei“ Split 10“ w/ 33 AT 45 war korrekt und diese drei 
Shanties sind es ebenfalls! HIT ME BACK, die mir mit ihrer 
'O4er „The thrashy slumber party pillow fight split e.p.“ Split 7" w/ OUT OF VOGUE, der ’O4er 
„Only the magic school bus goes back in time!“ 7“ und dem Beitrag zur 'O4er „Socal thrash 
demolition — barbaric thrash # 5“ comp. 7“ einen Uppercut verpasst haben, bieten drei 
wieselflinke, kinda melodische, positive Ständchen bei denen der Shouter immer noch nach 
dem jungen Kevin Second (7 SECONDS) klingt. Gefällt!! 








CLUSTERFUCK - „Midlife crisis“ 7“ [Wintermute 
Records, 38 Wall St., Välhälla, NY 10595, USA] 
| Geil — diese EP ist schlicht und ergreifend nur noch ein 
m totaler Geilomat! CLUSTERFUCK idealisieren von A bis Z 
| pausenlos ein rastloses, eingängiges und volles Mett 
arschtretendes, catchy as fuck old-school Revival, dass so 
unverschämt nach glasklarem, amerikanischen ’82er 
Hardcore in deine Bude rauscht, dass es nicht mehr feierlich 
ist und dazu singt (!!!) sich ein impertinenter, stets in Ohr 
gehender Tenor so astrein einen Wolf, dass ich den Heini am 
liebsten umarmen möchte. Think of AUTHORITIES meets 
CIRCLE JERKS and you got the picture!! Im Fall von 
CLUSTERFUCK kann von einer „Midlife crisis‘ überhaupt keine Rede sein und daher zitiere 
ich am Besten den Slogan vom Cover: „13 rippers, holy shit!!! H-a-m-m-e-r!!!! 


DEAD HEARTS - „The words you betray“ 7“ [Round Two 
Records, 25 Charleswood Drive, Pittsford, NY 14534, USA — 
http://www.round2records.net —] 

Ich habe im Vorfeld sehr viel Nettes über die DEAD HEARTS 
gelesen — schauen wir mal ob die Jungs dem gerecht 
werden. Ja, werden sie — Ende der Analyse!! Hehe, kleiner 
Joke meinerseits... Die Toten Ho... ääähh... Herzen spielen 
ungestümen, irre powervollen, old-school infizierten, 
emotionalen (nicht zu verwechseln mit „Emo“!!!) new-school 
Hardcore im Stil der GORILLA BISCUITS meets AMERICAN 
NIGHTMARE bzw. GIVE UP THE GHOST und dazu winselt 
ein begnadeter Shouter so famos ins Bazillensieb, dass ich 
fast unter mich gemacht hätte! Gottes, hat der Macker eine geile Stimme... Diese fünf Cuts, 
die in einem genialen Artwork stecken, sind fünf verfickte Gewinner!! 








DEAN DIRG - „The chimpänzee ep“ 7“ [Ken Rock 
| Records; no fucking snail mail address mentioned — 
| http://www.ken-rock.com —] 
I DEAN DIRG sind ein Synonym für „Goff‘ und wenn du das 
nicht so siehst, hast du keine Ahnung, denn diese Typen sind 
i schlicht und ergreifend Kult — da gibt es sowieso keine zwei 
a Meinungen!! Falls du diese These nicht glaubst, teste 
unbedingt die 'O3er „Dean Dirg“ 12“, die ’O4er „... the last kid 
on the block“ 12° und die ’O4er Split 7“ w/ HENRY FIAT’S 
OPEN SORE (würde mir wohl endlich jemand DEAN DIRG’s 
Debüt 10“ anbieten?) aus und du weißt wo der Frosch die 
- Locken hängen hat! DEAN DIRG rocken auf „The 
chimpänzee ep“ natürlich B was das Zeug hält, cuz hier wird nichts anderes als 
hastiger, knackiger sowie nicht zuletzt kackfrecher Hardcorepunk mit einem verflucht 
dreisten Sänger serviert. Early CIRCLE JERKS haben ein Date mit den jungen ANGRY 
SAMOANS - fukken A+! Hell yeah, diese sechs kurzen, nach vorne peitschenden Schlitzer 
sind das Nonplusultra wenn wir über äußerst fähigen, frühachtziger angehauchten Punkrock 
quasseln! Los, k-a-u-f-e-n — das ist ein Befehll! 


DEATH TOKEN - „Funeral music for K-town hardcore“ 7“ 
[Spid Af Vinyl Records, c/o Steffen B. Sörensen, 
Asminderödgade 4 Stth, 2200 KBH N, Dänemark -— 
mailto:spildafvinyl@ofir.dk —] 

Heiliger Bimbam, mit DEATH TOKEN ist zu guter Letzt eines 
von Dänemarks am sichersten gehütetesten Geheimnissen 
ans Tageslicht getreten! DEATH TOKEN lassen sich zu 
keinem Zeitpunkt bitten und ledern so vehement zehn 
Brecher von schnellem, extrem erzürnten und volle Pulle in 
die Fresse bollernden, rauen old-school Hardcore raus, dass 
kein Auge trocken bleibt. Vom Stil sowie von der Attitüde her 
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erinnern mich DEATH TOKEN permanent an die göttlichen POISON IDEA zu ihrer „Pick your 
king“ 7“ Ära (°83) und das ist ein Kompliment, dass ich längst nicht jeder dahergelaufenen 
Dorfcombo mache! Whoa, mir fehlen die Worte, but be sure that this is some timeless, 
pissed off hard-fucking-core for this disgusting void called „civilization“ we're all living in! 
Devastating!! 


DIRECT CONTROL - „Nuclear tomorrow e.p.“ 7“ [Sorry 
State Records; no fucking snail mail address mentioned — 
mailto:diupton79@gmail.com —] 

DIRECT CONTROL sind für mich die (!!) Truppe der Stunde 
und warum das so ist, lässt sich anhand ihrer 'O4er „Religious 
rampage“ 7“ und der bei den großen Scheiben reviewten 
‘05er „You're controlled‘ 12“ überprüfen — diese beiden 
Schnitten sind, in kurzen Worten ausgedrückt, 
uneingeschränkt grandios!! Die „Nuclear tomorrow e.p.“ 7“ 
kickt in der Tradition der just erwähnten Perlen genauso 
Arsch und deshalb besteht für dieses übereilte, intensive und 
hochgradig rotzige, eingängige '82er Worship, dass durch 
einen exzellenten Kader perfekt interpretiert wird, unter allen Umständen Kaufzwang! 
Hossa, diese fünf Hymnen gehen mir durch Mark und Bein!! 





THE DISTANCE / OUTBREAK / SOME KIND OF HATE - 3-way Split 7" [Bridge Nine 
Records, P.O. Box 9900, Boston, MA02199-0052, USA - http://www.bridge9.com —] 

Auf diesem Dreiwegegesplitte hagelt es jeweils zwei Tracks 
von den mehr oder weniger bekannten THE DISTANCE 
(zügiger, kräftiger Shit mit geschrienen Vocals), OUTBREAK 
(fieberhafter, enorm hasserfüllter, vulgärer Hardcore inklusive 
eines völlig wütenden Barden; organisiere dir die 'O2er 
„Eaten alive“ 7“ plus vor allen Dingen die ’O4er „You make us 
sick“ MCD so-fucking-fort!!) und SOME KIND OF HATE 
(starker, rippender, ultimativ blistering new-school Kram; die 
'02er „Old habits die hard“ 7“ [das Teil wurde '03 als MCD 
nachgepresst] und die ’O3er „Undisputed“ MCD sind 
ebenfalls Killer!!). Coole Mucke all over — OUTBREAK sind 
von Hause aus selbstverständlich meine absoluten Favoriten! 
—, ein toller Umschlag, klares Vinyl — mehr kannst du nicht erwarten!! 





= , DISTURBANCE PROJECT / RABIES - Split 7“ [Undisiessed 

Bra . Records, c/o Yann, BP 515, 33001 Bordeaux Cedex, 
> Frankreich — mailto:undisiessed@voila fr —] 

DISTURBANCE PROJECT sind ein Projekt welches 
ji ehemalige DENAK Members umfasst und anhand der 
Vorgängerband kannst du schon ganz gut festmachen 
| welchen Klängen die vier Spanier huldigen. Korrektamente: 
DISTURBANCE PROJECT hacken fünfmal so krass wie die 
Geisteskranken auf ihre Instrumente ein, dass meinem 
| Nachbarn das Gebiss im hohen Bogen aus dem Esszimmer 
& geflogen ist: Brutaler, alles 
Eine vernichtender Grindcore with 
KW growling, guttural as well as hoarse screaming Vokills IE ı\ BD l BE 5] 
cannot be played any better!! Die tschechischen RABIES 
können bereits auf mehrere Releases zurückblicken — dies 
ist jedoch mein erster Versuch mit ihnen... Yo, was soll man 
über eine Kapelle schreiben, die gleich neun Geschosse auf 
eine Häffte einer Split 7“ gedonnert hat? Natürlich ist hier 
weinerlicher Emocore mit zuckersüßen Melodien und Texten 
über die ex- Freundinnen am Start. Oder aber auch nicht! 
RABIES nageln sich nämlich im Überschallbereich durch ein 
tollwütiges, alles niedermähendes, grindiges power-violence 
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Thrashinferno und dass dazu gröbstes Geschrei serviert wird, sollte auf der Hand liegen. 
Shit, teilweise hast du den Eindruck als wäre die falsche Umdrehungszahl eingestellt — 
DROPDEAD auf Amphetaminen! Hammer!! Musikalische Grobschlächter wie ich es einer bin 
müssen hier umgehend zulangen!! 


F.P.O. I SECRET SEVEN - Split 7“ [Moo Cow 
Records, 38 Larch Circle, Belmont, MA 02478, USA -— 
http://www.moocowrecords.com —] 

Da schau’ mal einer guck’: F.P.O. und SECRET SEVEN auf 
einer geteilten Single — das nenne ich wirklich ein gelungenes 
Package!! Die Mazedonier called F.P.O., was sich 
ausgeschrieben FOREVER POSITIVELY OBSESSED |iest, 
schreiten auf ihrer Seite noch einen Zackeh heftiger ans 
Werk als auf ihrer ’O3er „Straight to the point“ CD-R und der 
'O4er Split 7“ w/ MY REVENGE, also kannst du dich auf in 
Lichtgeschwindigkeit herausgescheuerten, stürmischen, voll 
r e auf die Zwölf hauenden, Straight Edge Thrash mit pissigen 
Vox freuen. F.P. 0. halten sich zu keiner Sekunde mit unnötigem Schnickschnack auf und 
das macht ihre acht Keulen, unter die sich mit „P.m.a.“ von UNITY (= „Positive mental 
attitude"; im Original auf deren '86er „Your are one“ 7") sowie „Desde afuera“ von LOS 
CRUDOS (das stammt von der '93er „La rabia nubla nuestros ojos...“ 7“) zwei alles 
wegblasende Coverversionen befinden, zu einem kompletten Hörvergnügen. SECRET 
SEVEN aus Singapur sind danach überhaupt nicht mehr zu bändigen und damit will ich 
sagen, dass sich die Kollegas mörderisch schnellem — ungodiy speeds are hit!! —, 
knallharten, kompromisslosen Thrashcore einschließlich wilder, heiserer Gesangsarbeit 
verschrieben haben. Jeeezzuus, diese sechs Harken, die in der besten SEEIN’ RED meets 
RIPCORD (,„Poetic justice“ anyone?) trifft auf japanischen Fastcore aus den Speakern 
blitzen, sind definitiv nicht von diesem Erdball... Solltest du SECRET SEVEN'’s ’O3er „Play 
fast like there is no tomorrow“ 7”, die ’O4er Split 7“ w/ JAHILIA und die 'O5er „Take it back“ 
CD (das Review ist bei den Silberlingen) mögen, wirst du unter Garantie weggeschmettert! 
500 Copies only — act quickly!! 





GASMASK TERRÖR - ‚Deathscipline“ 7“ [Plague Bearer 
Records, P.O. Box 604, 2200 Copenhagen N, Dänemark — 
mailto:mareridt@ofir.dk —] 

GASMASK TERRÖR, bei denen Luc, seines Zeichens 
Drummer von FACE UP TO IT! und DAYMARE ein neues 
Zuhause gefunden hat, konnten mich mit ihrem 'O4er 
„Ruins... and then?“ Demotape entzücken und da mir Luc, 
nobel wie er ist, die Lieder dieser EP gleich mit auf die 
Kassette gepackt hat, wusste ich was auf mich anrollt. Du 
nicht, eh?! Wie auch... GASMASK TERRÖR spulen 
sechsmal ausnahmslos nach vorne marschierenden, 
schlichten sowie rauen, d-beat angetriebenen Hardcorepunk 
einschließlich recht pissiger Vox runter und daher hat meine These, dass GASMASK 
TERRÖR das fehlende Missing Link aus DISCHARGE und einigen Horden aus Portland 
(BLOOD SPIT NIGHTS, DOG SOLDIER, etc.) sind, weiterhin Bestand. „BDX“ (= Bordeaux, 
du Erdkundeamateur...) Hardcore is on the rise again!! 


GORILLA ANGREB / LOKUM -— „Split in half“ Split 7“ 
Aare [Hjernespind Records, Guldbergs Plads 12, 1.TV, 2200 
Copenhagen N, Dänemark — mailto:hjernespind@hotmail.com —] 

GORILLA ANGREB fabrizieren exakt das was sie zuvor auf 
ihrer 'O4er „Astma“ 7“ verbrochen haben und das wäre 
melodischer, driving ’77er Punkrock mit jeingängigem, 
weiblichen Belcanto. „Motorsavsmasahahakren“ (oh man, 
noch ein paar „Texas chainsaw massacre“ Freaks — ich 
denke, dieser Film ist Iupenreine KACKEI!) ist netter, „Killed 
by Tod“ Krempel in Richtung den alten BAGS, allerdings 
hauen mich GORILLA ANGREB, weil die BAGS nun mal 
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unerreicht bleiben, nicht wirklich aus den Betonsocken. LOKUM finde ich richtig scheiße!! 
Nach einem unermesslich ermüdenden Intro kommt mit „The saw is the law“ ein Stück 
welches besser niemals arrangiert worden wäre — das allermeiste Füllmaterial auf den 
irrelevanten „Bloodstains across haste-nicht-gesehen“ Samplern ist um Längen genießbarer 
als dieses ätzende, wavige Geplärre, dass sich keine Sau freiwillig öfter als einmal 
reinfahren würde! Fuck, where’s the anger? Und: Worin liegt der Sinn einen ssooo dermaßen 
belanglosen Jammerlappen in Umlauf zu bringen?? 


HAYMAKER - „Lost tribe — 30.11.04" 7° [$ 7 ppd. von 
Deranged Records, 1166 Chaster Road, Gibsons, BC, VON 
1V4, Kanada - http:/www.derangedrecords.com -] 
Da sind sie wieder, die wilden Kanadier, die sich aus 
ehemaligen Mitgliedern von CHOKEHOLD, LEFT FOR 
DEAD und THE SWARM A.K.A. KNEE DEEP IN THE DEAD 
zusammensetzen und das ist ziemlich gut, denn nach ihrer 
'Ofer „Love the music, hate the kids!!!“, der ‘03er „Fuck 
America“ 7“, der 'O1er Split w/ OX BAKER, der 'Oder Split 7“ 
r BM| w/ FUCKED UP und der 'O2er „Haymaker“ LP bollert dir auf 
& Geh ae, der auf 1.000 Copies limitierten „Lost tribe - 30.11.04“ 7“, die 
 — = übrigens das zweite Demo der Band darstellt, sechsmal so 
derbe was an den Wirsing, dass die Schuppen zentnerweise aus den Haaren rieseln. 
HAYMAKER sind nicht drauf aus sich Freunde zu machen und von daher hagelt es vom 
ersten bis zum letzten Ton schnellen, brachialen und ohne Ende unerbittlichen old-school 
Hardcore vom Allerfeinsten und zornige Texte like „Please give us a good review in your 
kick ass’ zine / Do you know how much that would mean? / Cause we really care what 
people think / We wanna please everyone in this scene / So well say what you want us to, 
so youlll like what we say / Fuck this scene, it's not me / It's all about popularity / I could care 
less how we're percieved / I like the music, but the rest I don’t need / Fuck your zine, fuck 
your reviews / Fuck your scene and fuck all of you“ („Please give us a good review‘) gibt's 
gratis obendrauf! Geil, geiler, HAYMAKER!! Hhmmm, Leute, ihr habt eine coole Kritik 
bekommen - wollt ihr mich deswegen jetzt (von hinten) pimpern? Ooohh jjjaaa, bitte, 
lijaaaaaaa, jjjaaaaahhaaaaa... 





HIGH ON CRIME - „Pour some sewage on me.“ 7“ [Hungry 
Ghosts Records, P.O. Box 620241 Middleton, WI 53562, 
USA - mailto:mike _dfo@yahoo.com -] 

Yes, HIGH ON CRIME können after der hervorragenden 
‘04er „Until no flags fly‘ LP einen weiteren Auswurf auf der 
Habenseite ihres Kontos verbuchen und lass’ dir von 
vornherein gesagt sein, dass „Pour some sewage on me.“ 
präzise auf den Pfaden wandelt, welche die ex- oder 
aktuellen Members von ARTIMUS PYLE, KUNGFU RICK 
und SEVEN DAYS OF SAMSARA mit dem Longplayer 
eingeschlagen haben. Das bedeutet im Endeffekt nichts 
anderes als dass HIGH ON CRIME langsameren bis 
komplett prügeligen, stahlharten, dunklen und von circa einer Millionen an morbiden 
Melodien durchzogenen, monumentalen Neocrust inklusive eines tief brüllenden Shouters 
abliefern. Ich lehne mich nicht zu weit aus dem Fenster wenn ich behaupte, dass dir diese 
drei perfekt inszenierten Tracks in der genehmsten TRAGEDY, ARTIMUS PYLE plus 
ASEBIA Tradition sämtliche Federn von den Flügeln rupfen! Hammer!! 


HUMAN WASTE / PERSONKRETS 3:1 - Split 7“ 
[Halvfabrikat Records, c/o Danne Lönnavist, Mankärrstigen 


12, 387 37 Borgholm, Schweden — mailto:info@halvfabrikat.net -] 


Meine Güte, wohnen HUMAN WASTE eigentlich im Studio? 
Das soll heißen, dass in den letzten vier Jahren mit der „Slit 
dej fri“ 7* (von ’01), der Split 7" w/ ALDO (‘01), der „| skuggan 
av erat sverige“ 7° ('01), der „Lagar är till för att brytas“ 7“ 
(01), der „Fran generation till generation‘ 7“ (‘02), der „I 
väntan pä socialbidraget...“ 7“ (03), der Split 7“ w/ UNCLE 
CHARLES ('04), der Split 7° w/ ANOTHER OPPRESSIVE 
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SYSTEM ('04), der „Var finns alla polarna“ one-sided 7“ (°04), der Split 7“ w/ URUG (°05) 
sowie der „Ett 6-pack folköl & antipolis‘ CD ('02) ein Haufen starker Attacken erschienen 
sind... HUMAN WASTE sind immer noch nicht zu bremsen, 
also bereite dich auf fünf reichlich flotte, ruppige, rudimentäre 
Ständchen mit heiser geschrienem Gesang vor. Ich glaube, 
die Typen sind gar nicht in der Lage miserable Songs zu 
komponieren. PERSONKRETS 3:1, die mir durch ihren 
Beitrag zur 'O4er „We come in peace — more world, less 
bank! pt. 2“ comp. 7“ ins Ohr gesprungen sind, gehen mit 
drei Tiraden von midpaced bis zügigem, kraftvollen, 
arschtretenden Hardcore weitaus neocrustlastiger als ihre 
Counterparts ans Werk, wobei das Quintett aus Umea zum 
Glück nicht wie ein billiges Abziehbild von TRAGEDY 
und/oder FROM ASHES RISE klingt. Lohnt!! 





LSHOT CYRUS / KRIEGSTANZ - Split 7“ [UPS Records, 
c/o Mos, Vliegtuiglaan 3, 3769 JM Soesterberg, Niederlande 
— mailto:r.ups@wanadoo.n! —] 

Hä? Ich war der Ansicht, dass | SHOT CYRUS die Flinte ins 
Korn geschmissen hätten... Nicht so wichtig, die Brasilianer, 
die einen Stapel an Releases draußen haben (ich besitze die 
„Split ep“ Split 7“ w/ DIASPORA, die „Tiranus“ LP und die 
„Complete discography 1997 — 2001" CD; alle von ’03), 
frönen halsbrecherisch fix runtergescheuertem, wüsten 


Thrashcore par Excellenze KRIEGSTANZ 
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und mehr vermag ich zu | 
SHOT CYRUS nicht zu es 
vermelden. Stopp: Du wirst diese vier Klatschen lieben — N 
vorausgesetzt du stehst auf DISCARGA, SICK TERROR & 
Company und ein kultiges THE DICKS „Hate the police“ Rip- 
off Sleeve kannst du dir außerdem begucken!! KRIEGSTANZ 
haben eine astreine Anrede und ihre zwei Cuts sind ebenfalls 
große klasse: Flinker, grantiger, hookladen Neocrust im Stil 
von... na, wem wohl? Right, TRAGEDY! Manne, ich kann 
doch wirklich nichts dazu, dass heute jede zweite Kapelle 
meint wie die Tragödie drauflos scheppern zu müssen... 
Highly recommendedt!! 


IRON BOOTS - „Weight of the world“ 7* [Brain Grenade 
Records, 116 S., Blvd. Apt. C, Richmond, VA 23220, USA — 
mailto:braingrenade@gmail.com —] 

Ist ein doofer Bandname bzw. ärmliches Artwork automatisch 
mit schlechter Musik gleichzusetzen? Manchmal unter allen 
Umständen, teilweise, wie im Fall der IRON BOOTS, jedoch 
nicht unbedingt. Das war mal eine Weisheit, eh!?! IRON 
BOOTS, die ihr ’04er Demo in Vinyl haben ritzen lassen, 
spielen zackigen, ultraknalligen, treibenden, moshigen, ’88 
styled New York inspirierten Hardcore mit einem knödelnden 
Sänger — nicht mehr, aber sicherlich auch nicht weniger. 
Normalerweise ist diese Art von Mucke gewiss nicht das, was 
ich mir nach einem anstrengenden Arbeitstag in den Kalkmienen meines beknackten 
Heimatdörfchens antun würde, allerdings bügeln mich IRON BOOTS’ acht hasserfüllte 
Smasher aufgrund ihrer immensen Power ein ums andere Mal in den Staub! Jawoll, diese 
EP, der ein Sticker beiliegen sollte, herrscht — Ende der Diskussion!! 
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JOHN DEERE - „Duskdeeredawn“ 7“  [Throw Into Disorder 
Records; c/o Patrick Weidemann, Marburger Str. 34, 35390 
Giessen, Germany — http://www.throwintodisorder.de —] 

Hat jemand einen Plan wer „John Deere“ ist? Ich nicht; hört 
sich irgendwie nach einem ekeligen Pornodarsteller mit 
Schnauzbart an, eh?! Egal, als sich der Tonarm auf die 7“ 
' senkte und sich die Nadel ins Plastik grub, war es um mich 
geschehen! JOHN DEERE fackeln auf „Duskdeeredawn“ ihr 
rasend schnelles, straightes, knüppeliges „in your face“, 
power-violence Inferno mit schroffen, hysterisch gepfiffenen 
Vocals so fulminant ab, dass dir der Draht aus der Mütze 
springt. Es ist überhaupt kein Wunder, dass die Jungs 
demnächst auf einer Compilation auf 625 Thrashcore Records vertreten sein werden 
because diese acht Hacker sind acht verfickte Gewinner!! 





KURWA_APARATA_ / VIIMEINEN KOLONNA -— Split 7“ 
[Kämäset Levyt Records; no fucking snail mail address 
mentioned — mailto:jukkeli@punkinfinland.net —] 

Die mir bis dato unbekannten KURWA APARATA haben sich 
ein finnisches Synonym gegeben — die stammen jedoch aus 
Österreich und bollern scharfkantigen, ruppigen sowie 
vollends nach vorne schmetternden, leicht thrashigen 
Hardcore mit zornigen Vocals raus. Während „Hell belongs to 
us“ und „Earth is flat“ abgehen wie ein Zäpfchen, ist „Bomben 
fallen“ eine getragenere Hymne, die seinesgleichen sucht. 
Whoa, ich bin begeistert!! : 

. ei \VIIMEINEN KOLONNA, 
welche mir mit ihrer ’'O1er „Onnellisuus ahoistaa“ 7“, der 'O2er 
Split 7“ w/ NAILBITER, der ’O2er „Aistien juhlaa“ CD und der 
'03er „Irvikuva“ MCD einen an die Mappe gehauen haben, 
sind mal wieder top-notch! Das ex- bzw. aktuelle Personal 
von UUTUUS, AMEN, AGENDA, FORCA MACABRA, 
WASTED, usw. macht auf seinem fünften Release viermal 
mit superflinkem, ungehobelten early „Propaganda“ styled 
Hardcore keinen einzigen Gefangen und das ist sehr gut so! 
Yo, diese Split EP, die in einem fantastischen Gatefoldsieeve 
gegen ein wenig Bares erhältlich ist, poliert dir in einer Tour 
die Glatze!! 





KIROTTU - „Eloton maailma — ep“ 7“ [Panikkia Records, 
c/o Jim Finlayson, P.O. Box 231004, Boston, MA 02123, USA 
— mailto:masterburner83@yahoo.com —] 
Das amerikanische Quartet namens KIROTTU wäre 
höchstwahrscheinlich wesentlich lieber in Finnland geboren 
worden und zwar exakt in den Heydays der 
nordeuropäischen Punkexplosion, die Anfang der güldenen 
'80er stattfand. Ich meine, von Japanern wie zum Beispiel 
LAUKAUS, POIKKEUS oder FEROCIOUS X bin ich solche 
Eskapaden mittlerweile gewohnt — die klonen schließlich 
jeden (!!) Stil bis zum Erbrechen -, aber von einem Haufen 
Amis erwartet man in aller Regel etwas vollkommen anderes. 
Wie auch i immer, KIROTTU sind hier noch geiler als auf ihrem fantastischen '0O4er „Tyhjä 
sota“ Demotape und damit will ich ausdrücken, dass der Vierer aus Boston die simple, 
enorm zackige, aggressive und rundweg authentische Finnencoresense mit einem wütenden 
Shouter, der die Lyrics sogar auf finnisch (!!) trällert, schwingt!! Drei der insgesamt sechs 
Songs („Uskonto on raiskaus“, „Isänmaanystävät“, „Tyhjä sota“) stammen vom Demo, da die 
Soundqualität dieser EP allerdings um Längen amtlicher ist, vergebe ich KIROTTU noch mal 
— außerdem dürften eh nicht allzu viele Leute im Besitz der Kassette sein... Magst du die 
alten TERVEET KÄDET, KAAOS, BASTARDS, RIISTETYT, VARAUS, NUKKETEATTERI 
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oder TAMPERE SS?? In diesem Fall brauchst du nicht weiterzuspüren cuz here’re 
KIROTTU! Kein Scheiß: Vor diesem universellen „A-Puoli, B-Puoli fucken go“ Geschoss 


ziehe ich die Basecap!! 


KLONOPIN - „Crude & heartless“ 7“ [Selfreleased; 
KLONOPIN, P.O. Box 1833, Escondido, CA 92033, USA — 
http://www.geocities.com/klonopin666 -] 
Im Augenblick als die Nadel das Vinyl kreuzte, war mir sofort 
bewusst, dass ich die mir bis zu diesem Zeitpunkt völlig 
anonymen KLONOPIN förmlich anbeten würde. KLONOPIN 
halten sich niemals mit redundantem Bullshit auf, sondern 
kommen von der ersten Sekunde so vehement auf den 
Punkft), dass mir die gerade eben geöffnete Pulle 
Gerstenkaltschale doch glatt in die Tastatur geglitscht ist, 
Holy fuck, auf „Crude & heartiess“ herrscht zehnmal ohne 
i Unterbrechung ultraschneller —-— wenn ich „ultraschneif‘ 
schreibe, meine ich das auch so! Blastbeats galore!! -, radikaler, latent thrashiger, power- 
, violence infizierter Fastcore mit einem hysterischen Schreihals an vorderster Front. Meine 
Fresse, mir fehlen die Worte und dass widerfährt mir vielleicht alle Jubeljahre einmal - 
jedenfalls wenn wir über Musik lamentieren! Diesen Auswurf, der in einem ansehnlichen 
Cover haust, lediglich als „gnadenlos“ zu bezeichnen wäre bei Weitem untertrieben!! So, ich 
baue mir gleich einen kleinen KLONOPIN Altar... 


LAST MINUTE / MORTAL COMBAT - Split 7“ [Thrash 
Steady Syndicate Records, c/o Muhammad Fa Iruz, Bin 
Taswadi, Blk 204, Marsiling Drive, # 07-208, Singapur 
730204 — mailto:thrashsteadysyndicate@hotmail.com —] 
LAST MINUTE aus Singapur frönen viermal keuligem, 
blasenden Straight Edge Thrash mit einer wirklich nervigen 
Lady am Mikro und das war's. 
Tausendmal gehört und 
tausendmal ist nix passiert! 
Die geistigen Ergüsse dealen 
fast ausschließlich mit dem 
Thema „Sex“ oder detaillierter 
ausgedrückt mit Perversionen wie „Vergewaltigung“, „Inzest“ 
und „Kindesmissbrauch“. Saubere Einstellung, blöderweise 
ist die Mucke langweilig... MORTAL COMBAT, die in 
Indonesien beheimatet sind, haben „Never mind the melody, 
here's MORTAL COMBAT“ in ihre Seite des Innersieeves 
drucken lassen und daran halten sie sich: Mörderisch : ; 
rasanter, hysterischer, CHARLES BRONSON-mäßiger Thrash mit übergeschnapptem 
Singsang. Wegen der maximal durchschnittlichen LAST MINUTE würde ich diese Split 7“ 
nicht unbedingt anpreisen, die sechs Bolzorgien von MORTAL COMBAT sind hingegen 
akkurat und somit hast du erneut die Vor- und Nachteile einer typischen „50/50-Platte“ 
abzuwägen. Mach’ was du willst, es ist sowieso dein Schotter... 








a LOUDER THAN HELL“ = comp. 7“ [$ 5 ppd. von Six 
TE 
LOUBER THAN Weeks Records, 225 Lincoln Avenue, Cotati, CA 94931, USA 


= http://www.sixweeksrecords.com =] 

; Auf diesem zwergenhaften Sammelsurium tummeln sich fünf 
ö a ea) Truppen, die angesichts ihrer ureigensten Outputs 
normalerweise den Status des Mysteriums verlassen haben 
müssten. What you get is one cut each of HIRAX (cooler 
Thrash Metal und zum Glück kreischt Katon W. De Pena 
ausnahmsweise mal nicht wie ein Eunuch, der einen Knüppel 
im Arsch stecken hat), THE ACCÜSED (yes, das sind die N 
THE ACCÜSED - die mit unter anderem der ’86er „The 
return of... Martha Splatterhead“ Gott-LP: richtig fieser 
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Splattercore mit Blaine Cook’s charismatischem Röchelgesang), TOXIC NARCOTIC (roher, 
nihilistischer Brachialcore), MUNICIPAL WASTE (ein total thrashiges Crossoverbrett) plus 
VÖETSEK (grausame Highspeedmetzgerei) und da sämtliche Vertreter uneingeschränkt 
rulen, ist dieser Singlesampler ein ultimativer Kleinod!! 


MASS GENOCIDE PROCESS / SEE YOU IN HELL - Split 7“ [Throw 
Into Disorder Records, c/o Patrick Weidemann, Marburger Str. 34, 35390 Giessen, Germany 
— http://www.throwintodisorder.de —] : 
MASS GENOCIDE PROCESS setzen den Weg, den sie mit ihrer ’O3er „Mass Genocide 
Process“ MCD, der ’O4er Split 7“ w/ COMA, der ’O5er Split 7“ w/ ALAMOGORDO sowie der 
'05er Split LP w/ VISIONS OF WAR (guckst du bei den großen Scheiben; an der Split 7“ w/ 
m DRESCHFLEGEL hapert es bei mir noch...) konsequent fort 
und von daher darfst du dich auf eine gesunde Portion an im, 
mittleren Tempo dargebotenem, bis auf den Fußboden 
| runtergestimmten, fetten, hoffnungslosen Crustcore mit. dem 
obligatorischen heiseren Gewürge gefasst machen. Jaja, 
„Eternal winter‘, dass ein bisschen nach DOOM trifft sich mit 
HIATUS klingt, vermag zu überzeugen! SEE YOU IN HELL 
| sind für meineneinen eine der besten Horden aus der 
Tschechischen Republik und ihre drei Beiträge zu dieser Split 
7“ untermauern meine These, denn viel besser kann 
rasanter, kompromissloser, streitsüchtiger Thrashcore 
2 inklusive einer großartigen Vokalakrobatik nicht gespielt 
werden!! Ich verwette meine uralten, kaputten Chucks darauf, dass du diese Hälfte der 
Medaille rauf und runter dudelst, das heißt, sofern du SEE YOU IN HELL’s ’O2er „Maso jako 
maso“ 7“, die 'O3er Split 7“ w/ THE PUBLIC, die 'O4er „Umet se prodat“ 12“ und das ’O3er 
„Split kazeta“ Split Tape w/ HOMO CONSUMENS (hat jemand die Split 7“ w/ MINDLOCK?) 
in dein Herz geschlossen hast! Bei einer Auflage von 2.000 Exemplaren sollte es kein 
Problem sein dir dieses tolle Projekt zu sichern!! 





MAYDAY - „Endless resist“ 7“ [Reprocreate 
Records, P.O. Box 18562, Austin, TX 78760, USA - 
mailto:reprocreate_records@yahoo.com —] 
Es ist zum Dreadiocks raufen: Immer diese Ensembles mit 
gleichen Namen... Sind die Punks heutzutage echt alle ssooo 
einfallsios? Anyway, diese MAYDAY haben mit den 
MAYDAY, die mit der ’92er „The underdark“ 7“, der ’94er 
„Lost in sabbath“ 7“ und der '92er „Les 120 tournees de 
sodome“ Split 7“ w/ INTEGRITY drei recht gute Singles 
veröffentlicht haben, nix zu tun. Die gegenwärtigen MAYDAY 
bieten dir sechsmal zügigen bis fanatisch dreschigen, 
\ powervolien, von multiplen fe-/male Shoutern angetriebenen, 
leicht crustigen Hardcore an und deshalb denke ich, dass mir diese durchsichtige, auf 500 
Duplikate limitierte EP ziemlich gefällt! Moment mal, „War machine“ ist ein nicht gelistetes 
(!!), megaderbes ANTI-CIMEX Cover (im Original auf deren ’83er „Raped ass“ 7“) — hey, 
MAYDAY: Ihr seid nicht in der Position den Großwesiren schlechthin die Credits zu 
verweigern... 





NATION OF FINKS - „Return of the pissed off bastards“ 7“ 
[Kangaroo Records, c/o Henk Smit, Middenweg 13, 1098 AA 
Amsterdam, Niederlande — mailto:tyson@xs4all.n! —] 

Die Kollegen von NATION OF FINKS (= vormals SHANK) 
sind gemäß der Aufschrift ihrer nagelneuen 7“ in der Tat eine 
Kohorte angepisster Bastarde, aber das wusstest du 
bestimmt nachdem du dir ihre ’O5er „Fourteen public displays 
of affection“ 7 ein ums andere mal reingeschraubt hast, 
eh!?! NATION OF FINKS sind nach wie vor nicht darauf'aus 
sich in irgendeiner Art und Weise anzubiedern und somit 
hagelt es zu schleunigem, deftigen sowie mitreißenden 
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Hardcore höchst bissige Lyrics en masse! Diese neun Attraktionen, die Titel wie „Fuck your 
ID“, „Love hardcore, hate you“, „Don't call me crusty“, „If | was true metal l’d kill myself" oder 
„Fuck what Bridge Nine stands for“ haben, verkörpern Hass in rauen Mengen! Watt 'ne 
Harke!! 


NETJAJEV SOCIETY SYSTEM / RUPTURE - „The fucking record!“ 7“ [Haunted Hotel 


Records, P.O. Box 348, Yonkers, NY 10710, USA — mailto:hauntedhotelrecords@yahoo.com —] 

Dr. Cornelius hat die Testpressung dieses Gesplittes schon in Nr. 60 deiner bevorzugten 
Klolektüre besprochen — ich dagegen habe mir dieses Teilchen erst jetzt angeeignet, will 
meinen Senf dazu jedoch ebenfalls abgeben... NETJAJEV SOCIETY SYSTEM könnten als 
lupenreine Coverband der frühen RUPTURE Klotten durchgehen - das soll bedeuten, dass 
die Typen sechsmal haargenau die Art von Lalla offerieren, die auf RUPTURE'’s ’92er 
„Corrupture“ 10“, von der letztendlich „Keep dreaming“ gehuldigt wird, zu finden war: Absolut 
außer Kontrolle > in Lichtgeschwindigkeit feilgebotener Prügelcore mit komplett 
grimmigen Gesängen und wenn ich über die reichlich doofen 


RÜ KE S Texte das Mäntelchen des Schweigens decke, sind 

j NETJAJEV SOCIETY SYSTEM mehr als bloß 

ah IP: 7 ZA empfehlenswert!! Ich habe mir in den 14 Jahren, in denen ich 

E | Zines herausbringe, über meine australische Lieblingskapelle 

| called RUPTURE alles aus den Giriffeln gesogen was ein 

Rezensent in der Lage ist zu schreiben ohne sich tausendmal 

zu wiederholen (oder doch?), also merke ich über RUPTURE 

kurz und schmerzlos an, dass ihre drei im Februar '97 

aufgenommenen Tracks nix anderes als midpaced bis flotten, 

nihilistischen Hardcorepunk mit Gus Chambers asozialen 

: Vocals featuren. Klar, mir gefallen RUPTURE immer noch am 

Besten wenn sie wie die Geisteskranken auf ihre Instrumente einnämmern (check’ die ’91er 

„Forceps e.p.“ 7“, die ’91er „Righteousfuck“ 7“, die oben erwähnte „Corrupture“ 10“, die ’93er 

, Split 8° w/ DROPDEAD, die ’95er „Sex, drugs and Rupture“ CD, die letztes Jahr in LP-Form 

re-released wurde, etc.), dennoch werde ich, da ich — wie bereits geschildert — ein 

riesengroßer RUPTURE Fan, der über vierzig Schüsseln der kultigen Känguruficker gehortet 

hat, bin, den Teufel tun und irgendwas Negatives über diese Sickos ausplaudern... Okay, 
von diesem Tritt in den Allerwertesten existieren nur 700 Copies — beeil’ dich!! 


NO SLOGAN - „National threat“ 7“ [Southkore 
Records, 2814 S. Spaulding Ave., Chicago, IL 60623, USA — 
http://www.southkorerecords.com -] 

Die Jungs von NO SLOGAN haben mit der „National threat“ 
i 7“ ein Debüt, welches letztes Jahr vom Stapel rollte, 
vorgelegt, dass sich hören lassen kann. NO SLOGAN haben 
sich mittelflinken, rüstigen und aufgebrachten Hardcorepunk 
mit entsprechendem Gezwitscher auf die Fahnen gekrickelt 
und viel mehr fällt mir zu den sechs Stücken einfach nicht ein. 
Ich sag’s mal andersherum: Ich habe nix zu mosern, und 
deswegen brauchst du dich nicht zu schämen falls du für 
diese Kerbe ein paar Taler investierst. 


PARASITIC - „Infested within/Wasting disease“ 7“ [Deep 
Six Records, P.O. Box 6911, Burbank, CA 91510-6911, USA 
— http://www.deepsixrecords.com —] 

| Auf der Plastikhülle prangt ein Sticker mit der Aufschrift „ex- 
I members of THE LOCUST & CATTLE DECAPITATION' — 
| lass’ dich davon nicht in die Irre führen, denn PARASITIC 
haben mit ihren früheren Dienstherren nicht viel bis rein gar 
nichts gemeinsam, Auf der „Infested within/Wasting disease“ 
7‘ gibt es vielmehr knüppeligen, superbrutalen, grindigen 
Death Metal mit einem ständig vor sich her kotzenden, 
garantiert unverständlichen Barden. Obgleich Todesblei in 
aller Regel nicht meine bevorzugte Tasse Suppe ist, kann ich 
PARASITIC eine Menge abgewinnen! 500 made!! 


Mi 











RACE AGAINST TIME / REASON OF INSANITY — Split 7“ 
[$ 5 ppd. bei Burrito Records, c/o Sound Idea Distribution, 
P.O. Box 3204, Brandon, FL 33509-3204, USA - 
mailto:sndidea@ix.netcom.com —] } 
Es ist kein ungeknacktes Geheimnis, dass sich RACE 
AGAINST TIME nach einem antiken Titel von G.B.H. 
etikettiert haben — indessen ist ihre sehr genehme ’O4er 
„Depths of the antbed“ 7“ trotzdem in der Flut der Releases 
versunken. Schade eigentlich — das Ding ist, wie schon 
erwähnt, astrein... RACE AGAINST TIME fackeln auf ihrer 
Hälfte der Münze nicht lange herum und präsentieren 
: schnurstracks herausgeprügelten, thrashigen Hardcore mit 
tollem, aggressiven —— Yep, RACE AGAINST TIME’s = 
drei eigene Tracks sowie das BASTARD Cover von „Cause of au el ner at 
eivilization“ (im Original auf deren "90er „Controled in the 
frame“ 7“) ledern prächtig los! Ich habe REASON OF 
INSANITY im Zuge ihrer 'O5er „Reason Of Insanity“ LP zur 
Genüge in den Himmel gehoben (studier' das Review bei den 
größeren Scherben, dann weißt du Bescheid) und da ich 
keinen Nerv habe alles doppelt und dreifach zu pinnen, gebe 
ich dir bloß mit auf den Weg, dass REASON OF INSANITY 
dein Domizil in einer Art und Weise verwüsten, die ihr Name 
verheißt: Fünfmal schneller, räudiger Thrash der Güteklasse 
1A. Besorg’ dir alles von denen (was das wäre steht bei den = 

LPs) — du wirst es hundertprozentig nicht bereuen!! „Gulf coast hardcore“ fucking rages!! 






RADIO ALICE / VOORHEES - Split 7“ [Hermit Records, 
P.O. Box 309, Leeds, LS2 7AH, United Kingdom - 
mailto:info@hermitrecords.co.uk —] 

RADIO ALICE haben eine bescheuerte Anrede, ein blödes 
Artwork und mit der Musik an sich kann ich genauso wenig 
anfangen wie mit den beiden just genannten Attributen - für 
meineneinen machen RADIO ALICE zwar midpaced, 
einigermaßen powervollen, aber nichtsdestotrotz genauso 
nichtssagenden Hardcorepunk mit einem Sänger, der auch 
nicht wirklich etwas reißt. Sorry, diese vier Tracks kicken 
einfach keinen Millimeter... Ich habe für dieses piss... 
ääähh... peace... ääähh... piece of Vinyl eh nur wegen den 
längst aufgelösten VOORHEES einige Taler auf den Tresen gepackt und das war eine coole 
Idee. Diese bereits anno ’00 aufgenommenen vier Stücke, die ursprünglich auf einer niemals 
erschienenen Split 7“ w/ F-MINUS publiziert werden sollten, featuren VOORHEES von ihrer 
besten Seite: Tobender, brachialer, old Boston styled Hardcore einschließlich heiser 
geschriener Vocals in Richtung NEGATIVE APPROACH, den frühen SS DECONTROL oder 
DYS! Alter, falls du VOORHEES'’ Vorläufermaterial, dass sich auf die nr ehe 
good at something...“ 7“ Flexi, die ’93er „Violent...“ 7", die f 3 
'98er „What you see is what you get“ 7“, die ’99er „Fireproof“ 
7‘, die '00er „Bookburner“ 7“, die '95er Split 7“ w/ 
STALINGRAD, die ’O0er Split 7* w/ KILL YOUR IDOLS, die 
'o1er Split 7“ w/ INSULT, die '00er Split LP w/ DEVOID OF 
FAITH, die '94er „Spilling blood without a reason“ LP, die 
'99er „Thirteen“ LP, die 'O1er „Crystal lakes legacy“ LP und 
die 'O0er „Everything you believed in was a lie...“ Split MCD 
w/ OUT COLD erstreckt, mochtest, musst du obschon der 
lausigen RADIO ALICE zulangen — das elegante Faltcover 
plus der fein zu betrachtende weiß/rote Splatterwachs 
entschädigen dich dafür allemale!! 








REPROACH - „Is what it is e.p.“ 7“ [Deep Six 


AN Records, P.O. Box 6911, Burbank, CA 91510-6911, USA — 
http://www.deepsixrecords.com —] 
Kennst du das Feeling wenn du eine Tonkonserve anstellst 


und du dir nach den ersten drei Sekunden sicher bist, dass 
da' gerade ein totaler Brecher vor sich herleiert? Nee? Wieso 
nicht? Hörst’ du keine Mucke? Egal, REPROACH's „Is what it 
is e.p.“ 7“ ist jedenfalls, exakt wie die ’'O1er „Thrash mayhem 
e.p.“ 7“ und die 'O4er „Reproach“ LP so ein Kaliber! Dieser 
Fucker rammt dir mit konsequent rasantem, konkret 
durchschlagenden und rigoros frischen Skatethrash die Faust 
neunmal so derbe in die Magengrube, dass du um 
Schmerzmittel förmlich bettelst! Ich schätze wenn INFEST auf diese Rollbretter gestanden 
hätten, hätten sie wie REPROACH, die für mich neben DEAD STOP die kultigste belgische 
Fraktion überhaupt sind, drauflosgehämmert!! 


BE Eau RESTLESS YOUTH - „State of confusion e.p“ 7“ [Complete 
a ee CTontro! Records; no fucking address mentioned] 
Ich habe im Vorfeld ausschließlich Gutes über RESTLESS 
YOUTH gelesen und daher war ich gespannt wie der 
sprichwörtliche Flitzebogen ob die Tulpenknicker den 
Vorschusslorbeeren gerecht würden. Und? Sind RESTLESS 
YOUTH echt so außergewöhnlich wie es behauptet wird? 
| Verrate ich nicht... Haha, kleiner Joke meinerseits. Als ich die 
7“ aus dem Umschlag zog fiel mir als Erstes auf, dass das 
Plastik so fett ist, dass du damit locker eine Fensterscheibe 
einschmeißen oder sie als Wurfgeschoss auf einen 
unbeliebten Nachbarn missbrauchen kannst, wobei ich von 
beiden Vorhaben Abstand nehmen würde: 1.) Riecht das mächtig nach Ärger und 2.) ist 
diese EP definitiv eindeutig zu geil um sie zu verschwenden. RESTLESS YOUTH spielen 
zügigen, ultrakräftigen, wütenden old-school Hardcore mit einem barschen, jedoch 
eingängigen Tenor, der diesem „Wall of Sound“ ein besonderes Flair verleiht. Die sechs 
Lieder erinnern mich permanent an eine weitaus härtere und knalligere Variante der alten 
New Yorker von UNDERDOG und das ist, weil RESTLESS YOUTH über denselben „Souf‘ 
wie UNDERDOG verfügen, ein riesiges Kompliment. Auf was wartest du? Latsch’ zum 
sprechenden Knochen und ordere dir deine 7“ — so-fucking-fort!! 


RISTETYT - „Kahleet“ 7“ [$ 6 ppd. bei Havoc 
Records, P.O. Box 8585, Minneapolis, MN 55408, USA -— 
http://www.havocrex.com —] 
Eine der (!!!) finnischen Institutionen was traditionellen 
nordeuropäischen Hardcore angeht, meldet sich mit einem 
Paukenschlag so eindrucksvoll zurück, dass die Erde bebt. 
Ich könnte, wenn ich wollte, über RIISTETYT, dass übersetzt 
soviel wie „die Ausgebeuteten“ bedeutet, dicke Bücher füllen, 
allerdings ist das nicht mein Job, also lass’ uns zu der 
aktuellen 7“ der Band, die bereits seit Anfang der '80er für 
Unruhe sorgt und in dieser Epoche einen Haufen an 
MD —Z Releases unter das Volk gebracht hat (ich besitze vier 7“es, 
eine 10“, eine MLP, drei LPs und drei CDs), kommen! „Kahleet“ featured schnellen, feisten, 
rotzigen Finnencore mit entsprechenden gesanglichen Einlagen und wenn du dir ins 
Gedächtnis rufst, dass RIISTETYT seit eben einem schlanken Vierteljahrhundert am Start 
sind, kann man die nicht wegzudiskutierende Qualität dieser EP normalerweise nicht genug 
über den grünen Klee loben. Versteh’ das bitte nicht falsch: Diese sechs gemeingefährlichen 
Trümmer sind selbstverständlich durchweg famos - ich bin bloß aufgrund der Tatsache, 
dass RIISTETYT rein gar nichts von ihrer originären Energie eingebüßt haben, mehr als 
geplättet! Fucking Killer!! 
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ROOM 101 / STOPCOX - „You fucking piece of shit“ Split 7“ 
[Veganarchy Records; no fucking address mentioned] 
Diese geteilte 7“ ist eine Benefizplatte zugunsten von 
Tierschützern bzw. -befreiern und das ist schon mal ein 
anständiges Argument hierfür ein bisschen Schotter 
loszueisen. Keine Panik, ich gehe nicht auf den Wahnsinn 
called „Tierversuche“ ein — in so einem Fall würde das den 
Rahmen des Eye Witness bei Weitem sprengen, ergo: Ab zur 
j Lallal! ROOM 101 sind dem ein oder anderen von euch 
Bois en eventuell durch ihre 'O4er „Room 101* 10“ ein Begriff und 
1: PE-107 05303. 55 wenn du denkst, dass die 10“ okay war/ist, kannst du die im 
Vergleich zu diesen drei Attacken komplett vergessen. 
ROOM 101 klöppeln stahlharten, unnachgiebigen, politisch motivierten Crustcore mit zwei 
Schreiern im Stil von DISRUPT runter und dabei legen die Jungs eine Power an den Tag, 
dass der Fußboden unter dir zittert. Whoa, ich bin völlig begeistert! STOPCOX bringen 
anschließend drei Hiebe, die ich als flinken, hardcorigen, pogotauglichen Punkrock 
bezeichnen würde. Nicht schlecht, das Doofe für die ist nur, dass auf der Flipside ROOM 101 
sind... Sei’s drum, diese 7“ ist alleine wegen ihres Zwecks wichtig und demzufolge ist es ein 
zusätzliches Schmankerl, dass ROOM 101 die Hölle losbrechen lassen!! 





RÖVSVETT - „Kängor & shorts“ 7“ [Bucho Discos 
Records, C.P. 12, Centro, Santo Andre, SP, 09015-970, 
Brasilien — http://www.buchodiscos.kit.net —] 
Ist „Arschschweiß“ ein Ding was mensch dringend braucht? 
Logo; natürlich nicht, wenn sich hingegen eine schwedische 
Kapelle, die seit Urzeiten ihr Unwesen treibt, danach getauft 
hat, würde ich es mir an deiner Stelle überlegen... 
RÖVSVETT schwimmen ‚nach unter anderem ihrer ’85er 
„Jesus var en tomte“ 7“, der ’86er „| huvudrollerna“ 7“, der 
’90er „Lepra.cliff‘ 7“, der ’'O1er „Rövsvett i nacken“ 7,“ der 
KANGOR & SHORTS 03er „The dwarf“ 7“, der ’89er Split 7“ w/ RAPED 
 TEENAGERS, der ’O1er „Kick ass!!* LP, der ’94er „Four“ 
MCD, der ’96er „Burn the gay nuns“ CD sowie der ’O3er „Thitma karin“ CD (hat vielleicht 
einer 'ne Copy der Split LP w/ PLAGUE für mich übrig?) erneut auf mittelflotten bis uptempo, 
aufgestachelten, schwer nach vorne gehenden Hardcorepunkwelle inklusive eines kehligen | 
Shouters und das wars. Die sechs Songs klingen in meinen Radarlappen nicht mehr so 
extrem POISON IDEA-lastig wie zuletzt, womit ich nicht im Geringsten sagen will, dass 
„Kängor & shorts“ 7“ nicht Arsch(schweiß) rockt — das Gegenteil trifft wesentlich eher zu! Yo, 
diesem Kronjuwel, dem ein Patch für deine Punkeruniform beiliegt, ist richtig großes Kino!! 





SAFE INSIDE - „The anthem“ 7“ [Black 
Matter Records, P.O. Box 666, Troy, NY 12181, USA - 
http://www.blackmatterrecords.com —] 

Die Kalifornier von SAFE INSIDE haben auf ihrem Debüt die 
richtig grobe Kelle ausgepackt und vierzehn Schlitzer, von 
denen keiner die magische Einminutenmarke überschreitet, 
auf ein durchsichtiges Fragment Vinyl gequetscht und das 
Resultat ist schlichtweg phänomenal: Fast as fuck, blistering, 
hardcoriger Thrash oder thrashiger Hardcore — das kannst du 
en sehen wie du lustig bist! — mit extrem geschrienen, kratzigen 
aa Vocals! Gute Lyrics like for example „So, ’ve made a few 
mistakes in my live / Who are you to judge me? / Your act of 
kindness makes me fucking sick / Get off my fucking back“ („You'll lose your fucking eye“) 
gibt's dazu! Ach so, das Artwork ist, selbst wenn es so aussieht, nicht (!!) von Pus(sy)head! 
Egal, 1.000 Copies only, so act without delay!! 
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SAY GOODBYE - „Misanthropy“ 7“ [Western Front 
Records, P.O. Box 832, Manhatten Beach, CA 90267, USA — 
http://www.westernxfront.com —] 

SAY GOODBYE vermochten dem mittlerweile halbtauben 
Rezensenten mit ihrer 'O4er „Say Goodbye“ LP ein breites 
Grinsen ins Gesicht zu zaubern und auf „Misanthropy“ führt 
das Quartett den mit dem Longplayer eingeschlagenen Weg 
konsequent fort: Sechsmal rasanter, rotziger old-school 
Hardcore + toller Gesang = eine minutiöse Perle. Ich will an 
dieser Stelle nicht übertreiben, trotzdem würde ich 
einräumen, dass mir die Single noch ein klein bisschen mehr 
zusagt als die sehr coole LP. 


] SEPTIC DEATH - „Burial mai so“ 7“ [Bootleg; no fucken 
address mentioned] 
Die endlose Welle der SEPTIC DEATH Bootlegs scheint 
niemals abzureißen und weil wohl noch nicht genügend 
| illegale Nachpressungen der Kultkapelle um Mastermind 
Pushead existieren, war diesmal die „Burial mai so“ 7“, die im 
Original anno ’87 in einer Anzahl von 1.500 Einheiten auf 
| Pusmort Records erschien, dran. Soweit so gut, dennoch 
verbirgt sich mir, da die fünf Songs, als da „Insanity“, 
„Disinfect“, „Forest of tne megalomaniac“, „Burial“ sowie das 
SS DECONTROL bzw. MINOR THREAT Medley von 
e = „Glue/Step“ („Glue“ entsprang ursprünglich SS 
DECONTROL’s ’'83er „Get it away“ MLP und „Out of step“ stammt von MINOR THREAT’s 
'8ier „In my eyes“ 7“) wären, x-fach anderweitig erhältlich sind (komplett zum Beispiel auf 
der ’90er „Burial/Danger“ 2x 7“es oder der '98er „Crossed out twice“ CD), der Sinn dieses 
Boots — andererseits kannst du die just angesprochenen Releases nun nicht gerade an jeder 
Tankstelle kaufen, von daher lasse ich alle Fünfe gerade sein, höhö... Diese Edition 
unterscheidet sich vom Erstling in einigen Punkten, die ich dem gemeinen Collector nicht 
vorenthalten möchte: 1.) Das etwas hellere Cover lässt sich aufklappen und wurde im 
Innerprint mit typischen Pushead Zeichnungen verziert — das Original ist ein klein bisschen 
matter und öffnet sich oben, 2.) die Labels sind einen marginalen Tick dunkler und 3.) wurde 
auf Matrixnummern selbstverständlich verzichtet. Das war's eigentlich schon. Wie auch 
immer, zur Musik an sich bleibt nur zu vermelden, dass SEPTIC DEATH ausnahmslos 
genialen, schnellen, düsteren plus absolut manischen Speedcore mit Pushead’s 
charismatischem Geröchel fabrizierten, also falls ihr die Urform verpasst haben solltet, und 
damit dürfte sich die Mehrheit von euch auf den Schlips getreten fühlen, müsst ihr euch 
diesen, auf durchnummerierte 1.000 Kopien limitierten, legendären Berserker, der inklusive 
eines schicken Lyricsheets sowie eines Stickers ausgestattet ist, ruckzuck an Land ziehen! 
Für mich sind SEPTIC DEATH nach über zwanzig Jahren weiterhin Gott — ich habe endlich 
fertig!! 





SEVERED HEAD_ OF STATE - „Fucking butchery“ 7“ 
| [Hardcore Holocaust Records, P.O. Box 143403, Austin, TX 
78714, USA - http://www.hardcoreholocaust.com —] 
Manne, was habe ich nach der neuen SEVERED HEAD OF 
STATE Single gegeifert! Die Schnitten, die von denen hier 
rumfahren („Sweat with hate“ 12“ [von ’99], „Jedem das 
Seine“ 7“ [a.k.a. „The future soldier“; '00], „Black blood world“ 
i 7° [01], „Severed Head Of State“ 7“ 01], „An invitation to a 
beheading — discography CD 1998 - 2001“ CD ['01], „No love 
lost“ 7° [02], „Anathema device” LP/CD [’03], „Charge ahead“ 
7“ [04]), sind allesamt moderne Klassiker par Excellenze und 
deswegen konnte mit „Fucking butchery“ (der Titel, man, 
alleine dieser Titell!) überhaupt nichts in die Buchse gehen! Es kam natürlich wie es kommen 
musste und somit demoliert die ex- und gegenwärtige Belegschaft von MASSKONTROLL, 
HIS HERO IS GONE, DETESTATION, RESIST, WARCRY, TRAGEDY, CLUSTER BOMB 
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ıUNIT, WARMACHINE, WORLD BURNS TO DEATH, SUICIDE BLITZ, blablabla die Boxen 
meiner Anlage mit begnadetem, midpaced bis zügigen, schleifenden Hardcorepunk, welcher 
durch 1.) Jack Control’s heiseres Organ, 2.) Tonnen an gänsehautfördernden Melodien, die 
sofort in deine Seele kriechen und dort nie wieder rauskommen sowie 3.) korrekte Texte wie 
meinetwegen „Shat into this void, mind fucking racing / Wheels fucking spinning, before I 
ever hit the ground / Intimidation... indignation... / A mountain in my path at every fucking turn 
/ Spat into the wind, swimming against the currents / Drowning in the sands of the hourglass 
of time / Intimidation... indignation... / A mountain in my path at every fucking tum / And you 
have the nerve to ask what is the meaning of my life? Just one fucking answer: Not fucking 
dying“ („Not fucking dead“) perfekt in Szene gesetzt wird! Come on, besser geht es wirklich 
nicht! Diese drei mörderischen Tracks, die in einer 2.000er Auflage auf Vinyl gestampft 
wurden, tauchen mit an Sicherheit grenzender Wahrscheinlichkeit in meiner „Shitlist 2005“ 
(wenn es die noch geben sollte...) auf!! 


you of course!“ 7“ [Pick Up Records, c/o Rogier 
Heumakers, Frederiksstraat 3 1 Hoog, 1054 LA Amsterdam, 
Niederlande — mailto:rogierheumakers@hotmail.com —] 

Oha, Holland hat seine eigenen WHAT HAPPENS NEXT?, 
MUNICIPAL. WASTE, HOLIER THAN THOU? und/oder 
DESTRUCTION'S END!! Du fragst was das bedeutet? Das 
ist easy zu erklären: THE SHINING vermixen die besten 
Elemente vom Thrashcore und Metal und das Ergebnis ist 
ganz großes Tennis! Glaub’s mir, THE SHINING nageln dich 
| mit fünf Angriffen von ungestümen, hitzigen, aufbrausenden 
Thrash direkt an die nächste Wand! Denk’ an eine Mischung 
aus den oben genannten Truppen, NUCLEAR ASSAULT und mittleren D.R.l., dann hast du 
in etwa ein Bild davon dem was auf diesem Brecher, der definitiv in jeden Haushalt gehört, 
los ist!! 


Gr RT THE _SHINING - „A song for the rest of the world... except 
IL SHININE Fa a er 





SOCIAL CHAOS - „The end“ 7° [Filth Ear 
Records, c/o Tim Letten, Miner Vastraat 14, 2640 Mortsel, 
Belgien — mailto:fiith-ear@pandora.be —] 
Nachdem mir die Brasilianer von SOCIAL CHAOS auf ihrer 
’03er Split LP w/ C.H.C (= CHAOTIC HUMANITY CHOICE) 
sowie der '05er „3 ways of armageddon“ 3-way Split CD w/ 
IRRITATE und OLHO DE GATO einen Seitenscheitel (igitt!!) 
gekämmt haben, war ich auf ihre aktuelle EP neugierig wie 
Sau. Wurde ich enttäuscht? Logischerweise nicht, denn 
. SOCIAL CHAOS knüppeln auf „The end“ permanent ein 
As = | wieselfflinkes, furoses und alles (!!) vernichtendes, 
“sl niedermähendes Grindpunkbrett zu dem zwei wilde, 
tollwütige Schäferhunde so munter drauflos bellen, dass es eine wahre Freude ist, runter und 
mehr will mir zu diesem Inferno einfach nicht einfallen. Diese sechs diabolischen Boliden 
fräsen dir bei lebendigem Leib den Pelz vom Körper — Wort!! 





SUBURBAN DEATH MACHINE -— „Fuck the scene, we're... 
Suburban Death Machine“ 7“ [Urban Death Mission Records, 
c/o lan Ryan, 4746 Friendship Ave., PGH, PA 15224, USA — 
mailto:couscousisonthelooseloose@hotmail.com —] 

Was’n das für 'ne bekloppte new-school Addy?? Sei’s drum, 
SUBURBAN DEATH MACHINE, bei denen ehemalige 
Tonkünstler von CRUCIAL UNIT, APHASIA und DIE 
SCREAMING eine neue Heimat gefunden haben, spielen 
fünfmal flotten, kernigen Hardcorepunk, sie haben einen 
RN £ a pissigen Shouter und erinnern mich vehement an THE PIST, 
FETTE was heißt, dass ich mich in diese 500er Pressung verknalft 

— > habe. Ich liebe Kurzkritiken, genau wie diese 7“! 





“ 


THUMBS UP! — „We’re all fucked“ 7“ [Room 
a 13 Records; no fucking snail mail address mentioned — 
| http://www.room13records.com —] 
E THUMBS UP! entwickeln sich so langsam aber sicher zu 
fi einem absoluten Geheimtipp, also gib’ alles und organisiere 
a dir unbedingt ihre ’O4er „Destroy“ 7“ und die unter „B“ 
besprochene ’0Ser Split 7“ w/ THE BOILS und lass’ dich 
überraschen! Yes, diese beiden 7“es sind hundertprozentige 
Prachtexemplare (haben THUMBS UP! noch mehr am 
Start?) und die „We're all fucked“ 7“ setzt da noch mal einen 
draufl THUMBS UP! wüten sich durch ein einziges 
: Feuerwerk an fieberhaftem, enthusiastischen, straightforward 
rausgerotzten old-school Hardcore mit einem Shouter, der permanent zornige Texte wie 
„You’re either with us or with the enemy / I hear him say it live on TV / Words have 
consequences. Actions, reactions / Every time he speaks, he only makes things worse / I 
don't think he understands / Words have consequences. Actions, reactions / Everything you 
do / Everything you say / Just makes it worse“ („Bring it on“) zur Diskussion stellt! Man, diese 
sieben eigenen Shanties plus das THE PIST Cover von „The customer (is always right)“ (im 
Original von deren ’95er „Ideas are bulletproof“ LP) lutschen wie der Teufel höchstpersönlich! 








ww TOTUUS - „Kun kuolema on todellisuutta“ 7“ [Fight 
34 Records, Hikivuorenkatu 17 D 36, 33710 Tampere, Finnland 
— mailto:tomi.minetti®&kolumbus fi —] 
Hell yeah, TOTUUS, was gedolmetscht soviel wie „Truth“ 
a.k.a. „Wahrheit“ bedeutet, machen sich nach ihrer '99er 
„Monikansallista hapatusta“ 7°, der 'O1er „... lisä& lauluja... 
sodista, poliiseista ja kapitalismista“ 7“, der ’96er Split 7* w/ 
HIASTUS, der ’97er Split 7“ w/ APARAT sowie diversen 
Samplerauftritten (’96er „Never again — an anti-fascist 
compilation...“ 7“, "97er „Better tomorrow? Volume 2“ CD, 
'97er „Damn the contorol e.p.“ 7“, '97er „Europe in decline- a 
= hardcore/punk compilation“ LP, ’98er „The tribute to Kaaos — 
the chaos continues“ 2x 7“es, '00er „Rajoitettu ydinsota - tribute to Rattus CD, ’02er „The 
tribute to Kaaos — the chaos continues“ 3x 7“es) mit einem taufrischen Output so imposant 
bemerkbar, dass ich mir in die Hose geschifft habe! TOTUUS gehören definitiv zu meinen 
finnischen Faves der letzten Dekade und deshalb ist es einfach geil zu sehen, dass das 
Quartett seine Instrumente noch nicht an den berühmt/berüchtigten Nagel gehängt hat. „Kun 
kuolema on todellisuutta“ 7“ featured Gott sei Punk dann auch das, was ich mir von den 
Nordlichtern erhofft hatte und das wiederum wäre rasend schneller, rebellischer, klassischer 
Finnencore mit dem für dieses Land typischen, genialen Singsang. Holy Jeeezzuuuus, auf 
dieser kleinen Perle herrscht achtmal schlichtweg perfekt inszenierter, total „Propaganda 
styled“ Shit in Richtung KANSAN UUTISET, KAAOS und UUTUUS! Re-fucking-spekt!!! 


UPSTAB - „Somebody threw a gallon jug of thunderbird wine 
at me.“ 7“ [Even Worse Records, c/o Noel De Boer, 
Saenredamstraat 44-2, 1072 CH Amsterdam, Niederlande — 
mailto:noel@outlet.ni -] 

Irgendwie scheinen es UPSTAB darauf anzulegen sich nicht 
besonders viele Freunde in der Punkergemeinde zu machen. 
Ich habe echt weder die Zeit noch den Geist zu zählen wie 
oft die Band ihre Hörer auf dem beiliegenden 
Papierschnippel, der ursprünglich ein Lyricsheet werden 
sollte, beleidigt, da Punk allerdings ja schocken soll, belasse 
ich es dabei. Darüber hinaus gehöre ich sowieso nicht zu der 
Fraktion, die wegen jedem Mist sofort eingeschnappt ist. Von 
der Lalla her würde ich UPSTAB als reichlich zügigen, immens vorlauten und ohne Ende 
wütenden, messerscharfen Hardcorepunk mit vollends angepissten Gesängen bezeichnen, 
wobei diese sechs schleifenden Bomber so derbe drauflos sägen, dass ich vor Begeisterung 
kräftig in die Schreibtischkante gebissen habe. Im Grunde genommen ist das, was UPSTAB 
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fabrizieren bestimmt nichts Neues oder gar Innovatives, jedoch schreiten diese fünf 
Eiermänner mit einer musikalischen Durchschlagskraft zur Tat, die mensch lieben muss! 
Knaller!! 


WHERE THE SIDEWALK ENDS - „Keep our beaches clean ep“ 7“ [Trash Talk 
Records, 712 Manhatten Ave. # 3, Hermosa Beach, CA 90254, USA - 
mailto:trashtalkhatesyou@yahoo.com —] 

Der Name WHERE THE SIDEWALK ENDS ist ein bisschen 
Straight Edge angehaucht, nichtsdestoweniger halte ich den 
für recht nett... Findest du nicht? Ist er wohl. Was will: Loser 
damit sagen? Nüscht, also hopp, hopp zu „Keep our beaches 
clean ep“. WHERE THE SIDEWALK ENDS lümmeln sich 
durch acht Stücke, die midpaced bis uptempo, harten, 
moshkompatiblen, SXE beeinflussten Hardcore mit einem! 
heiseren Shouter featuren. Die Texte sind wie in „still jerk off 
manually“ („.. Record stores, not fucking downloads / Record 
trades, not fucking eBay / Circle pits, not website hits / You 
bet we’ve got a fucking problem“) teilweise klasse und 
ei ESF = manchmal wie in „Cash is king, you fucking fuck“ (,... Listen 
to more Johnny Cash / Listen to more RUN DMC“) reichlich seltsam. Watt? RUN DMC?? 
Come on... Alles in allem ist dieser Output, selbst wenn ich dafür nicht zum Mörder werden 
würde, in Ordnung. 
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große Scheiben: 


BALLAST - „Sound asleep“ LP [Profane Existence Records, 
P.O. Box 8722, Minneapolis, MN 55408, USA - http://www.profaneexistence.com -] 

Okay, ich bin gerade leicht fertig und das liegt einzig und allein an der Tatsache, dass mich 
BALLAST mit ihrem Longplayer komplett aus den Socken katapultiert haben! Das Quintett 
aus Montreal fabriziert in einer Tour zügigen, außergewöhnlich kraftvollen und nicht zuletzt 
rhythmischen, unübertrefflich wuchtigen Peacepunk/Anarchocore mit einem der besten 
weiblich/männlichen Sangesduos, das mir seit Monaten untergekommen ist und als wenn 
das noch nicht genug wäre, haben sich in diese zehn bombastischen Hymnen tonnenweise 
geniale, morbide Hooks, die ausnahmsweise (meistens) nicht bei TRAGEDY abgeguckt 
wurden, gesellt. Im Prinzip schippern die Kanadier in den Gewässern, die Profane Existence 
Records in letzter Zeit abgeklappert haben, sprich: WITCH HUNT oder flinkere 
GARMONBOZIA come to mind, allerdings sind BALLAST kilometerweit davon entfernt 
irgendein Plagiat zu sein, denn dafür verfügen die einfach über ssooo dermaßen viel Power, 
dass sie bei einer angemessenen Lautstärke locker dazu in der Lage sind, ganze 
Straßenzüge dem Erdboden gleichzumachen! Fucking Killer!! 


BLOOD SPIT NIGHTS - „Despot butchery“ 12“ [Hardcore Holocaust Records, 
P.O. Box 143403, Austin, TX 78714, USA - http://www.hardcoreholocaust.com —] 

Die „Despot butchery“ 12“ war neben BLOOD SPIT NIGHTS’ „Full metal jacket“ 7, der „Only 
for the hardcore“ 7“, der „Ghoulish reminders“ 7“ (alle von ’02) und den neu abgemischten 
Stücken der „Ghoulish reminders“ 7“ bereits auf der ’O4er „Complete“ CD und da dieser 
Silberling ohne Unterbrechung lief, brauchte ich der Vinylversion von „Despot butchery“ gar 
nicht erst zu lauschen. Habe ich aber doch getan — man weiß ja nie ob einem nicht eventuell 
eine Fehlpressung mit Lalla von MADONNA oder so untergeschoben wird... Schwein gehabt, 
hier ist tatsächlich die „Despot butchery“ 12“ drauf © !! Ach so, an was versuchen sich 
BLOOD SPIT NIGHTS eigentlich? Schmeiß’ eine Prise mondänen amerikanischen 
Crashercrust der Marke ATROCIOUS MADNESS, eine Messerspitze antiken japanischen 
Hardcore & la KURO und eine wohldosierte Portion barsches Gezeter in einen Shaker, 
schüttele' den Mist kräftig durch und heraus kommt ein tumultartiger Dämon, der sich 
BLOOD SPIT NIGHTS nennt. Diese sieben Herrlichkeiten, die in einem schnieken 
Gatefoldsleeve verkauft werden, dürften, da sich BLOOD SPIT NIGHTS längst aufgelöst 
haben, ihr finales Testament sein — zum Glück gibt's einen legitimen Nachfolger namens 
DOG SOLDIER!! 


BUCKET FULL OF TEETH - „IV“ one-sided LP [Level Plane Records, 
P.O. Box 7926, Charlottesville, VA 22906, USA - http://\www.level-plane.com -] 

Hast du eine Ahnung wieso diese Platte „IV“ heißt? Das ist easy: BUCKET FULL OF TEETH, 
die sich aus zwei Leuten von ORCHID rekrutieren, brachten anno ’02 zeitgleich drei 7“es mit 
den Titeln „I“, „I“ und „Il“ raus. Weißt schon, das sind die Dinger, die aneinandergelegt ein 
Bild ergeben... Egal, „IV“ nicht unbedingt leicht zu verdauende Kost because BUCKET FULL 
OF TEETH zelebrieren zwölfmal einen Mischmasch aus ruhigen, psychedelischen Parts, 
chaotischen Passagen, Screamo und Grindcore. Ughl! Ich fand’ die 7“es astrein - diese LP 
ist mir hingegen wesentlich zu anstrengend... 


CAREER SUICIDE - „Invisible eyes“ 12“ [Feral Ward Records; 
no fucking snail mail address mentioned - http://www feralward.com -—] 

Im Prinzip habe ich mich über CAREER SUICIDE bereits bei den EPs anlässlich ihrer 
„Signals ep“ picture 7“ zur Genüge ausgelassen, trotzdem werde ich mir, weil ich ein nettes 
Loserchen bin, ein paar Phrasen aus den Adern ziehen. Die Mannen um Ausnahmesänger 
Martin Farkas kegeln auf „Invisible eyes“ zum wiederholten Male alle Neune um und das 
heißt, dass CAREER SUICIDE mit ihrem mittel- bis richtig schnellen, rotzigen early ’80ties ı 
Hardcorepunk sechs Attacken eingeklöppelt haben, die eindeutig unter der Rubrik „moderner 
Klassiker‘ einzuordnen sind. Ich sage es euch: CAREER SUICIDE sind eine der wenigen 
Kapellen, die es geschafft haben, den Spirit von Knallern like for instance THE FREEZE, 
CIRCLE JERKS, NECROS oder den F.U.’S in dieses Jahrtausend zu transportieren und 
dafür schicke ich den Kollegen einen Blumenstrauß per Fleurop. Da gibt es nix zu deuteln, 
„Invisible eyes“ ist von der ersten bis zur letzten Sekunde hochgradig exzellenter Stoff, aber 
einen Mäkelpunkt habe ich dennoch: Bei einer Spieldauer von knapp zehn Minuten, ist es 
eine Frechheit, dass diese Bastion nicht auf einer weitaus billigeren 7“ veröffentlicht wurde... 


CEPHALIC CARNAGE - „Anomalies“ LP [Relapse Records, P.O. Box 2060, 
Upper Darby, PA 19082, USA - http://www.relapse.com -] 

Der Ramsch, den ich von diesen durchgeknallten U.S.-Grindern rumfahren habe ("99er Split 
7“ w/ IMPALED, ’00er „Hybrid“ picture LP, 'O1er „Conforming to abnormality‘ CD, ’O2er „Lucid 
interval“ CD, ’0O3er Split CD w/ ANAL BLAST), ist alles andere als übel — er kann gegen 
„Anomalies“ jedoch niemals anstinken!! Kein Scheiß, dieses Album ist von vorne bis hinten 
ein einziger Hammer — CEPHALIC CARNAGE zeigen alles was sie zu bieten haben und das 
ist eine nicht unbeträchtliche Menge. Falls du von den Typen noch nichts gehört hast, lass’ 
dir mit auf den Weg geben, dass CEPHALIC CARNAGE an einem Mix aus doomigem Metal 
(weniger) und technisch versierten, präzisen, leicht (!!) verbreakten, metallischen Grindcore 
(logischerweise mehr) mit Geröchel, dass du sonst nur in der Tierwelt findest, basteln. Das 
wirklich Coole ist, dass das Quintett den experimentellen Kack, der ihre Frühwerke zierte, so 
gut wie außen vor gelassen haben und somit läuft dieser Zwölftracker eine Runde straighter 
in die Horcher — ein Umstand, den ich durchaus begrüße! Als Gastbrüller wurden übrigens 
die Tenöre von CATTLE DECAPITATION, DYING FETUS, NAPALM DEATH, MACABRE 
und BLACK LAMB engagiert — damit dürfte, selbst wenn ich BLACK LAMB nicht kenne, klar , 
sein wo bei CEPHALIC CARNAGE der Frosch die Locken hängen hat. Fazit: Die 
„Anomalies“ LP, die in einem schicken Gatefoldsleeve verscheuert wird, ist 'eine 
Pflichtanschaffung!! 


CHUCK NORRIS / JÄZZUS - „Chuck Norris vs. Jäzzus“ Split 12" [Throw 

Into Disorder Records; c/o Patrick Weidemann, Marburger Str. 34, 35390 Giessen, Germany 
— http://www.throwintodisorder.de —] 

Brasilianischer Prügelcore ist nicht zuletzt durch Bringer wie SICK TERROR, DISCARGA, 
MUKEKA DI RATO, I SHOT CYRUS, GRITOS DE ALERTA, HUTT, PRESTO?, DER. 
sowie CHUCK NORRIS oder JÄZZUS on the rise again und exakt die beiden zum Schluss 
genannten Orchester teilen sich eine 12“, die dir den Magermilchquark vom Brötchen | 
schleudert! CHUCK NORRIS, die nicht mit den Kanadiern, welche dem Mob die erstklassige 
„Pick up your skate“ 7“ präsentiert haben (das Review ist bei den EPs) in einen Topf 
geschmissen werden sollten, holzen sich in einem halsbrecherischen Tempo so vehement 
durch zehn gnadenlose, aufrührerische Kollapse mit sowohl krass geschrienen als auch 
gegrowiten Vox, dass dir vor Schreck der Hustensaft in der Kehle stecken bleibt! Whoa, after 
their ’O3er „Progresso* Demo und der ’O4er „Poder jovem“ 7“, CHUCK NORRIS continue to 
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amaze (me)!! Die mittlerweile in den ewigen Jagdgründen verschwundenen JÄZZUS kenne 
ich bloß von ein paar Samplern (zum Beispiel von der 'O2er „Drunken fools vs. true till death‘ 
CD und der ’O2er „Time is money“ 7“) und das war's. Leider! JÄZZUS könnte man als das 
südamerikanische Pendant zu HELLNATION bezeichnen: Superfaster, ultraderber 
Highspeedgrind mit partiell reichlich schrill gekrähtem Getriller! HELLNATION Fanatiker 
aufgepasst — bei diesen elf Molotowcocktails werdet ihr unter Garantie ausflippen!! 


CUT-THROAT - „Cut-Throat“ one-sided 12“ [Partners In Crime Records, 
P.O. Box 11787, Portland, OR 97211, USA] 

Der Sinn und Zweck von einseitigen Releases wird mir wahrscheinlich immer verborgen 
bleiben... Ich meine, wieso warten die Bands nicht bis sie genügend Material am Start haben 
oder wenn das nicht klappt, warum wird der Shit nicht einfach auf einer Single aus den 
Studios befördert?? Das will mir einfach nicht in den Kopf! Was soll's, ich werde nicht bezahlt 
um die Probleme der Welt zu lösen... CUT-THROAT, die, da bei ihnen Mitglieder von unter 
anderem DETESTATION, DOG SOLDIER, HELLSHOCK, HARUM SCARUM, BLOOD SPIT 
NIGHTS, RELIGIOUS WAR, ATROCIOUS MADNESS und DEFIANCE mitmischen, 
praktisch aus dem „who is who“ des amerikanischen Punkghettos bestehen, haben sich 
hastigem, wütenden und nicht zuletzt ungemein rohen, dreckigen, rudimentären, d-beat 
lastigen Hardcorepunk verschrieben und dass dazu aggressive, heisere Gesänge serviert 
‘werden, brauche ich wohl nicht besonders hervorzuheben, eh!?! Wenn ich es an Städten 
festmachen sollte, würde ich herausstellen, dass sich diese sechs Songs irgendwo im 
Bermudadreieck zwischen typischem Portlandpunk und Umea-mäßigen Skandi-Core 
befinden, jawoll. Solltest du damit leben können, dass die Nadel nach einigen Augenblicken 
den Rückzug antritt (automatische Endabschaltung...), ist diese 12“, in dessen Flipside ein 
schickes Etching geritzt wurde, ein lupenreiner Burner - ich liebe diesen Output jedenfalls!! 


DECONTROL - „In trenches...“ LP [Iron Bastard Records, 403 22nd. 
Street West, Box 48, Saskatoon, SK, S7M 5T3, Kanada] 

Die wievielte DECONTROL Scheibe ist das eigentlich? Die vierte oder sogar schon die 
fünfte? Ich steige da nicht mehr durch und deswegen hier ein Angebot: Ich besitze die 98er 
„No tomorrow“ 12“, die 'O4er „The final war“ 12“ sowie natürlich jetzt die „In trenches...“ LP — 
falls du eine Platte von denen, die ich nicht mein Eigen nenne, hast bzw. loswerden willst, 
biete mir den Gammel an!! Ich verspreche dir einen fairen Deall! Zur Musik an sich bleibt 
bloß folgendes zu vermelden: DISCHARGE leben!! DISCHARGE Ileben!! DISCHARGE 
leben!! DISCHARGE leben!! DISCHARGE leben!! DISCHARGE leben!! DISCHARGE leben!! 
DISCHARGE leben und so weiter und sofort... Was will Loser damit ausdrücken? Ganz 
einfach — DECONTROL fabrizieren simplen, schlichten, jedoch rauen, schnellen d-beat 
Hardcore mit einem angepissten Sänger, der sich minimalistische Antikriegsiyrics wie 
meinetwegen „Missile silos scar the earth / Plague of destruction / As the dust setties barren 
wastelands‘ („Plague of destruction“) oder „Planes lay waste, bombardment of fire / Napalm 
raids, napalm raids / As a child's flesh bums away‘ (‚Napalm raids“) aus der Brust schreit. 
Logo, DECONTROL haben weder das Rad neu erfunden noch machen sie irgendetwas 
Innovatives, aber das was sie uns vor den Latz knallen hat nichts von seiner Aussagekraft 
verloren! Leider!! Solange die Menschheit nichts aus ihren Fehlern der Vergangenheit 
gelernt hat, haben Bands wie DECONTROL ihre Daseinsberechtigung und das ist sehr gut 
so! By the way: Die Kollegen, deren Frisuren übrigens alle gleich aussehen (ugh!), könnten 
mir bei Gelegenheit mal ihre T-Shirts von ANTI-CIMEX, CRUCIFIX und AMEBIX vererben... 
Fucking Killer!!! 


DIRECT CONTROL - „You're controlled“ 12“ [Kangaroo Records, c/o Henk Smit, 
Middenweg 13, 1098 AA Amsterdam, Niederlande — mailto:tyson@xs4all.nl -] 

Während es DIRECT CONTROL’s majestätische '04er „Religious rampage“ 7“ lediglich um 
Sackhaaresbreite verpasst hat in meiner „Shitlist 2004“ zu landen, bin ich mir jetzt schon 
sicher, dass die „You’re controlled“ 12“ in der ’OSer Tabelle auftauchen wird! DIRECT 
CONTROL bestechen erneut mit in einem sportlichen Tempo feilgebotenen, energischen, 
melodienangereicherten Hardcorepunk, der durch den tollen, zum Einen immens ärgerlichen 
und zum Anderen dennoch catchy as hell Gesang vollends überzeugt. Denk’ an eine 
Synthese aus klassischem '82er Amicore, den flotten Sachen von BROTHER INFERIOR und 
KAKISTOCRACY und du hast ungefähr einen Plan davon wie diese elf famosen Ständchen 
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‚klingen! Besser geht es echt nicht, also investier’ für diesen Meilenstein und für die bei den 
7‘es angeführte „Nuclear tomorrow e.p.“ 7“ ein bisschen Knete!! 


DISSYSTEMA - „The grim prospects of our future“ LP [Putrid Filth Conspiracy 
Records, P.O. Box 7092, 200 42 Malmö, Schweden — mailto:info@putridfilth.com —] 

Manne, was habe ich nach DISSYSTEMA’s ’O2er „Dissystema“ Demo, der ’O4er Split 7“ w/ 
HOLOKAUST und der ’O4er Split 10“ w/ EARTH TODAY nach taufrischem Material von einer 
meiner aktuellen Faves gegeifert und, guck’ an, endlich ist die erste DISSYSTEMA full-lenght 
Sprengladung in den Startlöchern! Glaub’ es mir. DISSYSTEMA übertreffen mit „The grim 
prospects of our future“ ihr bisheriges Schaffenswerk um Längen und infolgedessen solltest 
du dir eine Gerstenkaltschale schnappen, es dir in deinem Ohrensessel bequem machen, 
dich anschnallen und einer wohlverdienten Brise an promptem, ungeheuer barschen sowie 
mordsmäßig treibenden, punkigen Crustcore, der durch Millionen an coolen Melodien 
besticht und von drei (!!) exzellenten Shoutern permanent nach vorne gepuscht wird, 
andächtig lauschen! Diese elf Knacker, die, wenn ich es in Städten/Regionen beleuchten 
sollte, zwischen dem United Königreich (DISCHARGE), Portland (TRAGEDY) und Tokio 
(traditioneller Japcore) liegen, glöckeln dir nur noch prächtig vor den Kürbis! DISSYSTEMA 
über alles!! 


F.U.B.A.R. — „Justification of criminal behaviour“ LP IT.V.G 
Records, c/o Axel Brandt, Postfach 1219, 14963 
Ludwigsfelde, Germany — mailto:lauraaxbr@aol.com -] 
Im vergangenen Jahr schickte mir Luc von FU.BAR. eine 
Promo-CD von „Justificaion of criminal behaviour“, 
anschließend kaufte ich mir, warum auch immer, die offizielle 
Version und ein paar Wochen später bekomme ich eine 
Reviewkopie der Plastikvariante - so was ist mir wirklich 
noch nie passiert... Okay, ich habe diesen Output bereits in _ 
I den Nummern 60 sowie 61 kritisiert und darum kann ich nix 
| anderes zu Papier bringen als: „Luc, seines Zeichens 
“ Frontbrüller bei FUCKED UP BEYOND ALL RECOGNITION, 
war so nett mir eine Vorab-Copy des im Frühjahr ’05 auf Bones Brigade Records 
anstehenden F.U.B.A.R. Albums zukommen zu lassen und dafür könnte ich den Mann 
knutschen! Für meineneinen sind die vier Tulpenknicker vermutlich die beste europäische 
Grindkolonne - listen to their 'O3er Split 7° w/ AXT, der ’O4er Split CD w/ CATHETER, dem 
'O4er „Grind“ Split Tape w/ MATKA TERESA, der ’O4er „An old fashioned grindcore assault 
compilation“ comp. CD plus der 'O4er „Today it's doomsday“ Split 7” w/MATKA TERESA und 
du weißt worüber ich spreche! F.U.B.A.R. präsentieren auf dieser Peitsche in einer Tour 
fieberhaft dreschigen, bestialischen, ohrenbetäubenden Grindcore zu dem zwei heisere 
Kehlkopfkrebskandidaten diskutieren was die Mikrophone aushalten. Diese einundzwanzig 
‚Ripper ziehen dich in sage und schreibe 22:55 minutes of devastation erbarmungslos auf 
links — dominierender kann perfekt inszenierter Überschallgrind nicht gespielt werden! Whoa, 
I'm floored!! Das Einzige wo die offizielle Version von der gebnutzelten CD differiert - neben 
einem Cover, Booklet und einer Tracklist versteht sich —, Ist, dass bei dem Bones Brigade 
Records Release zweiundzwanzig Stücke in 25:09 Minuten am Start sind — deshalb bin ich 
noch platter als bloß „foored“!" Auf der Langrille fehit zwar das letzte Lied der legitimen CD, 
allerdings ist das eh kein Hit (a.k.a. Experimentalscheiß) und außerdem hat die LP, die in 
einer limitierten Auflage in klar orangefarbenem Wachs erhältlich ist, einen wesentlich 
„wärmeren“ Sound! Ich wiederhole: Solche Kerben sterben auf diesen seelenlosen 


Silberfischen, so save the Vinyl!!! 





GANTZ - „Disco 2004“ LP [SM Musik Records, c/o Mathias Stahn, 
Lauchstädter Str. 32, 04229 Leipzig, Germany - mailto:m.stahn@sm-musik.de —] 

Eines schönen Tages bekam ich einen new-school Brief, in dem mir Mathias von SM Musik 
Records anbot eine Reviewcopy seines neuesten Produktes, das „französischer Emocore 
mit einer Metalkante“ sein soll, zu schicken. Ich habe ihm zwar geantwortet, dass Emo nicht 
unbedingt meine bevorzugte Tasse Gerstenkaltschale ist, er aber durchaus ein Duplikat zur 
Post tragen könne. Einige Zeit später trudelte das Päckchen ein und als ich selbiges öffnete, 
fiel mir ein Zettel in die Finger, auf dem „ich würde mich über eine (positive) Besprechung 
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freuen“ stand. Alter, was ist das denn? Ich bin doch kein Firmenboss, der händeringend 
einen Mitarbeiter sucht und dementsprechend auf Bewerbungen wartet... „Hier mein 
Lebenslauf. Über ein persönliches Gespräch würde ich mich freuen.“. Au Backe, so was 
habe ich echt noch nie gesehen. Fuck, das Eye Witness ist ein Punkzine (!!) und nicht die 
Bundesagentur für Arbeit! Davon mal abgesehen, garantiere ich sowieso niemals gute 
Kritiken, allerdings ist das ein anderes Thema. Well, ich habe mir GANTZ natürlich angetan 
und muss sagen, dass die wirklich bloß „Emo mit Metaleinflüssen‘ machen: Ruhige, 
melancholische, atmosphärische Passagen wechseln sich mit etwas zackigeren, 
"metallischen Parts ab und darüber thront ein heiserer Schreihals oder eine weinerliche 
Sängerin - je nach dem wo sich die Nadel gerade befindet. Diese fünf nicht enden wollenden 
Tracks sind für meinen Geschmack 1.) wesentlich (!!!) zu lang sowie 2.), was viel wichtiger 
ist, einfach zu power- bzw. einfallslos und deswegen werde ich diesen Longplayer bestimmt 
kein zweites mal hören. In fact, ich finde GANTZ ziemlich unerträglich und diese 
Formulierung war höflich! Wobei: Das Promosheet hat es mir angetan — das hänge ich mir 
übers Bett, höhö... 


KYLESA - „To walk a middle course“ LP [Havoc Records, P.O. Box 8585, 
Minneapolis, MN 55408, USA - http://www.havocrex.com —] 

Man, was habe ich nach einer neuen KYLESA Langrille gegeifert - das kannst du dir nicht 
mal ansatzweise vorstellen! -— und weil ich stets schön artig zu den Göttern im 
Hardcoreolymp gebetet habe, wurden mit der „To walk a middle course“ LP all meine 
Wünsche und Sehnsüchte erfüllt. KYLESA, die bekanntermaßen aus den Überresten von 
DAMAD hervorgegangen sind, haben mich in den letzten drei Jahren mit ihrer ’02er „Point of 
stillness/Judgement day“ 7“, der 'O4er „No ending/A 100° heat index“ 7“, der ’O4er „Delusion 
on fire/Clutches“ 7“, der 'O4er „Point of stillness/Judgement day + No ending/A 100° heat 
index“ 2x 7“es, der ’O2er „Split ep“ Split 7“ w/ MEMENTO MORI, der ’O2er „Kylesa“ LP, der 
‘03er Split CD w/ CREAM ABDUL BABAR und der ’O4er „No ending/A 100° heat index‘ MCD 
(die verbirgt neben der „Delusion on fire/Clutches“ 7“ zusätzlich ein Video) völlig aus der 
Bahn geworfen und deswegen flog „To walk a middle course“ ohne Umschweife im hohen 
Bogen auf den Plattenteller, denn ich war gespannt wie Sau ob KYLESA ihren Standard 
halten können — sie hatten sich die Messlatte ja selbst reichlich hoch aufgelegt. Um es 
vorwegzunehmen: KYLESA sind nach wie vor eine Macht und da akzeptiere ich. keine, 
konträre Meinung! Die Jungs um die ex- DAMAD Sängerin Laura haben eine Breitseite ins 
Vinyl pressen lassen, die erst mal überboten werden muss - hier reißt dich zehnmal nichts 
anderes als midpaced, unheimlich harter, düsterer plus hoffnungsloser, mit Tonnen an 
morbiden Hooks gespickter Brachialcore inklusive heiser geschriener fe-/male Vocals aus 
deiner Lethargie. Fuck, „To walk a middle course“ ist keine „schöne“ Musik — dieser 
alptraumfördernde Longplayer, der in einem schnieken Klappcover wohnt, ist der (1!) 
Hintergrundbeschallung für die bevorstehende Apokalypse! Fucking Killer!! 


MASS GENOCIDE PROCESS / VISIONS OF WAR - Split LP [Undislessed Records, 
c/o Yann, BP 515, 33001 Bordeaux Cedex, Frankreich — mailto:undislessed@voila.fr —] 

Whoa, die Tschechen von MASS GENOCIDE PROCESS werden von Release zu Release 
immer besser (check die '03er „Mass Genocide Process“ MCD, die ’O4er Split 7“ w/ COMA, 
die 'O5er Split 7“ w/ ALAMOGORDO und die ’O5er Split 7“ w/ SEE YOU IN HELL [das 
Review entdeckst du bei den Singles]) und ihre Hälfte dieser geteilten LP stürmt in der 
Intensität eines nicht zu stoppenden Tornados durch deine Bude. Logo, MASS GENOCIDE 
PROCESS bürsten nach wie vor nicht zu flotten, dreckigen, barbarischen Crustcore im Stil 
von DOOM oder HIATUS runter und glaub’ es oder lass’ es bleiben: Diese sechs massiven 
Kaliber verfügen über die unvorstellbare Sprengkraft einer atomaren Präventivschlages. 
Fucking A+!! Ich hätte niemals in Erwägung gezogen, dass Belgiens VISIONS OF WAR, die 
mir durch ihre ’O3er Split LP w/ OLHO DE GATO äußerst positiv aufgefallen sind, mit MASS 
GENOCIDE PROCESS’ Inferno mithalten können — Gottchen, da habe ich mir vielleicht 
kilometerweit ins Mett geschnitten cuz VISIONS OF WAR legen im Vergleich zur Flipside 
noch mal ein paar Briketts drauf: Voll auf die Zwölf hämmernder, treibender und irre 
wütender, aggressiver Crustpunk mit angepisstem, dualen Geröchel kann einfach nicht 
brillanter gespielt werden und bei dieser These diskutiere ich nicht!! Hölle, diese sieben 
Würger (einschließlich einem „Int-rot.“ sowie dem „Out-rot.“) ziehen dich sofort auf links — 
Wort! Ich denke, ihr habt geschnallt, dass diese Split LP ein extrem genialer Streich ist, eh!?! 
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NAPALM DEATH - „The code is red... long live the code“ LP [Century Media Records, 
6 Water Lane, Camden, London NW1 8NZ, England — http://www.centurymedia.com — 
Denkst du, dass ich über die (!!) Erfinder des Grindcores noch irgendetwas sagen müsste? 
Wenn ‚ja“ blätterst du definitiv durch das falsche Heft - an dieser Stelle empfehle ich dir die 
Mailorderlisten von Setz’-da-selbst-was-ein Records... Natürlich lassen 
NAPALM DEATH die seligen ’87er „Scum‘“-Zeiten nicht wieder aufleben, jedoch war das 
nach den letzten beiden Schnitten, also der ’00er „Enemy of the music business“ CD und der 
'02er „Order ofthe leech“ LP, auch nicht zu erwarten. Der Napalmtod latscht auf „The code is 
red... long live the code“ vielmehr erneut die Pfade aus, die mit den gerade eben 
angesprochenen Alben eingeschwenkt wurden und das bedeutet, dass diese LP ein ultimativ 
schnelles, megabrutales, grobschlächtiges, heavy as fuck Gebräu aus Punk, Hardcore, 
Metal und selbstverständlich Grindcore featured. Mir gefällt besonders gut, dass NAPALM 
DEATH die Geschwindigkeit ab und zu drosseln um anschließend wie die Geisteskranken 
auf ihre Instrumente einzudreschen und vertrau’ mir: Bei den letzteren Parts wird gehackt bis 
die Finger knacken! Ha, hättest du es jemals für möglich gehalten, dass sich Jello Biafra 
dazu herablässt bei NAPALM DEATH ins Mikro zu trällern? Ich ebenfalls nicht, allerdings 
beweist „The great and the good“ das Gegenteil. Okay, bei Jeff Walker (CARCASS) ist das 
nicht der fetteste Deal, aber olle Jello? Grindgeballer meets DEAD KENNEDYS - wie geil ist 
das bitteschön? Yo, alles in allem reißen dir diese fünfzehn Schlitzer, welche auf Plastik auf 
durchnummerierte 1.000 Copies limitiert sind und in einem riesigen Postersleeve gegen 
etwas Bares oder Tauschware erhältlich sind, permanent das Toupet von der Glatze!! 


OUT COLD - „Goodbye cruel world“ LP [Kangaroo 
Records, c/o Henk Smit, Middenweg 13, 1098 AA 
Amsterdam, Niederlande — mailto:tyson@xs4all.nl —] 

Ich hatte die CD-Version dieses OUT COLD Brechers etwas 
eher als die LP und insofern habe ich „Goodbye cruel world“ 
bereits ausführlich bei den Silberfischen (wo sonst?) 
auseinandergenommen. Die LP unterscheidet sich von der 
CD nur in der Art und Weise, dass der Sound of course 
wesentlich „wärmer“ ist, das Artwork cooler knallt und hier 
blöderweise leider kein Lyricsheet beiliegt. Schade eigentlich 
— so kannst du OUT COLD’s vierzehn Hasstiraden nicht 
unbedingt folgen... Sei's drum, in der einen oder anderen, 
Form musst du dieses Monstrum dein Eigen nennen!! 


R.A.M.B.O. — „Bring it!“ LP + DVD [Havoc Records, P.O. Box 8585, 
Minneapolis, MN 55408, USA — http://www.havocrex.com -] 

Die Herren von R.A.M.B.O. haben sich mit dem Nachfolger zu ihrer 'O1er „Wall of death the 
system“ LP mächtig Zeit gelassen... Na gut, zwischen „Wall of death the system“ und „Bring 
it!“ erblickten mit der ’O2er „Sea of steel vol, 1“ Split 7“ w/ CRUCIAL UNIT sowie der ’O3er 
Split 7“ w/ CAUSTIC CHRIST zwei bemerkenswerte Singles das Licht der Erde - trotzdem 
habe ich die immer nur als Appetizer auf die kommende, also diese, Langrille betrachtet... 
Egal, jetzt ist der Follow-up endlich am Start und ich sage dir Eines: „Bring it!“ hat es absolut 
in sich!! R.A.M.B.O. spielen nach wie vor reichlich flotten, straighten, enorm powervollen, 
jedoch ständig ins Ohr gehenden, politisch motivierten Hardcore mit Tony Pointless’ heiser 
geschrienem, dennoch irgendwo melodischen Gesang. Holala, knallige Speedparts 
wechseln sich gekonnt mit drückenden Midtempopassagen ab - ich bin schwer geneigt eine 
Runde über meine Möbel zu springen!! Keine Frage: Das ist neunzehnmal allergeilster Shit!! 
Auf der Bonus DVD gibt es live Footage galore — wer R.A.M.B.O. mal auf den Brettern, die 
die Welt bedeuten, beobachten durfte, weiß was bei deren Gigs los ist!! Den restlichen Kram 
habe ich mir nicht mehr angeschaut... Im Moment kreist „Bring it!“ permanent bei mir zu 
Hause und was das heißt brauche ich wohl nicht näher zu erläutern... 


REASON OF INSANITY - „Reason Of Insanity“ LP [Psycho Wolf Records; 
no fukken address mentioned] 

REASON OF INSANITY, die mir anlässlich ihrer vier Split 7“es w/ BREAD AND WATER (von 
'00), SICK ABUSE ('01), OTOPHOBIA ('02) und RACE AGAINST TIME (°05; schiel’ bei den 
EPs rein) ein zweites Loch in den Popo gefräst haben, melden sich nach einer kurzen Pause 
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mit ihrem ersten Longplayer so imposant zurück, dass der Schimmelkäse (das bitte ich nicht 
mit „schimmeliger Käse“ durcheinander zu werfen!) im Kühlschrank vor Fröhlichkeit zum Bier 
mosht um erst mal einen großen Schluck aus der Pulle zu nehmen! Ich liebe meinen 
Haushalt... REASON OF INSANITY sind hier wesentlich amtlicher als jemals zuvor, also 
bereite dich auf eine gesunde Portion an rasend schnellem, kompromisslosen, 
scharfkantigen old-school Thrashcore mit einem kernigen Shouter, der zweifelsfrei zu den 
besten seiner Zunft zählt, vor. Diese insgesamt siebenundzwanzig infernalisch nach vorne 
bretternden Cuts, unter denen es alles wegsprengende Coverversionen der OFFENDERS 
(„Face down in the dirt‘; im Original von deren ’85er „Endless struggle“ LP), TREBLINKA 
(„Fantasia“; kenne ich nicht...), WHITE CROSS (,Fascist‘; das stammt von der ’82er 
„Fascist‘ 7°) und SUBCULTURE (,The last time“; listen to their „| heard a scream“ LP from 
'85) zu erforschen gilt, werden sich mit an Sicherheit grenzender Wahrscheinlichkeit in 
meiner „Shitlist 2005* wiederfinden! Gottes, wenn eine Platte aus dieser Ausgabe wichtig ist, 
dann ist es REASON OF INSANITY’s Mörderalbum!! 


REGULATIONS -— „Regulations" LP [Kick N’ Punch Records, 
P.O. Box 578, 2200 Copenhagen, Dänemark — mailto:kicknpunch@wildmail.com —] 

Die REGULATIONS, bei denen sich dreiviertel der ehemaligen EPILEPTIC TERROR 
ATTACK tummeln, haben mit ihren beiden ’O3er 7“es („Survive in the city‘ und „Destroy“) 
zwei hervorragende Singles publiziert und es wurde allerhöchste Eisenbahn, dass zu guter 
Letzt eine LP von denen erscheint. Diese ist nunmehr via Kick N’ Punch Records erhältlich, 
und die wäscht dir zwölfmal mit in einem im schnittigen Takt vorgetragenen, immens 
schnodderigen old-school Hardcorepunk, welcher durch einen rotzigen Sänger referiert: wird, 
der mich beharrlich an den jungen Keith Morris (CIRCLE JERKS) erinnert, gehörig den Kopf! 
Diese zwölf begnadeten Hymnen, deren Texte von persönlichen und politischen Inhalten 
geprägt sind, klingen exakt wie eine Synthese aus den alten CIRCE JERKS, THE LEWD 
mixed up with NO HOPE FOR THE KIDS und deswegen musst du als der Punk, der du 
glaubst zu sein, die REGULATIONS anbeten!! 


RIPCORD - „In search of a future“ 12“ [Shortfuse Records, c/o Aldgate Press, Units 5 
and 6, Gunthorpe Street Workshops, 3 Gunthorpe Street, London, E1 7RQ, United Kingdom] 
Als ich las, dass eine „neue“ RIPCORD Schüssel das künstliche Licht dieses Planeten 
erblickt haben sollte, war ich überhaupt nicht zu bremsen, denn Eines ist klar: RIPCORD 
herrschen ohne „Wenn und Aber‘!! Die vier Engländer gründeten sich im September 1984 
und brachten mit der ’86er „The damage is done e.p.“ 7“ Flexi, der ’88er „Harvest hardcore“ 
7°, der ’87er „Defiance of power‘ LP, der ’88er „Poetic justice“ LP plus der ’88er ‚Your choice 
live series“ LP einen Klassiker nach dem anderen heraus. Jahre später, anno ’02 um genau 
zu sein, erschien noch eine Split CD-R w/ GODSTOMPER, die allerdings nichts 
Unentdecktes, sondern einen Livegig vom 15.11.1986 featured. Ey, hör auf zu schwitzen — 
sämtliche Meilensteine wurden zigfach nachgepresst und sind daher relativ easy zu 
ergattern! Well, zurück zum ursprünglichen Thema: RIPCORD waren in ihrer aktiven Ära 
neben HERESY, mit denen es übrigens Überschneidungen in der Personalpolitik gab, 
ELECTRO HIPPIES und INTENSE DEGREE die (!!!) Aushängeschilder in Sachen manisch 
in die Vollen kloppenden, wütenden Thrashcore — diese vier Units waren praktisch das 
thrashige Pendant zu solch wegweisenden englischen Grindern wie NAPALM DEATH, 
CARCASS oder EXTREME NOISE TERROR. Die „In search of a future“ 12“ bringt 
selbstverständlich keine aktuellen RIPCORD Shanties, es wurde vielmehr — schnall’ dich an! 
— das gleichnamige ’85er neun Song Demo in zwei Rillen geritzt und das ist, weil sechs 
Stücke bislang unveröffentlicht waren (lediglich „False prophesies“, „Lucky one’s“ und „Blind 
eye“ wurden auf der „Defiance of power‘ LP verbraten), schlichtweg genial. Yo, was erwartet 
dich? Hab’ ich doch gerade schon geschrieben: Blitzartigen, blasenden Thrash par 
Excellenze!! Diese auf durchnummerierte 500 Copies limitierte 12er, der ein Booklet 
inklusive der Lyrics bzw. Linernotes beiliegt, ist Pflichtstoff galore!! 


STRAIGHT EDGE KEGGER - „Fuck Fresno“ 12“ [Torture Garden Picture 
Company Records, c/o Eric T. Neal, 2039 River Downs, Ct.-Forest Hill, MD 21050, USA — 


mailto:torturegardenpictures@hotmail.com -] 


Bei STRAIGHT EDGE KEGGER mischen Dienstkräfte von den HATEMAIL KILLERZ mit und 
dementsprechend lärmt das Quartett, welches mit der 'O3er „Armed robbery ep“ 7“, der ’O4er 
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„Fuck the kids ep“ 7“, der ’O3er Split 7° w/ GRUK und der ’O5er Split 7° w/ UNHOLY GRAVE 
bereits über eigenes Material verfügt, drauflos. „Fuck Fresno“ ist natürlich nicht so extrem 
fertig wie zum Beispiel die 'O5er „Pipebombs and anthrax‘ LP der HATEMAIL KILLERZ, 
allerdings fehlt nicht sonderlich viel und somit liefert diese 12“ in einer Tour radikal schnellen, 
rotzigen und volles Mett unorganisierten Hardcorethrash mit Meg’s hysterischem Gekreisch! 
Ich würde bei STRAIGHT EDGE KEGGER, genau wie bei den HATEMAIL KILLERZ, 
permanent von einem musikalischen Chaos sprechen und als Beweis für diese Theorie 
wurden diese fünfzehn eigenen Hacker plus ein kaputtes MINOR THREAT Cover („Minor 
threat‘; im Original auf deren '81er „Filler“ 7°) auf Vinyl gestanzt! Der ins Label der A-Seite 
geritzte Spruch „We're not straight edge — we're crazy" passt wie die sprichwörtliche Faust ı 
aufs Augel! „Schwarzenegger era hardcore“ - fuck yeahl!! 


UNKIND - „Ei mitään" LP [Combat Rock Industry, 
P.O. Box 65, 11101 Rmk, Finnland - http://www fireinsidemusic.com —] 
Die Finnen von UNKIND scheinen auch nichts Besseres zu tun zu haben als eine geile 
Platte nach der anderen einzuspielen — Hobbys sind manchmal ein Segen, haha! UNKIND 
haben meiner bescheidenen Meinung nach mit „Ei mitään“, was sich in soviel wie „Nothing“ 
a.k.a. „Nichts“ dekodiert, ihren bislang stärksten Output aus den Studios befördert, denn 
diese LP ist einfach nur noch endgeil. Okay, sagen wir es umgekehrt: Falls du mit UNKIND’s 
bisherigem Stoff, also der ’99er „Who's the fucking terrorist?" 7“, der ’O3er „Verinen ilotulitus“ 
7“, der '99er Split 7“ w/ POLICE BASTARD, der ’O2er Split 7“ w/ SAWN OFF, der ’O0er „Plant 
‚ the seed“ 10“ und der ’O3er „Mieliemme tuhkasta“ LP/CD (die CD erschien ein Jahr eher) 
etwas anfangen konntest, wirst du beim Lauschen von „Ei mitään“ weggeblasen! UNKIND 
setzen zwar nicht unbedingt auf Geschwindigkeit, aber dafür machen sie dich mit 
mittelschnellem, extrem powervollen, brachialen, von haufenweise gänsehautbringenden 
Melodien infiltrierten, treibenden Neocrust der Marke TRAGEDY, TO WHAT END? und 
Konsorten regelrecht platt!! Diese neun Lieder, bei denen die seichten Geklimper namens 
„Talviaurinko“ und „Babi Jar“ ruhig hätten weggelassen werden dürfen, rocken Arsch!! 


fucken CDs: 


ERERERTERFERRT ee „A TRIBUTE TO ANTI-CIMEX“ — comp. CD [Pelea 
; Records, c/o Julio B. Apdo., Postal 33 AO 62 (Surco Viejo), 

Peru — mailto:rabcore@hotmail.com —] 
Wenn du das Eye Witness öfter als einmal gelesen hast, 
weißt du was ich von Tributplatten halte. Die meisten Dinger 
sind in meinen Augen flüssiger als Wasser — nämlich 
überflüssig! You know, Coverstücke auf einer Scheibe sind, 
vorausgesetzt sie werden gut interpretiert, in Ordnung, 
allerdings hinterfrage ich dennoch den Zweck von 
RE: <= Huldigungen dieser Art. Whatever, jetzt haben ANTI-CIMEX 
lid ee nach DISCHARGE, D.R.., D.O.A., MOB 47, RATTUS, 
s 3:5: RE NEGATIVE APPROACH, DEAD KENNEDYS, S.O.A, 
CARCASS, KAAOS, FUCKBOYZ, CORROSION OF CONFORMITY, OLHO SECO, 
CRIPPLE BASTARDS, MISFITS, RAMONES, BAD RELIGION, POISON IDEA, HERESY, 
laberraababer endlich ihre „wohlverdiente“ Huldigung eingeheimst. Die Typen, die unter dem 
Namen eines schwedischen Insektizids Anfang der '80er durchstarteten und mit der '82er 
„Anarkist attack“ 7“ (hat vielleicht jemand eine überschüssige Copy?), der '83er „Raped ass“ 
7“, der ’84er „Victims of a bomb raid“ 7“, der ’86er „Criminal trap“ 12“, der ’'90er „Absolute 
country of Sweden“ CD, der ’93er „Made in Sweden“ LP (die könnte ich ebenfalls 
gebrauchen!), der ’93er „Fucked in Finland“ 7“, der ’93er „Scandinavian jawbreaker“ LP, der 
"94er Split 7° w/ SHIT LICKERS (dieser Boot enthält die „Anarkist attack“ 7°), und der '94er 
„This fucking system is still raped ass“ 12“ (kompiliert die „Raped ass“ und die „Victims of a 
bomb raid“ 7“es) eine Granate nach der anderen auf die Menschheit losließen, bezeichneten 
ihr Chaos selbst als „No metal, no funk, no death — just evil plain DISCHARGE type hardcore 
Just the way it was meant to be.“ und dem ist nichts hinzuzufügen! ANTI-CIMEX waren, sind 
und werden für alle Zeiten Götter sein und ihre beiden absoluten Meilensteine, also die 
„Raped ass“ und die „Victims of a bomb raid“ Kleinode, laufen in den Eye Witness 
Headquarters nach mehr als zwei Dekaden in regelmäßigen Abständen immer noch rauf und 
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runter! Well, auf dem „A tribute to Anti-Cimex‘ Sampler geben sich Truppen wie DRILLER 
KILLER, WOLFBRIGADE, DOOM, INEPSY, RATOS DE PORAO, NAILBITER, DISCLOSE, 
AVSKUM, SINERGIA, LOS REZIOS, WARCOLLAPSE, SCUM NOISE, DISKONTO, 
AUTONONIA, BOXED IN, O ANJO EXTERMINADOR, KRIGETS BRUTALA VANSINNE, 
CROSSING CHAOS, DETESTATION, DRASTIKA und VIIMEINEN KOLONNA mit jeweils 
einem Cut die Klinke in die Hand — logo, dass es die einen besser auf die Reihe kriegen 
ANTI-CIMEX entsprechend anzubeten als die anderen. Richtig viele Ausfälle sind nicht zu 
verzeichnen und falls du hammermäßigen Versionen von Klassikern wie meinetwegen 
„When the innocent die“ (DRILLER KILLER, SINERGIA, BOXED IN, VIIMEINEN 
KOLONNA), „Raped ass“ (RATOS DE PORAO), „Victims of a bombraid‘ (AVSKUM), 
„Criminal trap® (WARCOLLAPSE), „En dod soldat“ (KRIGETS BRUTALA VANSINNE) oder 
„Cries of pain“ (CROSSING CHAOS) lauschen möchtest, würde ich für diesen 42:58 Minuten 
langen Einundzwanzigsonger an deiner Stelle ein paar Cent an die Seite legen!! 


ANTIGAMA - „Discomfort“ CD : [Selfmadegod 
Records, P.O. Box 46, 21500 Biala Podl., Polen -— 
mailto:karol@selfmadegod.com -] 
Sofern ich nicht komplett auf der Leitung stehe, handelt es 
sich bei ANTIGAMA’s „Discomfort“ CD um eine lizenzierte 
Wiederveröffentlichung des in Eigenregie im Jahre des Herrn 
2003 herausgegebenen ersten ANTIGAMA Albums, dass ich 
damals selbstverständlich verpasst habe. Jajaja, Schande 
über mich und meine Bra(ujt... Was soll's, ANTIGAMA 
zelebrieren auf „Discomfort“ exakt die Klänge, die ich von 
ihrer ’O4er „Blastasfuck split“ Split CD w/ OPEN WOUND 
“= bzw. der ’O4er „The world will fall soon and we all will die“ 3- 
way Split CD w/ THIRD DEGREE sowie HERMAN RAREBELL gewohnt bin und das wäre 
rasanter, metallischer und nicht zuletzt technisch hochgradig komplizierter — jedenfalls soweit 
ich in der Lage bin das zu beurteilen — Grindcore mit einem Brüller, der alles gibt was er zu 
bieten hat. ANTIGAMA rufen mir bei ihren dreizehn Ständchen, die immerhin 31:52 Minuten 
dauern, irgendwie Bands vom Schlage HE WHO CORRUPTS oder HEAD HITS CONCRETE 
ins (nicht vorhandene plus versoffene) Gedächtnis und. das ist sicherlich kein schlechtes 
Omen. Ach so, fast vergessen: Den letzten Track called „Fala (THE SEED remix)“ hätten 
ANTIGAMA wegen mir, da er bloß experimentellen, krachigen Scheiß, den sich kein 
Schwein öfter als zweimal antut, featured, ruhig weglassen dürfen, aber dafür bekommt der 
multimediale Freak ein Video, dass ich mir aufgrund fehlender Technik nicht angucken 
konnte, frei Haus geliefert. (Nearly) cool shit all the way!! 


FISTFUCK / ABERRANT - „Split CD“ Split CD [Grind It 
Records, C.P. 5705, Ste-Julienne, Quebec, JOK 2T0, Kanada 
— mailto:label@gwenrecords.com —] 

Jetzt wird’s wichtig, denn was hier just in diesem Moment 
durch die Heide schmettert ist neben EMBALMING 
THEATRE’s ’04er „Hormones from the dead“ MCD vielleicht 
die beste Grindcorescheibe, die ich seit Jahren gehört habe!! 
FISTFUCK (= ex- DAHMER, MESRINE) sind überhaupt nicht 
zu bremsen und keulen dir so.dramatisch elf Angriffe von 
megamäßig pfeilgeschwindem, knallharten und volle Pulle 
drakonischen Grindcore mit außerordentlich dämonischem, 
dualen Geschrei und Gebell vor den Latz, dass du dich in 
einem vertonten Alptraum wähnst! Huihuihui, das ist extremster Tobak und falls dir DAHMER 
und/oder MESRINE eine Runde zu stumpf waren, solltest du FISTFUCK’s Overkill unbedingt 
eine Chance geben!! ABERRANT... Die Typen gerben dir das Fell in einer Art und Weise, die 
du dir nicht mal in deinen kühnsten Vorstellungen ausmalen kannst — hör’ dir ihre „Demo ’03“ 
7“, die Split 7“ w/ UNHOLY GRAVE, die Split 7“ w/ D.H.I.B.A.C. und die „Aberrant‘ CD (alle 
von ’04, kann mir einer die Split 7“ w/ CREAGRUTUS besorgen? Büüüüddee!) bei einem 
einigermaßen angemessenen Volumepegel an und du wirst umgehend an die nächste Wand 
genagelt!! Ich bekam die Aufnahmen zu dieser Geißel inklusive den vier Fuckern zur in 
Bälde erscheinenden Split 7“ w/ NICARAGUAN DEATH SQUAD vor ein paar Monaten als 
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Vorabcopy und diese CD-R lief hier bis zur Vergasung, denn das was ABERRANT, die ein 
einstiges FORCED INSTINCT Member in ihren Reihen haben, veranstalten passt auf keine 
Kuhhaut: Unglaublich schneller, alles zertrümmernder, sadistischer Deathgrind mit Alton’s 
fiesen, sowohl geschrienen als auch gegrunzten Vox! Bei diesen vierzehn eigenen Slashern 
plus den beiden diabolischen Coverversionen von TERRORIZER („After world obliteration“; 
im Original auf deren ’89er „World downfall“ Album) und NAPALM DEATH („Success”?“; das 
war auf der '87er „Scum“ LP) sterben die Blumen auf dem Balkon - das ist ein Versprechen! 
Diese 52:39 Minuten sind ein einziger Goliath!! 


GAY COWBOYS IN BONDAGE - ‚The completely silly discography (1983 — 84)‘ CD [$ 10 
ppd. bei Burrito Records, P.O. Box 3204, Brandon, FL 33509-3204, USA - 
mailto:snidea@ix.netcom.com -] 

Als aller Erstes führt wohl kein Weg daran vorbei die Anrede der GAY COWBOYS IN 
BONDAGE zu würdigen. Wenn die nicht absolut kultig ist, weiß ich nicht was sie sonst sein 
könnte. Egal. Die GAY COWBOYS IN BONDAGE waren mir bisher nur von ihrem Synonym 
ein Begriff und infolgedessen habe ich keine großartigen Infos, die ich aus den Tiefen meiner 
grauen Zellen angeln müsste. Eigentlich ist das gar nicht so ungeil, dass ich diesen Haufen 
vorher nicht entdeckt habe — in diesem Fall brauche ich nicht dick und breit ausholen, 
sondern kann gleich zum Wesentlichen einer Plattenkritik, also zu ein paar Kurzinfos sowie 
der Lalla, übergehen. Die ‚The completely silly discography (1983 — 84)“ CD featured, wie 
der Titel schon andeutet, eine Discography, welche das ’83er „We're not gay but the music | 
is!“ Demo, die ’84er „Owen Marshmallow strikes again!“ 7“ und einen 1984 aufgenommenen 
Livegig kompiliert. Von der musikalischen Sichtweise her betrachtet, hagelt es schmissigen, 
schlampigen und vollends impertinenten Punkrock mit einem lustigen, rotzigen Frontmann, 
der mich irgendwie ständig zum grinsen bringt. Frag’ nicht, 
ich habe keine Ahnung wieso das so ist... Der Opener 
„.j) „Domestic battlefield“ hallt übrigens original wie ein 
5) Zwischending aus den RAMONES und den SEX PISTOLS, 
aber keine Panik — die restlichen dreiunddreißig Songs sind 
bei Weitem eigenständiger und für „Muppets“ kriegen die 
schwulen Kuhhirten so oder so den von mir höchstpersönlich 
unter Wasser mundgemalten Eye Witness Verdienstorden 
am seidenen Faden. Ich behaupte, dass dieses 59:21 
Minuten lange Sammelsurium, das ein üppiges Booklet, das 
Linernotes, sämtliche Cover, Reviews, Fiyer, Pics plus ein 
Interview beinhaltet, durchweg Spazz macht!! 





HAEMORRHAGE / DENAK - Split CD [Reek Of 
Putrefaction Records, P.O. Box 245, 48960 Galdacano 
(Vizcaya), Spanien — mailto:coprophagus@hotmail.com —] 
Guck’ an — da hat sich ein Label gefunden, dass die 
ursprünglich 1998 publizierte DENAK / HAEMORRHAGE 
Split 7“ re-released hat. Vorweg: Ich finde es wirklich klasse, 
dass solche Kaliber nachgepresst werden und somit zu 
zivilen Tarifen weiterhin erhältlich sind, ich finde es hingegen 
alles andere als sauber wenn das digitale Duplikat 
massenhaft Bonusmaterial aufweist - so werden die Fans 
praktisch dazu gezwungen sich den Kram, den sie eh schon 
i haben, noch mal zu kaufen. Merke: Zusätzlicher Crap hat auf 
Zweitschriften nix zu suchen, basta! Zur Scheibe: HAEMORRHAGE, die mich im Zuge ihrer 
sechs Split 7“es, einer Split 2x 7“es, einer 4-way Split 7“, zwei picture LPs, zwei Split CDs 
und vier CDs (könnte mir jemand die Split 7“ w/ DAMNABLE vererben? Danke!!) zu einem 
sabbernden Lappen haben mutieren lassen, hacken sechsmal ihren berühmt/berüchtigten, in 
Lichtgeschwindigkeit feilgebotenen, blutverschmierten Goregrind, der eindeutig von 
Lugubrious’ geistesgestörtem Gekeife lebt, mit der Präzision einer Schweizer Uhr runter. Der 
gemeine Ami nennt ein solches Getöse normalerweise „fucking awesome“ und das tue ich 
ebenfalls. DENAK, von denen eine 7“, acht Split 7“es und eine 10" die heimischen Regale ı 
belegen, sind anschließend überhaupt nicht mehr zu bremsen: Ultrafaster, gänzlich außer 
Kontrolle geratener, alles vernichtender, bestialischer Grindcore with low growling, guttural 
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as well as high pitched screaming Vokills in neun Akten. Trotz der oben diskutierten, leidigen 
Veröffentlichungspolitik sind diese 20:38 Minuten in meinem CD-Player mittlerweile 
festgerostet... 


HAIL OF RAGE - ‚All hail“ CD [Regurgitated Semen 
Records, c/o Sandro Gessner, Strasse des Friedens 45, 
07819 Mittelpöllnitz, Germany — mailto:skrupel@web.de -] 
Diese Horde, die im Winter 1994 aus der Asche der 
begnadeten DISSENSION entstand, sorgte mit der "94er 
„Fucking pissed“ 7“, der ’96er Split 7* w/ RIDDANCE und 
ihrer Gastrolle zur ’'96er „Fucking noise terror“ comp. CD für 
1 eine kurze Zeit für Furore und verschwand danach genauso 
fix in der Versenkung wie sie gekommen war und daher ist 
von vornherein gebongt, dass „All hail“ keinen taufrischen 
Gammel verbirgt. Well, die beiden Singles wurden, auch 
wenn es von „Fucking pissed“ einen Repress auf Anomie 
Records gab, richtig scheiße vertrieben und deswegen ist es ein Segen, dass sich der Chef 
höchstpersönlich HAIL OF RAGE angenommen hat. Sandro, dafür könnte ich dich 
Iknutschen!! Ääähh, ja... weiter im Text: Diese Konserve umfasst HAIL OF RAGE’s 
vollständiges Schaffenswerk, sprich die just gelisteten Sachen und als wenn das noch nicht 
genug wäre sind hier außerdem fünf bislang noch nie gehörte Ripper am Start - all in all 
dreiundzwanzig Raketen in 27:17 Minuten der Zerstörung! Hups, vielleicht sollte ich ein, zwei 
Worte über die Mucke an sich verlieren... HAlL OF RAGE = megaknüppeliger, Blastbeat 
driven, bösartiger, überaus grimmiger, grindiger Berserkercore mit tobsüchtigem Geröchel in 
Richtung DISSENSION. Boah, watt 'ne Harke!! 





HE WHO CORRUPTS - „The discographer‘ CD [Czerwony 
Diabelek Records, c/o Adam, P.O. Box 13, 41400 Myslowice, 
Polen — mailto:rdevil@poczta.onet.pl —] 

HE WHO CORRUPTS und der Himmel weint Krokodilstränen 
— das, meine sehr verehrten Damen und Herren, bitte ich 
äußerst positiv zu werten!! Hölle, auf „The discographer“ 
wurde so gut wie alles, was diese Ausnahmeband jemals auf 
einen Tonträger gepackt hat, zusammengetragen und das ist 
mit zehn Livecuts von 2002, der ’O4er Split 7“ w/ 
FORDIRELIFESAKE, vier bis dato unbekannten Songs, der 
’O2er „Master of profits‘ MCD, der ’O2er Split MCD w/ DON'T 
WORRY ABOUT IT, der ’O2er „Never corner a Mitchell... see 
how he ac Infestation Of Ass vs. He Who Corrupts“ Split 7“ w/ INFESTATION OF ASS, 
der 'O1er Split 7“ w/ GODSTOMPER, der ’O1er Split 7“ w/ TUSK, der ’O2er Split 7“ w/ THIRD 
DEGREE, der ’O1er Split 7* w/ WILBUR COBB, den Samplerauftritten zur ’O1er „Murderous 
grind attack — a nipponamerican compilation“ comp. CD sowie letztendlich dem ’98er 
„Optimus prime“ Demotape eine Tonne!! Na klar, es fehlt die 'O3er „Ten steps to success“ ' 
LP, die ’O4er Split 7° w/ FORK KNIFE SPOON und die bei den Demos besprochene ’O5er 
„The live & learn ep“ Promo MCD, aber die hätten anlässlich der Tatsache, dass „The 
discographer“ satte einundsechzig Schlitzer in immerhin 65:22 Minuten enthält, beim besten 
Willen nicht mehr draufgepasst! Was erwartet den geneigten Horcher? Come on, ich habe 
doch gesagt, dass das ehemalige KUNGFU RICK und AUTHORITY ABUSE Personal 
einundsechzig Tracks in knapp über einer Stunde runterholzt und demzufolge sollte logisch 
sein, dass sich HE WHO CORRUPTS niemals mit schnödem Scheiß aufhalten, cuz hier wird 
selbstredend new-school grindig bis zum Abwinken geballert — hysterisches Geschrei 
included!! Einverstanden: Das GUNS AND ROSES Cover von „Welcome to the jungle“ von 
der Split 7“ w/ FORDIRELIFESAKE ist natürlich Iupenreiner Schrott — das komplett 
mörderische (!!!) „Optimus prime“ Demo entschädigt dich dagegen lang und dreckig für 
dieses Verbrechen an den guten Geschmack! Fucking Killer!! 
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LSHIT ON YOUR FACE - „Anal barbeque“ CD [Proud To 
Be Loud Records, c/o P. Niessen, Laurierstraat 21, 60311 
WG, Nederweert, Niederlande - mailto:contact@proudtobeloud.n| -] 
Ich kenne | SHIT ON YOUR FACE (meine Güte...) von der 
’O3er „Vila Velha noise beach“ comp. CD und wie auf dem 
just erwähnten Gesammel, lege ich die Brasilianer bloß 
denjenigen unter euch ans eiserne Herz, denen es nicht 
pervers genug zugehen kann. | SHIT ON YOUR FACE 
machen ihrem Namen alle Ehre und somit setzt es auf „Anal 
barbeque“ ausnahmslos superschnellen, abscheulichen, 
ekligen Goregrind mit einem garantiert unverständlichen 
Rülpser, der entweder wie die kaputte Klospülung in der 
Wohnung meines Nachbarn klingt oder wie ein abgestochenes Schwein quiekt. Gott sei 
Punk liegt diesem Dreiundzwanzigtracker kein Textblatt bei — ich möchte echt nicht wissen 
worum es sich in „Liedern“ wie zum Beispiel „From fetus... to feces“, „Mutilate to masturbate“, 
‚My fetish stinks“ oder „Sex shop agoraphobia“ (das waren die netteren Titel...) dreht. Im 
Grunde genommen tönt dieses Album in seiner Gesamtlänge von 28:13 Minuten mehr oder 
weniger wie ein permanentes statisches Rauschen und deshalb werden Anhänger von LAST 
DAYS OF HUMANITY, SUBLIME CADAVERIC DECOMPOSITION, LYMPHATIC PHLEGM 
oder PULMONARY FIBROSIS vor Begeisterung regelmäßig ausflippen!! 





IMPALED - „Death after life‘ CD [Century Media 
Records, 2323 W. El Segundo Bivd., Hawthorne, CA 90250, 
USA — http://www.centurymedia.com —] 

Die amerikanischen Sickos called IMPALED haben nach 
ihrer ’99er Split 7“ w/ CEPHALIC CARNAGE, der ’O1er Split 
7“ w! ENGORGED, der ’O1er „The dead shall dead remain“ 
picture LP, der ’O1er „Choice cuts“ CD, der ’O2er „Mondo 
medicale“ CD, der ’O3er „Medical waste” CD sowie der 'O3er 
„Dementia rex‘ Split CD w/ HAEMORRHAGE abermals 
ausgeholt und eine kompakte Disk eingebürstet, die allen 
blutgierigen Freaks dieses Universums gefallen dürfte. Im 
Gegensatz zu ihrem Vorläuferprogramm hat das kranke 
Quartett aus Oakland den Fuß erheblich vom Gaspedal genommen, allerdings heißt das 
unter keinen Umständen, dass IMPALED in irgendeiner Form ausgewimpt sind. „Death after 
life“ ist vielmehr eine immer noch reichlich zügige, stahlharte und völlig abartige, bei 
lebendigem Leib durchgeführte Autopsie, bei der die beiden unmenschlichen 
Kehlkopfkrebskandidaten drauflos brüllen als würden ihnen die Eingeweide herausgerissen. 
Ich habe die Texte erst gar nicht gelesen — ich denke, es ist sowieso klar, dass IMPALED 
nicht über Gänseblümchen oder rosa Wattebäuschchen lamentieren, eh!?! Yo, diese zwölf 
manischen Würger bzw. 42:13 Minuten, die jetzt nicht mehr ssooo EXHUMED geschädigt 
sind wie früher, stellen definitiv ganz krassen Krempel dar — eben barbarischen Goremetal 
ıvom Feinsten!! 





INEPSY — „City weapons“ CD [Feral Ward Records; 
no snail mail address mentioned — http://www.feralward.com 


INEPSY, die mich mit ihrer okayen 'O2er „See you in hell ep“ 
7“ sowie der grandiosen 'O3er „Rock’ n’ Roll Babylon“ CD aus 
den Latschen katapultiert haben, melden sich mit einem 
neuen Streich so eindrucksvoll zurück, dass der Putz gleich 
eimerweise von der Decke rieselt. Wenn du INEPSY bislang 
ignoriert hast, solltest du dich in Grund und Boden schämen, 
denn die Kanadier verstehen etwas von ihrem Handwerk. 
1 INEPSY verbinden erneut gekonnt ein paar DISCHARGE 
Anteile mit einem gehörigen Schuss MOTÖRHEAD und das 
Resultat aus dieser Schnittmenge ist nichts anderes als flotter, massiv treibender, fetter, 
alkoholangetriebener Hardcorepunk zu dem ein heiserer Shouter, der sogar Lemmy ab und 
zu Konkurrenz macht, sozialkritisch gehaltene Lyrics ausspuckt. Es gibt kein Vertun — diese 
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zehn d-beat-infizierten, MOTÖRHEAD-lastigen Hymnen rocken dir in 34:16 Minuten den 
Stuhl unter dem Arsch weg, ergo sei kein Idiot und gönn’ dir eine weitere famose Scherbe 
von einer Kapelle, mit der wir hoffentlich noch eine Menge Fun haben werden!! 


7 JUSTIFIED _ ANGER - „Another wasted decade“ CD 
[Selfreleased; no fucken address mentioned] 
Ich bin gerade ein bisschen ratlos — ich habe nämlich nicht 
mal ansatzweise einen Plan, ob diese JUSTIFIED ANGER 
die JUSTIFIED ANGER sind, welche die ’O4er „Gas hikes 
e.p.“ 7“ herausgebracht haben. Hhhmmmm, die „Another 
wasted decade“ CD ist bereits von ’99 und die Stücke der 
„Gas hikes e.p.“ 7“ wurden anno ’00 komponiert, von daher 
könnte es sich um ein und dieselbe Combo handeln, jedoch 
verbürge ich mich, da ich die Namen der Members aufgrund 
mangelnder Infos auf der EP nicht vergleichen konnte, nicht 
ERS - für diese These... Was sol’s, JUSTIFIED ANGER spielen 
flinken, powervollen, enorm melodischen Hardcorepunk mit einem gleichermaßen 
angepissten wie catchy as fuck Sänger — nicht mehr, nicht weniger! Diese elf Shanties 
respektive 31:33 Zeigerumdrehungen erinnern mich vehement an eine Mixtur aus den 
genialen ALLERGIC TO WHORES sowie den nicht minder talentierten CHRISTIAN 
SCIENCE A.D. und dementsprechend ist dieser Silberling nur weil er ein paar Jährchen auf 
dem Buckel hat, sicherlich nicht schwach auf der Brust — das Gegenteil trifft wesentlich eher 
zu!! 





NO LESS - „Lessons 93 — 98“ CD [Push Down And 
Turn Records, P.O. Box 170278, San Francisco, CA 94117, 
USA] 
NO LESS entstanden im Frühling 1993 aus der Asche von 
PLUTOCRACY, hatten Members von 976 und IMMORTAL 
FATE in ihren Reihen, veröffentlichten mit der ’93er Split 7“ 
w/ EVOLVED TO OBLITERATION, der '96er „Distortedı 
transmissions e.p. — dank core“ Split 7* w/ AGENTS OF 
SATAN, der ’96er „Andale cabron“ Split 7° w/ POTATO 
JUSTICE, der ’97er „Boxed in“ 7“ sowie der ’98er Split 7“ w/ 
LAUGHING DOG fünf Singles und lösten sich 1998 auf. Da 
i i . die 7‘es, die teilweise in reichlich limitierten Editionen 
erschienen und allesamt seit Ewigkeiten out of print sind, haben Push Down And Turn 
Records jetzt eine Discography auf die Bevölkerung losgelassen, die den Vinyloutput plus 
vier Tapes (von ’93, ’94, ’95 und ’98) zusammenfasst und wenn du den Spaß addierst, ergibt 
das dreiunddreißig Stücke respektive 72:31 Minuten NO LESS nonstop. Die Lalle dieses 
Quartetts lässt sich schwer bis gar nicht beschreiben — ich versuche dennoch mein Bestes: 
Diese Combo spielte einen komplett durchgeknaliten Mix aus groovigem Stonerrock und 
megablasenden power-violence Gedresche mit völlig fertigen, sowohl geschrienen als auch 
gebrüllten Gesängen, wobei ich nicht weiß mit wem ich NO LESS vergleichen könnte. Etwa 
mit „PLUTOCRACY unter bewusstseinserweiternden Drogen zelebrieren abgefuckten 
Rock‘? Yo, passt. Mir persönlich sind NO LESS, die heute als KALMEX AND THE 
RIFFMERCHANTS ihr Unwesen treiben, auf CD-Länge definitiv zu strapaziös, abgedreht, 
blablabla — es geht doch nichts über das Punkformat Numero uno! —, andererseits wette ich, 
dass sich „Lessons 93 — 98“ als Hintergrundbeschallung für jede Kiffer- bzw. LSD-Party 
hervorragend eignet... 





NO VIOLENCE -- „Invencivel“ MCD [Cospe Fogo Gravacoes Records, Caixa 
Postal 3666, CEP 01060 970, Sao Paulo, Brasilien — mailto:cospefogohc@uol.com.br —] 

Huch? NO VIOLENCE existieren noch? Das ist auf den ersten Blick echt ein Dingenskirchen, 
allerdings kein Weltwunder, because zwischen ihren einzelnen Releases, also der ’94er 
„Social justice“ 7“, den vier Beiträgen zur 94er „Fun, milk and destroy‘ comp. LP, der ’96er 
Split CD w/ X-ACTO und der ’O1er Split 7“ w/ ABUSO SONORO, lagen immer ein paar 
Jahre... NO VIOLENCE haben seit ihrer genialen „Social justice“ 7“ nix von ihrem 
ursprünglichen Charme verloren und das bedeutet, dass die Brasilianer auf „Invencivel“ ein 
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7 jJ Brett vom Stapel rollen lassen, dass sich gewaschen hat. NO 
0} yo, VIOLENCE setzen in den allermeisten Momenten auf 
ni RL ziemlich schnellen, druckvollen, Straight Edge angehauchten, 
von einem tollen Barden angetriebenen Ultrathrash im Stil 
von MANLIFTINGBANNER meets INTENSE DEGREE, von 
denen letzten Endes „Allegiance“ (im Original auf deren ’88er 
„War in my head“ LP) in einer durchaus attraktiven Version 
3) gecovered wird. Die Regenwaldwarriors bürsten sich auf 
1 dieser Harke in haargenau 14:36 Minuten durch siebzehn 
Peitschen und damit ist unverkennbar, dass sie nicht 
großartig um den heißen Brei herumlabern. Konsumiere!!! 


]| „NORRLAND - D-BEAT COMPILATION“ — comp. CD 


[Wasted Sounds Records Distribution, Skolgatan 110, 903 32 
Umea, Schweden - http://www.wastedsounds.com —] 

Auf diesem billigen Sampler — ich hab’ gerade mal fünf 
Euronen gelackt! — wurden in totaler d.i.y. Arbeit neun der zur 
Zeit angesagtesten schwedischen Bands vereinigt und das 
Ergebnis kann sich sehen bzw. hören lassen. Okay, wen und 
was gibt's auf die Ohren? Da hätten wir AMBULANCE 
(viermal düsterer TRAGEDY styled Neocrust; die Songs 
waren in anderen Versionen übrigens auf der 'O4er „The end 
of our time“ LP), ANA BARATA (flotter, roher Räpunk; sechs 
Killer), EARTH DIED SCREAMING (fünf wüste Mörser), 
UNCLE CHARLES (featured die vollständige ’O4er „In crust we trust“ 10“; dreizehn wilde, 
krustige Keulen in Richtung „MOB 47 huldigt DISCHARGE*), REIGN OF BOMBS (GeDISse 
bis zum Abwinken; 5 Klatschen), URUG (siebenmal hyperaktives, stürmisches Gescheuer), 
365 DAGAR AV SYND (ein Siebenerpack von kolossalem d-beat Shit), AUKTION (sieben 
powervolle, punkige Berserker) und, last but not least, HUMAN WASTE (jeweils ein Shanty 
der kommenden Split 2x 7‘es w/ TOTALT JÄVLA MÖRKER, der ’O4er Split 7“ w/ UNCLE 
CHARLES, der ’03er „| väntan pä socialbidraget...“ 7‘ und der ’O2er „Frän generation till 
generation“ 7°, brillanter Hardcorepunk). Bevor ich es vergesse: Die Tracklist auf der letzten 
Seite des Booklets ist ein wenig durcheinandergeraten, jedoch stört das keinen großen Geist 
— you know: Wer lesen kann, ist klar im Vorteill Summa summarum hagelt es achtundfünfzig 
Lieder in geschmeidigen 74:51 Minuten und da hier nicht ein einziger Lückenfüller am Start 
ist, würde ich im Fall des „Norrland — d-beat compilation‘ Gesammels von einem nicht zu 
schlagenden „value for money‘ Projekt sprechen. Skandi-Core Freaks müssen zugreifen!! 





OPRE ROMA - ROMA, STAND UP!“ _ comp. CD [Schandmaul Records, c/o Daniel 
Oppermann, Oranienstr. 168, 10999 Berlin, Germany — mailto:schandmaul@®so36.net —] 
Wie der Titel bereits vermuten lässt, handelt es sich bei der „Opre Roma — Roma, stand up!“ 
comp. CD um eine Benefizscheibe, von dessen Profit ein Teil in die Ausbildung von Roma 

OPRE BOMA | TE Kindern gesteckt wird und das ist meiner Meinung nach eine 

mehr als korrekte Idee all the wayl! Sicher, Benefizplatten 
bringen dir, abgesehen vom guten, unterstützenswerten 
Zweck nicht viel. sofern die Mucke darauf scheiße ist, aber 
weil sämtliche auf „Opre Roma - Roma, stand up!“ 
„| vertretenen Horden herrschen, sollte dir diese Komplikation 
| ein bisschen Kleingeld wert sein. Well, do you like flinken, 
derben, partiell punkigen Hardcore (IN THE SHIT, 
CRIATURA, AK47, LARUSSO, TANPABATAS), finsteren, 
halb/halb langsamen sowie beflügeiten Doomcore (LOST, 
NOVEMBER 13TH.), blistering Thrash (ALTERCADO, SEE 
- - YOU IN HELL, MUKEKA DI RATO) and/or rippenden 
Fastcore (NET WEIGHT, DANDARE, F.P.O.)? Dann, mein Freund, forsche nicht länger und 
zieh’ dir diese Compilation, welche dreizehn Truppen, die insgesamt fünfundzwanzig Brecher 
in 47:46 Minuten feilbieten, postwendend! Support this!! 
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= OUT COLD - „Goodbye cruel world“ MCD [Acme 
OUT COLD. | Records, P.O. Box 441, Dracut, MA 01826, USA - 
http://www.acmerecords.net —] 

Boah, was habe ich nach einem neuen Teller von einer 
meiner favorisiertesten Kapellen der vergangenen zwölf 
Jahre gegeifert und endlich, endlich hat das Warten ein 
Happyend. OUT COLD, die mit ihrer ’94er „Lost cause“ 7“, 
der ’98er „No eye contact“ 7“, den Split 7“es w/ BRATFACE 
('93), NO SIDE ('99) plus PSYCHO (‘88), der '93er „Out Cold“ 
LP, der ’95er „Permanent twilight world“ LP, der ’97er 
„Warped sense of right + wrong“ LP, der ’99er „Live in 
Amsterdam“ LP, der ’O0Der „Two broken hearts are better than 
one“ CD, der ’O1er „Will attack if provoked“ CD und der ’O0er „Everything you believed in was 
a lie...“ Split MCD w/ VOORHEES ein Mörderprogramm auf die Beine gestellt haben, geben 
sich zum wiederholten, und wenn ich richtig informiert bin, letzten Male die Ehre und haben 
mit „Goodbye cruel world“ einen digitalen Bierdeckel eingeschmettert, der seinesgleichen 
sucht, hingegen sicherlich nicht so bald finden wird. Die vier Amis haben in ihrer Karriere rein 
gar nichts von ihrer musikalischen Durchschlagskraft verloren und das bedeutet, dass sie dir 
mit zackigem, knallharten sowie extrem wütenden, volle Pulle bissigen old-school Hardcore 
mit einem fiesen, kehligen Shouter gnadenlos einen Hieb nach dem anderen vor den Wirsing, 
hauen. Diese vierzehn ruppigen Kracher, die nach legeren 19:16 Minuten leider schon 
wieder vorbei sind, reihen sich nahtlos in die Liste der gerade aufgezählten OUT COLD 
Klassiker ein und deswegen gehe ich soweit und deklariere „Goodbye cruel world“ zu einem 
modernen Meilenstein! Nach dieser kleinen Bergpredigt sollten sogar Typen, die 
üblicherweise aus den Gläsern der Dorftrottel trinken, gepeilt haben, dass diese Mini-CD ein 
absoluter Pflichtkauf ist!! 





„RATAS DE CIUDAD“ — comp. CD [Southkore 
Records, 2814 S. Spaulding Ave., Chicago, IL 60623, USA — 
http://www.southkorerecords.com —] 

Hhmmm, Chicago ist scheinbar die (!!) Metropole sofern es 
um das Thema „Städtesampler‘ geht — ich verweise an 
dieser Stelle auf die ’'93er. „Chicago hardcore compilation“ 7“, 
die ’'Oter „Chicago's on fire again“ 7“ oder die ’O4er „Chicago 
is killing me slowiy“ 7“. Whatever, mit der „Ratas de Ciudad“ 
comp. CD ist eine weitere Komplikation draußen, die sich 
ausschließlich mit Sippschaften, die aus dem Süden 
Chicagos stammen, befasst. Die Vertreter, als da TRAS DE 
NADA, NON FIKTION NOIS, LOS JODIOS, PKDORES, 
ESKE, | ATTACK und REACCION wären, harken sich durch insgesamt einundzwanzig 
Tracks, die mehr oder weniger allesamt mit wieselflinkem, rohen und zornigen, völlig 
angepissten Hardcorepunk mit gleichermaßen rotzigen Vocals um die Ecke kommen. 
Innerhalb dieser 41:21 Minuten ist Kacke fehl am Platz, aber Highlights wie TRAS DE NADA, 
ESKE (check’ die ’04er „Big trouble in little village“ 7“), | ATTACK (lang besser als auf der 
'O4er „| Attack“ LP) und allen voran NON FIKTION NOIS (buy their „!Contaminaciön mundial! 
e.p.“ 7“ from last year at any case!) hagelt es in Hülle und Fülle! Geilometer!! 





ROTTEN COLD _ / HUMAN MASTICATION - Split CD 
[Reverb Productions, c/o Reza, 30 Jin Chan Chin Mooi, 
53200 KL, Malaysia — mailto:reverbmail@yahoo.com —] 

Whoa, ich dachte, ich gucke nicht richtig als ich in meinen 
old-school Briefkasten schaute — nach meinem Abschied 
vom Warprayer Newsletter hätte ich nie im Leben damit 
gerechnet, dass weiterhin Reviewcopies hier eintrudeln 
würden, denn in dieser „immer schneller, höher, weiter 
werdenden“ Welt ist es alles andere als üblich, dass sich 
irgendwer die Mühe macht mehr oder weniger lupenreine 
und dann noch so unbedeutende Printzines wie das, Eye 
Witness zu supporten... Stefan von ROTTEN COLD scheint 
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allerdings zur alten Schule zu gehören und von daher gibt's an dieser Stelle erst mal ein 
fettes „Prost“ auf Stefan und seine Horde! Die Österreicher von ROTTEN COLD, die mir | 
anlässlich ihrer ’O3er „Split CD [format] -— gRinD NoiSe AusTriA 2003“ Split CD w/ 
MONOLITH äußerst positiv aufgefallen sind, sind nicht gerade darauf aus auch nur einen 
einzigen Gefangenen überleben zu lassen und das heißt im Klartext, dass sich ROTTEN 
COLD so unerbittlich durch in den allermeisten Momenten im Karnickelfickbeat 
runtergeschrubbten, radikalen, todesbleiinfiltrierten Grindcore inklusive des genreüblichen, 
gemeingefährlichen Gewürges eines an offener Tuberkulose am Rücken erkrankten Tenors 
ledern, dass kein Auge trocken bleibt. Vertrau’ mir: Diese , i 
sieben eigenen Boliden plus. „Wolverine blues‘ von 
ENTOMBED (ääähh... ja!) rippen dir bei lebendigem Leib 
den Skalp vom Schädel!! HUMAN MASTICATION, die auf 
den Philippinen wohnen, bringen sechsmal rudimentären, 
barbarscen Death Metal mit krass gebrüllten 
Grabschändergesängen in einer dermaßen üblen Qualität, 
dass dir die Fußnägel hochklappen. Für ein Demo wäre so 
ein grottiger Sound echt in Ordnung — auf einer offiziellen CD 
kommt der nicht wirklich prall. Naja, andererseits lauschen 
wir keinem Top-40 Müll, also drauf geschissen... Ich denke, 
dass diese 31:52 Minuten vor allem wegen ROTTEN COLD 
herrschen!! 





RUIN — „Ghost ofthe past“ CD [MCR Company 
Records, 157 Kamiagu, Maizuru, Kyoto 624-0913, Japan - 
http://www.dance.ne.jp/-mer/ —] 

RUIN, die aus ehemaligen Members von solch illustren 
Bands wie DOOM, DISAFFECT, SEDITION, SCATHA sowie 
DEBRIS bestehen, haben mit der „Ghost of the past“ CD ihr 
Debüt abgeliefert und glaub’ mir wenn ich sage, dass dieser 
Silberfisch absolut regelt. RUIN spielen straight nach vorne 
krachenden, ultrapowervollen, crustigen, im zackigen d-beat 
Takt gehaltenen Hardcore und dazu kotzt Frontmann Neil die 
politischen Lyrics so wütend durch die Gegend, dass es eine 
wahre Freude ist. Unter die zwölf enorm aggressiven Böller 
hat sich mit „War is insanity“ übrigens ein Cover von DISCLOSE gemogeit (bei DISCLOSE’s 
Veröffentlichungsflut suche ich garantiert nicht raus wo das im Original drauf war...), 
deswegen sollte manifestiert sein, in welche Richtung RUIN in 23:10 Minuten marschieren! 
Das Sleeve ließ sich aufgrund des silbernen Prägedrucks nur sehr schlecht scannen - ich 
hoffe, ihr lasst euch von der erbärmlichen Güte der Abbildung nicht abhalten... Beware: Die 
Krustenmaschinerie glüht auf allen Zylindern!! 





SECRET SEVEN - „Take it back“ CD [Thrash 
Steady Syndicate Records, c/o Muhammad Fa Iruz, Bin 
M Taswadi, Bik 204, Marsiling Drive, # 07-208, Singapur 
730204 — mailto:thrashsteadysyndicate@hotmail.com -] 
Da habe ich mich gerade von SECRET SEVEN’s Split 7“ w/ 
F.P.O. (die Kritik findest du bei den Singles) erholt und schon 
rollt mit der „Take it back“ CD Nachschub an - das Leben ist 
manchmal gar nicht mal so schlecht, eh? SECRET SEVEN 
haben mit diesem Output einen ganz großen Wurf gelandet 
cuz dieses portable Kleintablett ist zweifelsohne ihr coolstes 
l \ A Material bisher. Der Fünfer aus Südostasien legt mit 
z gnadenlos ultradreschigem, dogmatischen, blasenden 
Thrash-/Fastcore, zu dem zwei Shouter diskutieren bis der Arzt klingelt, einen Overkill vor, 
der sich gewaschen hat. Ich habe es in dieser Nummer bereits in einer ähnlichen Art und 
Weise verbraten, für die Doofen wiederhole ich mich allerdings geme: SECRET SEVEN sind 
eindeutig Singapurs Antwort auf SEEIN’ RED und das ist erwiesenermaßen ein absolutes 
Kompliment! „Take it back“ beinhaltet zwanzig neue Tracks und weil die ruckzuck vorbei 
sind, wurden die Lieder von den Split 7“es w/ JAHILIA (von ’04) sowie F.P.O. ('05) hier gleich 
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mit draufgebrannt und zusammen ergibt das die stolze Summe von fünfunddreißig Böllern, 
für die SECRET SEVEN schlappe 29:51 Minuten brauchen. Hhhmmm, da hätte die ’O3er 
„Play fast like there is no tomorrow“ 7” noch locker dazugepackt werden dürfen... Ich will mal 
nicht päpstlicher sein als der Papst — immerhin ist hier zusätzlich ein 17:47 Minuten langes 
Livevideo vertreten und was da abgeht ist nicht zu beschreiben: Sehen heißt glauben! 
Fucking Killer! 


SELFISH - „Cause pain“ MCD [Feral Ward Records; no 
snail mail address mentioned - http://www.feralward.com -] 
SELFISH haben im Laufe der Epochen ihren Sound von d- 
beat angetriebenem Crustcore in komplett japanisch 
angehauchte Klänge umgestellt und wenn du mir das nicht 
abnehmen willst, überprüf das anhand des Backkataloges 
der Finnen, der sich auf die ’'93er „System kills“ 7“, die ’93er 
„Tear silence into pieces“ Split LP w/ DOOM, die ’94er Split 7“ 
w/ DISCLOSE, die ’98er „Re-enter the realms of revolt‘ 7“, 
die '98er „The joy of the industrial society“ 7“, die ’'99er „The 
only thing between Iife and death... is you!“ Split 7“ w/ 
LIBERATE und die ’O1er „Burning sensation“ CD erstreckt, 
Hhmmm, eigentlich könnte ich die „Cause pain“ MCD in den 
gelben Seiten besprechen und das würde nicht mal ansatzweise auffallen, denn SELFISH 
klingen japanischer als viele Japaner selbst. Ich will damit ausdrücken, dass sich das Volk, 
das unter anderem bei namhaften Kapellen wie THE' STAKEOUT, FORCA MACABRA, 
KUOLEMA und was weiß ich wo sonst noch am Start ist, nichts anderes als ziemlich 
zügigen, kraftvollen sowie von zig tollen Melodien übersäten, klassischen „burning spirits“ 
styled Harakiricore mit typisch fernöstlichen Gesängen auf die Fahnen gepinselt hat — nicht 
mehr, aber bestimmt nicht weniger. Finnland hat definitiv seine eigene Japcoretruppe und 
diese sieben Stücke, die entspannte 15:01 Minuten dauern, sind in der Tat perfekt inszeniert! 
Stehst du auf DEATH SIDE, LIBERATE, LIP CREAM und Konsorten? In diesem Fall 
brauchst du nicht weiterzusuchen, sondern kannst dir „Cause pain“ bedenkenlos greifen! 
Hammer!!! 





Pr STRIKER - „Spekulantsvinet“ CD [$ 12 ppd. bei 
= Six Weeks Records, 225 Lincoln Avenue, Cotati, CA 94931, 


USA - http://www.sixweeksrecords.com —] 
Das schwedische Quartett von STRIKER konnte mit ihrer 


'03er „No bears on the track“ CD, welche ihre beiden Demos 
von '00 und ’01 enthält, auf sich aufmerksam machen und 
auch wenn die bescheidene Soundqualität des Debüts 
Einiges von dem, was STRIKER präsentierten, zunichte 
gemacht hat, gehört dieser Streich in jeden Haushalt der 
annähernd nordeuropäische Tendenzen aufweist. Whoa, 
welch ein geschmeidiger Einleitungssatz... Well, STRIKER, 
bei denen der Bassist von RÖVSVETT an der Schießbude 
sitzt, haben sich Gott sei Punk nicht auf die faule Haut gelegt und infolgedessen mit der 
„Spekulantsvinet‘ CD eine Kerbe aus den Presswerken transportiert, die mich ein ums 
andere mal um den Verstand bringt. STRIKER halten sich weder mit unnötigem Firlefanz 
noch mit überflüssigen Brimborium auf, nö, die Nordlichter kommen mit schlichtem, schnell 
runterbritzelten, knallharten, asozialen Skandi-Core mit räudig/rauem Geschrei ohne 
Umschweife auf den Punkft)!! Ich würde als Referenzen zu diesem 34:31minütigen 
Einundzwanzigsongspektakel (das Display deines CD-Spielers wird nur zwanzig Cuts 
anzeigen...), unter dem sich ein kultiges Cover von „Mot en strälande framtid‘ von 
BOMBANFALL befindet (im Original auf deren '84er „Asiktsfrihet‘, 7“), solch rituelle Truppen 
wie CRUDE SS, AVSKUM, ASOCIAL oder eben BOMBANFALL anführen und das sollte 
ausreichen dir zu verdeutlichen, dass du „Spekulantsvinet‘ dringendst benötigst!! 
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TOTAL MASS CONFUSION - „Total Mass Confusion“ MCD 
[Selfreleased; no fucking snail mail address mentioned — 
mailto:snoopy@totalmassconfusion.com —] 

Aaaarrrgghh, fuck, kill — es ist immer superschwierig eine 
Analyse über eine Band zu tickern, die du in persona 
kennst... TOTAL MASS CONFUSION sind exakt so ein Ding, 
because Gitarreo Snoopy ist seit Jahren einer meiner besten 
Kumpels, von daher war ich in der Lage den Werdegang des 
Hamelner Quintetts seit seiner Gründung zu verfolgen und 
ich versichere dir hiermit an Eides statt, dass sich TOTAL 
MASS CONFUSION von einer [upenreinen Kellercombo zu 
einem Act, mit dem du dealen musst, gemausert haben. Die 
fünf Wahnsinnigen brettern auf diesem leider bloß 17:19 Minuten kurzen Silberfisch so vital 
neun midpaced bis sehr zackige, stampfende, straight nach vorne marschierende Schlitzer 
mit Simon’s tief geröhrtem Gesang runter, dass die Schwarte kracht. In meinen zarten 
Lauschklappen dröhnen die Kollegen teilweise wie die deutsche Version von den letzten 
DISFEAR Sachen (a.k.a. Schwedencrust mixed with MOTÖRHEAD) drauflos und das ist 
selbstflüsternd ein mehr als sauberes Omen. Klare Ansage: Wenn die Jungs, die live 
übrigens eine Macht sind, so weitermachen werden wir noch eine Menge Freude an ihnen 
haben. Ha, I'm just wearing a TOTAL MASS CONFUSION t-shirt and you probably not! Von 
diesem verfickten Killer existieren lediglich 500 Copies — hurry up, bastardo!!! | 





Tapes, Promos and Demo CD-Rs: 


AKIMBO - „Elephantine‘ Promo CD [Dopamine Records, P.O. Box 3221, 
Beverly, MA 01915, USA - mailto:sales@dopamine-records.com -] 

Dieses Album wurde bereits im Oktober ’03 veröffentlicht, ich habe es dem ungeachtet erst 
kürzlich mit der Bitte ein bisschen was dazu zu schreiben bekommen. Es ergibt für mich 
zwar null Sinn eine anderthalb Jahre alte Werbescheibe zu reviewen, aber was soll's... 
AKIMBO spielen elfmal midpaced, äußerst metallisches, in mancher Hinsicht melodisches, 
durchaus powervolles new-school Zeug mit einem heftig schreienden Barden. Ich kenne 
mich in dieser Schiene nicht genug aus um beurteilen zu können ob es AKIMBO bringen 
oder nicht, von daher belasse ich es dabei. Im Großen und Ganzen sind diese 31:00 Minuten 
bloß nett und „nette“ Horden gibt's wie Sand am Meer... 


ANOPHELES - „Anopheles“ Promo CD-R [Future Clash Media Records, c/o A. 
Lemke, Petkusser Str. 34, 12307 Berlin, Germany — mailto:andreas.lemke@futureclash.de —] 
Dreimal total belangloser „Nu Rock meets hi-nrg Rock’n’rolf‘ in 13:31 Minuten. Ich tippe, 
deren Mütter konnten nicht kochen!! 


APP GROUND - ‚App Ground“ Promo CD-R [Future Clash Media Records, c/o A. 
Lemke, Petkusser Str. 34, 12307 Berlin, Germany - mailto:andreas.lemke@futureclash.de —] 
Drei Schlafmützen (12:08 Minuten) von ermüdendem, langsamen, rhythmischen Nu Metal 
mit möchtegernemotionalem Geleier am Mikro. Nach vier Minuten war für mich Schluss cuz 
weinerlicher, oberöder „Nu Metal with an edge“ hat im Eye Witness nix verloren!! 


BRIX CITY - „Part 1“ Promo CD-R [Selfreleased; 
no fucking address mentioned] 

Das Intro ist schon mal richtig beschissene Rap-/Hip- 
Hopkacke galore und um das Desaster zu vervollständigen, 
latschen BRIX CITY mit insgesamt zehn Grausamkeiten 
(27:43 Minuten) diesen Pfad weiter aus. Oooch neee!! Das | 
Witness war, ist und wird immer ein verficktes Punkzine sein, 
insofern habe ich keinen Geist mir so einen Sondermüll, 
we dessen menschenverachtende Texte gegen zum Beispiel 
> Behinderte mir den Draht aus der Kappe springen lassen, 
anzutun!! Heiliger Strohsack, check’ diesen Kernschrott: 
— zen „Kein lebender Krüppel wird auf dieser Welt überleben / Ich 
mein’ sie können nichts dafür, dass sie sich gegen den auflehnen, der die Welt erschuf...“!! 
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Ey, BRIX CITY: Wollt ihr im Ernst, dass ich meine Axt schleife?? Come on, erzählt mir nicht, 
dass dieser Bullshit ironisch, sarkastisch oder zynisch zu interpretieren ist — davon habe ich 
nämlich nichts gespürt, so IF YOU WANT A FIGHT, YOU’VE FUCKING GOT IT! Es war 
übrigens ziemlich easy diese CD-R in ca. tausend Splitter zu verwandeln!! 


BURNTHESTRACK - „The ocean“ Promo CD [Alveran 
Records; no fucking fucked up snail mail address fucking 
mentioned — mailto:info@alveranrecords.com -] 

Hoppla, von Alveran Records erwartet man normalerweise 
Metal bis zum Exitus - so sind BURNTHESTRACK allerdings 
niemals unterwegs, denn auf „The ocean“ wird getragenem, 
eingängigen und nicht zuletzt rockigem Punk mit einem 
harmonischen Poeten gefrönt. Ich kann mir nicht helfen, aus 
irgendeinem Grund hallen diese zwölf Lieder (44:36 Minuten) 
wie eine Synthese aus DAG NASTY plus ALLOY, folglich ist 
das die perfekte Lalla für einen gemütlichen Abend bei 
5 BR Kerzenschein mit deiner Freundin/deinem Freund. Yo, dieser 
Silberling ist für den Romantiker in uns, der ab und an ausbricht, eh?! 





THE FA - „Demo“ CD-R [Selfreleased; no fucking 
snail mail address mentioned — mailto:thefa@gmx.net -] 

Bei THE FA schwingt Patrick, seines Zeichens (ex-?) 
Herausgeber des Allday Hell Zines und Labelchef von Throw 
Into Disorder Records, die Stöcke und scheinbar ist der gute 
Mann ein Multitalent sofern es sich um härtere Klangwelten 
dreht. THE FA machen ungestümen, rotzigen, thrashigen 
old-school Hardcore mit einer stark kreischenden Sängerin 
und allem was sonst noch dazugehört. Ich nehme hier und 
da einen leichten Straight Edge Einfluss wahr — der stört 
mich hingegen zum Glück keinen Millimeter. Ich wüsste nicht 
an wem oder was ich diese zehn Stücke, die in legeren 9:50 
Minuten serviert werden, messen soll - ich denke gleichwohl, dass Freunde von YOUTH OF 
TODAY infittriertem, antiken Amicore an THE FA ihren Fun haben dürften! Loser likes!! 





FORTYFOURFREAKS - „Audioleech“ Promo CD [Selfreleased; FORTYFOURFREAKS, 
c/o Armin Bruckmeier, Promenadestr. 13, 87527 Sonthofen, Germany -— 
mailto:label@fortvfourfreaks.de —] 
Im beigefügten Zettel äußert dieses Quartett unter anderem: 
„Dich stört 'sie’ gerade, während du eine geile Rockband 
anhörst. Und wir sollten ’sie’ schreiben? ’SIE’, die Bandinfo. 
Scheiß drauf. Immer wieder der gleiche Müll, der keinen 
interessiert“ Ääähh, das stimmt sogar, außer, dass 
FORTYFOURFREAKS mit ihren zwölf schlappen, armseligen 
Liedern (44:44 Minuten) 'ne „geile Rockband“ sind!! Des 
Weiteren ist auf dem Schnippel in der Schachtel der CD 
nachstehendes zu lesen: „Wie ihr hört, verfügt das Album 
über eine große Bandbreite, da wir darauf die ups and downs 
der letzten Jahre verarbeitet haben. Söllte euch der Sound zu 
2 breitgefächert sein, wäre es kein Problem Änderungen 
vorzunehmen...“. Was soll das?? Anbiederung um jeden Preis? Only in it for the money oder 
watt!?! Ich muss kotzen... 





HE WHO CORRUPTS - „The live & learn ep“ Promo MCD , [Selfreleased; 
no fucking address mentioned] 

Ich habe mir über HE WHO CORRUPTS anlässlich ihrer „The discographer“ CD in der 
Sektion der digitalen Schüsseln genügend aus den Griffeln gesogen und da diese Irren 
jedem Kloppcorefreak ein Begriff sein dürften, fasse ich mich kurz und verklickere dir, dass 
diese Scherbe fünf Schlitzer bzw. 7:55 Zeigerumdrehungen an rasantem, chaotischen sowie 


” 


" 


extrem fertigen, brutalen 'Grindgeschepper inklusive ohrendurchbohrendem, geisteskranken 
Gekeife featured. Ausgezeichnet!! 


HELLUNTAIHEÄTYS - „1990 — 1989 demos“ Promo CD-R [Selfreleased; no fukken 
address mentioned] 

Jesus, eine kompliziertere Anrede konnten die sich Finnen nicht aussuchen, was!?! 
Whatever, der Typ, der mir diese vertonte Reklame, die offiziell irgendwann im Sommer 
erscheinen soll, gesandt hat, meinte im Vorfeld in einer Email, dass HELLUNTAIHEÄTYS 
etwas für mich wären — jedenfalls wenn ich ERISTETYT mag. Alter, ich bin ein kompletter 
ERISTETYT Anhänger, also saß ich, bis die CD-R eintrudelte, praktisch auf glühenden 
Kohlen... Okay, ich habe dieses Dingenskirchen selbstverständlich sofort in das digitale 
Abspielgerät gestopft und als ich den ersten Sekunden lauschte, wurde ich regelrecht 
plattgebügelt! HELLUNTAIHEÄTYS reißen mit in den allermeisten Momenten sehr eiligem, 
kraftvollen, rhythmischen, authentischen early ’80ies nordeuropäischen Hardcorepunk bei 
dem ein grandioser, repräsentativer finnischer Shouter für die grandiosen Vocals 
verantwortlich ist, absolut alles an den Boden — Ende im Gelände. Ich halte das '90er acht 
Song Demo, weil es unglaublich aggressiv in deine Hütte donnert, für einen Tick besser als 
die zwölf Tracks von ’89, jedoch bedeutet das unter keinen Umständen, dass das letztere 
Teil ansatzweise schwächlich ist! Whoa, Fans von ERISTETYT, RIISTETYT, KAAOS, 
TAMPERE SS oder KOHU-63 wird bei diesen 34:21 Minuten mächtig einer abflattern, 
wetten? Genial!! 


KILL YOUR LOOKS - „From companionship to competition“ Promo CD [Cargo Records; 
no fucken address mentioned] 

Diesem Fucker lag weder ein Sleeve noch sonstiges Infomaterial bei und da die CD in der 
Handschrift eines höchstwahrscheinlich besoffenen Apothekers beschmiert wurde, habe ich 
keine Peilung ob die Kapelle nun KILL YOUR LOOKS heißt oder eben nicht. Ich habe das 
Gekritzel mal als KILL YOUR LOOKS dechiffriert... Egal, hier setzt es fünfzehnmal flinken, 
knallharten, hasserfüllten sowie hier und da moshigen, eindeutig punkigen New York styled 
Hardcore mit einem zornigen Bariton vom Feinsten in 28:48 Minuten — nicht mehr, nicht 
weniger. Manne, das THE PIST Cover von ‚Still pist‘ (im Original von deren ’95er „Ideas are 
bulletproof“ LP) kickt vielleicht Popo... PLAN OF ATTACK and FOR THE WORSE come to 
mind which means that KILL YOUR LOOKS are more than enjoyable!! 


LAZURIGHT - „Lazuright‘ Promo CD-R [Future Clash Media Records, c/o A. Lemke, 
Petkusser Str. 34, 12307 Berlin, Germany — mailto:andreas.lemke@futureclash.de — 

Im beigelegten Propagandawisch steht folgendes: „Alternative Rock mit Emotion“ und ‚ein 
roher Diamant, der geschliffen werden will... Tolle Ideen, tiefgreifende Arrangements und ein 
unbedingter Wille sind die Stärken dieser Band‘. Ist alles gelogen - ich sage, dass das 
dreimal reichlich lahmer, einfallsloser Indierock in 14:55 Minuten ist! Langeweile guaranteed!! 


MAROON - „Antagonist“ Promo CD [Alveran 
Records; no shitty snail mail address mentioned — 
mailto:info@alveranrecords.com -] 

Bei diesem Winzling handelt es sich um den Re-release von 
MAROON’s Debüt, welches anno 2001 das Licht des 
Planeten erblickte. Ein Klassiker, wie die Rückseite der 
Papphülle verspricht, ist „Antagonist“ sicherlich nicht, aber 
wer überaus druckvollem, hoffnungsiosen und schwer 
metallischen Hardcore mit verzweifelt geschrienem Gesang 
nicht abgeneigt ist, sollte mit diesem 38:39 Minuten langen 
Elftracker, der mich permanent an UNBROKEN in ihrer „Live. 
Love. Regret“ und/oder „Fall on proverb“ Phase (‘94) erinnert, 





klarkommen. Gefällt!! 


oly shit... 


MOM’S DAY - „Pogo im Weltsicherheitsrat“ Promo CD 
[Sabberlatz Records; no fucken address mentioned, so write 
to: MOM'’S DAY, c/o Benjamin Sonntag, Bodanstr. 10 (WG 1. 
OG), 78462 Konstanz, Germany — mailto: momsday@qamx.de 
= 

Huh? Das ist bereits das dritte Album von MOM'’S DAY? 
Hhmmm, da habe ich die ersten beiden wohl verpasst... 
Macht nüscht - MOM’S DAY (ätzendes Synonym) fabrizieren 
eh nur dreizehnmal laschen, stereotypen, deutschen 
Blödelpunk im Uptempotakt. Ugh, diese 38:35 Minuten, die 
wie eine Diätvariante von ANALO.H.G. tönen, trampeln mir 
fürchterlich auf den Reizleitungsorganen herum. 





NERVED - „Nerved“ Demo CD-R [Selfreleased; NERVED, c/o Markus Fischer, 
An der Tiefenriede 16, 30173 Hannover, Germany — mailto fischa@nerved.de —] 

Huh? „NERVED ist kein Name, NERVED ist eine Erinnerung an NIRVANA“ — aaahh ja, 
interessant... Nee, isses nicht und ihr Grunge verseuchter Rock'n’roll in sieben Akten (28:53 
Minuten) ist es schon mal gar nicht. Korrekt: „NERVED ist kein Name, NERVED’s Name ist 
wesentlich eher Programm“!!! 


OUTRAGED - „Demo“ CD-R [23 Hrs 
Records, 345 Beach St # E, Watsonville, CA 95076, USA — 
mailto:rekebra@hotmail.com -] 

Bei OUTRAGED ist der Gitarrist der ultimativen „unholy 
thrash brigade“, UZI SUICIDE, am Start, allerdings hat dieses 
Demo nichts mit UZI SUICIDE-technischem, SPAZZ 
infizierten, power-violence Geballer an den Hacken, denn 
OUTRAGED haben sich vielmehr sauschnellem, geradeaus 
nach vorne galoppierenden und enorm wütenden Thrashcore 
in Richtung straighten HUASIPUNGO, LOS CRUDOS, 
— SINORDEN oder AUTHORITY ABUSE mit dementsprechend, 
spanischen Lyrics verschrieben. OUTRAGED, die ihre fünf blasenden Hacker, welche ich 
wirklich gerne (!!!) auf Vinyl sehen würde, in exakten 5:40 Minuten runterklöppeln, sind’ eine 
Macht am Himmel der zackigeren Schallwellen — Ende der Diskussion!! 





TOUGH MOTION - „Tough Motion‘ Promo CD-R [Future Clash Media Records, c/o A. 
Lemke, Petkusser Str. 34, 12307 Berlin, Germany — mailto:andreas.lemke@futureclash.de -] 
Oh, ein weiteres „RAMMSTEIN-in-einer-Lightversion‘-Plagiat nervt dreimal in 10:33 Minuten. 
Die Zeile „Ich kann es nicht begreifen“ ist cool — kann ich nämlich auch nicht. Next!! 


TYP1 - ‚Typ1“ Promo CD-R [Future Clash Media Records, c/o A. Lemke, 
Petkusser Str. 34, 12307 Berlin, Germany — mailto:andreas.lemke@futureclash.de —] 

Soll das noch 'ne RAMMSTEIN Verarsche gemixt mit Nu Metal sein? Wenn ‚jawo/f‘ sind 
diese sechs Songs respektive 26:11 Minuten ein Witz, wenn „nix da“ eine unerträgliche 
Frechheit!! Ich habe TYP peinliche 4:20 Minuten ausgehalten und diese Zeitspanne wird 
mir am Ende meines Lebens hundertprozentig fehlen... 


US OF SHIT! - „Satan luv’s u.“ practise Demo [Selfreleased; Chris Smith, 
299 Carmel Ave. #38, Martina, CA 93933, USA — mailto:thrashbrigade@yahoo.com —] 

Chris von US OF SHIT! hat sein Versprechen realisiert und mir das aktuelle Proberaumtape 
seiner Truppe geschickt. ‘Gott sei Punk hat er die 
Kassette diesmal nicht in einer kaputten Socke 
„gesichert‘... US OF SHIT! lassen erneut rein gar nichts 
anbrennen und damit will ich ausdrücken, dass der 
kalifornische Fünfer neunmal haargenau wie auf ihrer 
‘04er Split 7“ w/ FUNERAL SHOCK und dem ’Oder 
„Fuck cover art music“ Demo loslegt: Blindlings 
rausgescheuerter, übergeschnappter, dreschigster plus 
vollends angepisstester Knüppelcore mit äquivalent 
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wüsten gesanglichen Einlagen. Of course lässt die Soundqualität dieses Rehearsaltapes zu 
wünschen übrig, dennoch ist Eines so klar wie Kloßbrühe: US OF SHIT! schreddern wie der 
Leibhaftige höchstpersönlich!! Schade, dass du diesen Brecher niemals hören wirst... 


YOUTH AGAINST AUTHORITY - „Youth Against Authority“ 
Promo CD-R [Selfreleased; no fucken 
snail mail address mentioned — mailto:yaa-drunx@amx.de —] 
Ich habe selten so ein krasses MISFITS oder BALZAC 
Worship aus deutschen Landen vernommen und deswegen 
kann ich jedem ABC-Schützen, der auf flotten, hymnischen 
und von Tonnen an „Ahahaas“ und „Ohohoos“ durchzogenen 
Horrorpunk abfährt, diese vier harmonischen Stücke (10:54 
Minuten) empfehlen. Man oh man, „On the streets again“ 
klingt echt gefährlich nach einem Rip-Off des alten MISFITS 
Schlagers „Last caress“... YOUTH AGAINST AUTHORITY 
sind, obwohl sie beileibe nix Besonderes darstellen, irgendwo 





charmant. 


. 
Zines: 
Reviews by: 
& Felix — mailto:felix@vampire-magazine.com — 
& Loser — mailto:loserdotcom@austrinken.com — 


Dogprints — #5 [Free + postage from Yellow Dog Records, 
P.O. Box 550208, 10372 Berlin, Germany — http://www.yellowdog.de —] 

I’m not shitting you in any case when I tell ya that Dogprints gets better and better with every 
installment they publish as it seems the guys of and around the Yellow Dog Records’ 
headquarter changed their editorial policies from a mailorder catalog oriented brochure 
straight into a more or less interview-only pamphlet and that’s a very good thing if you ask 
me! That being said, you get no more than three pages of the records plus t-shirts they’re 
selling, the other pages are crammed with really interesting conversations with bands like TO, 
WHAT END?, CHAINBREARER, EKKAIA, VICTIMS, FRAMTID, HUMAN WASTE, 
STRAIGHT JACKET, DRAFT DODGER, PISSCHRIST, THE SKEPTIX, REGULATIONS 
and THE LAST MILE. Next to this, there’s a dialogue with Alan who runs Despotic Records 
as well as the first part of a SOON IN HERE, IDIOT SAVANT, WHO’S MY SAVIOUR?, 
SKARP tour diary. Dogprints is still missing reviews, but hey, the punk community already 
has enough astonishing analysis related zines like for instance Eye Witness (ha ha, forgive me 
ıny shameless self-promotion...), so fucking what!! When all’s said and done, Dogprints is a 
quick, absolutely funny read, therefore write to the yellow dogs right fucking now!! (- Loser.) 


Hitmann Hard - #1 [1,50 € + postage from Hitmann Hard, 
In der Rumbach 3, 66606 Sankt Wedel, Germany — mailto:hitmannhard@yahoo.de -] 

This thick “cut & paste” styled zine features discussions with SPERMBIRDS, BUBONKX, 
STICK BOY and HOMICIDAL HOUSEPIG (who the fuck are the latter three?), a few so-so 
viewpoints, nearly no record evaluations, but literally tons (!!) of show reviews. I personally 
think that theory tests of gigs are redundant since as long as the time machine isn’t invented, 
they make no sense at all because we cannot observe them anyway! Whatever, the troops 
these guys seem to be into are simply not my cup of brew, too. For example, WIZO suck 
much ass, full stop!! Plus: For almost just judgments of live performances, the price of this 
bulletin is ridiculous!! All in all, I find Hitmann Hard pretty boring and this statement was 
polite... (- Loser.) 
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“Giants Of Grind — Live At JKW Forellenhof 27. — 28.08.2004” — DVD Dl0€+ 
postage from Power It Up Records, Zum Holzfelde 12, 31226 Peine, Germany — 
mailto:mailorder@power-it-up.de —] 

I know, a DVD isn’t a zine, but it’s also not a CD and as a result I decided to add the revise to 
this'section. Other than that, this is my zine and I throw in the stuff whereever I want... Yo,I 
witnessed the 2nd. day of the “Giants Of Grind” festival and it was fabulous, so it’s nice to 
have a live document of this fiesta at home, but since unfortunately I don’t own a DVD 
player, I had to watch this material at a friend’s house, which means I’m typing these lines 
straight out of my mind. Even worse, we talked a lot of nonsense plus drank a few (or more) 
beers while examining the DVD... Nonetheless, what you get is footage by the likes of 
CYNESS, AUTORITÄR, BIZARRE X, FU.B.AR., $KRUPEL, BIRDFLESH, 
HELLBLAZER, MINDFLAIR, NEURON, STERBEHILFE, BATHTUB SHITTER, 
ENTRAILS MASSACRE and SANITYS DAWN. Obviously all bands play the style of 
harder edged music that the title suggests: Grind, crust, fierce metal and everything in 
between. I couldn’t find any fillers, but my personal faves are F.U.B.A.R., $KRUPEL, 
STERBEHILFE, SANITYS DAWN and, most of all, the unbelievable BIRDFLESH (trust 
me, they annihilate!). Despite the fact that I wasn’t able to see the conferences with 
F.U.B.A.R. as well as with BIRDFLESH cuz I was too intoxicated (oh well...) after the sheer 
insanity of the live performances, this DVD rages from start to finish!! (- Loser.) 


Hot Sex Zine — #4 — hotsexzine@yahoo.com — 
This is definitely the best and most weird zine I ever read/reviewed. Hot Sex Zine is indeed... 
about sex! And how, done by two girls that have put together some of the best stories about 
sex and porno (even some porno DVDs are being reviewed here). But man, I wet my pants 
(erh, by laughing!) while reading the introduction-text and that set the pace for this nice little 
zine. Please do yourself a favour and spend this $ 1 for this one, really! Imean, did you know 
what an “overcooked thanksgiving” is? It’s when some girl sits on your face and farts in it 
too! Or what “the blumpkin” is? That is when you are getting sucked off while you are taking 
a shit. Owh man, I didn’t even know about these things and some girls are learning me such 
things. Or did you know that when your dick falls off, the doctors can grow you a new one, on 
your arm? This one includes a colouring picture and a picture-puzzle. I had a total blast while 
reading, awesome to the very last words. And as a bonus you’ll get a small bag with Hot Sex 
Zine badges and stuff, coo0000l!!! (Felix) 


Maximum Rocknroll — any issue [Maximum Rocknroll, P.O. Box 460760, 
San Francisco, CA 94146-0760, USA - http://www.maximumrocknroll.com —] 

Single copies and/or subscriptions of this long-running magazine are available from various 
distros all over Europe (feel free to ask me for addresses!), so you don’t have to pay the 
gigantic amount of $ 10 for airmail (Jeeeezzuuuus!) for one sole copy! Every (!!) publication 
of MRR is overflowed with tons of columns, interviews, scene reports, ads in addition to a 
shitload of reviews (records, zines, books, movies) and that’s all you have to know. Ugh, I’m 
not worth to judge the punk rock “bible”... (- Loser.) 


OX Fanzine — # 60 — http://www.ox-fanzine.de — 
This is already the 60% issue of this long-running German punk, hardcore and rock and roll 
zine and again it is more like a book than a magazine with its stunning 138 pages. This issue 
contains some quality interviews with great bands like DISCIPLINE, THE DWARVES, 
CONVERGE, ZITA ZWOON, DROPKICK MURPHYS, THE GENERATORS (who just 
released a great album, did you check it?) and one of punk’s best kept secrets (is it still a 
secret?) THE PAUKI for instance. Other interesting things are the interview with Pyschotica 
Records. And besides the interviews the usual reviews are here too, the gig reviews and all the 
other standard things. The almost black and white clear lay-out give the magazine a nice look 
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that definitely attracts the reader. The real punx know what to do to keep on track with their | 
beloved genre... (Felix) 


Plastic Bomb - # 50 — http://www.plastic-bomb.de — 
This is a magazine that offers more than the usual interviews + reviews concept. Of course it 
has got some interviews: CHUMBAWAMBA and NASUM (interviewed just before 
Mieszko’s death) for instance. But also articles about the legality of downloading MP3s, the 
Indonesian scene, a special tape-corner, a spot with books and magazine reviews, a place 
where letters from readers are gathered, a ska corner, the usual reviews and much, much ' 
more! A total of 121 pages filled with all the best stuff the hardcore/punk/grind scene has to 
offer. An absolute must for the fans of the music! And this in an great looking copy-paste 
kind of old school style! (Felix) 


Punkrawk - # 18 
Since it has been years since I had French at school I was pretty much unable to read this 
magazine entirely. But nevertheless I can state that this should be one of the better known 
punk rock (d’oh!) zines from France (I only heard the name before...). Interviews with bands 
like DEAD KENNEDYS, TOY DOLLS (I still love them!), 7 SECONDS, AGNOSTIC 
FRONT and THE DONNAS for instance. Besides there are quite a lot of reviews (demos and 
ı DVDs are included as well) and standard stuff. A nice addition will be the label story of this 
issue: Burning Heart, which happens to be one ofthe best and most interesting hardcore labels 
from the past decade (roughly). The full-colour layout gives the magazine a professional look! 
(Felix) 


Schreikrampf — # 10 [Free + postage from Sille Priebs, 
Postfach 2145, 88011 Friedrichshafen, Germany — mailto:vulgar@hellpunk.de —] 
Schreikrampf — # 11 [Free + postage from Sille Priebs, 
Postfach 2145, 88011 Friedrichshafen, Germany — mailto:vulgar@hellpunk.de —] 
Schreikrampf - # 12 [Free + postage from Sille Priebs, 


Postfach 2145, 88011 Friedrichshafen, Germany — mailto:vulgar@hellpunk.de —] 

Even Schreikrampf exists for about nine years, these three zines are the first issues I ever hold 
within my greedy, slimy fingers. Hhmmm, there’re three people (# 10 contains four) who 
create this news summary and this is just their tenth, eleventh and twelfth handout in such a 
huge amount of time? It seems that these guys are pretty lazy, but then again, I prefer quality 
over quantity any day and that being said, Schreikrampf delivers top-notch lessons when it 
comes to ruthless (mu)sickness. While the typical zine contents (old plus new record 
assessments, superior to really awful commentaries, scene reports, blah blah blah) are 
presented in all handsome maps, # 10 is crammed with fine tete-ä-t&tes w/ MINDFLAIR, 
CTHUWULF, ULCERRHOEA, SKODA 120, DISARM and SLAUGHTER OF THE 
INNOCENTS, # 11 encloses attention-grabbing consultations w/ SPACE TO BEING, 
BRODY’S MILITIA, GEORGE HARRISON, Civilisation Records along with 
EMBALMING THEATRE and # 12 is full of attractive rap sessions w/ MACHINE GUN! 
ROMANTICS, EYEHATELUCY, BLOODRED BACTERIA next to KADAVERFICKER. 
The layout is completely in the old-fashioned “cut & paste” manner (totally d.i.y.!!), too, 
which is appealing! One last side note before I urge you to dispatch a few stamps: One of the 
authors considers that Eye Witness is superfluous because it’s more or less entirely a review- 
only zine that no-one needs... Hey, buddy: I don’t care what you think, but if I managed to 
put out the whopping sum of twelve periodicals in nine years, in case of taking my mouth so 
full, I would try to improve my style of writing since yours wholly sucks!! Don’t get me 
wrong, I’m the opposite of being pissed off cuz enjoying something or not is always a matter 
of likes and dislikes, but in all honesty, (t)his contributions are either utterly mind-numbing 
or, even worse, a waste of natural resources. Fortunately this dude didn’t add too much... 
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Aaahh, since now I feel better (attention: Irony alert!!), you should get your skates on in order 
to purchase your copies of this otherwise excellent mag!! (- Loser.) 


Slug & Lettuce — # 82 [Free, but $ 2 ppd. via airmail from Slug & Lettuce, c/o Christine, 
P.O. Box 26632, Richmond, VA 23261-6632, USA — mailto:chris1slug@hotmail.com -] 

Slug & Lettuce definitely is one of the most prolific periodicals within the punk community 
and # 82 (!!) puts to paper this journal is notorious for: Vastly well written articles, an ample 
of appraisals (records and zines), loads of ads and the obvious live snapshots — this time, 
pictures of awe-inspiring hordes like WORLD BURNS TO DEATH, UNCURBED, 
DISSYSTEMA, ENDLESS NIGHTMARE, et cetera were printed. The only minor complaint 
is that the fonts are still a little bit too small for my tastes, but since the editors are trying to 
include as much stuff as possible, I can live with studying this leaflet with a magnifying glass. 
Characteristically Slug & Lettuce comes in the usual newspaper format and the best point is: 
It’s free of charge! Highly recommended!! (- Loser.) 


Trust -# 111 — http://www.trust-zine.de — 
First of two Trust reviews in this Eye Witness issue. Trust is one of the longest running 
successful hardcore zines from Germany! Articles of 7 SECONDS are always appreciated I 
guess. It was in this issue that I first read about “SHITFUCKERS DICK AND THE 
BURNING ASSHOLES” or something, what an awesome band name! Furthermore it 
contains a load of reviews. A nice read but nothing really special though... (Felix) 


Trust - #112 — http://www.trust-zine.de — 
And this is number two. Another quick look into Trust: One of the nicer things will be the 
HUGE concert agenda with at least 100 bands mentioned from HE WHO CORRUPTS to 
CEPHALIC CARNAGE and from BEATSTAKES to SUICIDAL TENDENCIES. Awesome. 
Some of the highlights are the label profile of Fiend Force Records for instance, or the 
lengthy interview with Jello Biafra (DEAD KENNEDYS) and the reviews of course (with a 
surprise of an inclusion of Bruce Dickenson!). Again nice one but without real surprises... 
(Felix) 


Wahrschauer - #50 - http://www.wahrschauer.net — / — mailto:wahrschauer@!t-online.de — 
Another great German zine, though this one is new to me... But this is already their 50" issue, 
so I must have been living under a stone or at the dark side of the moon. However, I enjoyed 
reading this one a lot. This zine mixes a lot of punk and metal and alike styles, and for a 
musical omnivore this is paradise for me. Bands like RAMMSTEIN, EXTOL, TORMENT 
BY NIGHT (excellent band!), KREATOR and SYSTEM OF A DOWN mark the metallic 
edge (amongst others) and other bands in the punk, hardcore and rock and roll edge are 
LAIBACH, DISTRICT, ASIAN DUB FOUNDATION, THE GENERATORS and my 
countrymates of DE HEIDEROOSJES and PETER PAN SPEEDROCK. A nice blend of 
musical styles and ‘big’ bands like the aforementioned KREATOR, RAMMSTEIN and 
SYSTEM OF A DOWN and the lesser known bands makes this zine worth the reading. 
(Felix) 
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All this punk shit 
bored us to death... 
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Discography: 
„Cry now, cry later - compilation“ comp. 2x 7“es 


1 Track / Pessimiser Records and 

Theologian Records splitrelease / 1993 / 

never repressed, but re-released on CD (plus 4 
bonus tracks) with the second part of this series / 
features: SPAZZ, 13, CRÖM, THE FISHSTICKS, 
STAPLED SHUT, CRISIS, EYEHATEGOD, 
DESPISE YOU, MEATSHITS, GRIEF, 

CAPITALIST CASUALTIES 


„Left back / Let down — double 7” compilation” 
comp. 2x 7”es 


9 Tracks / Pessimiser Records and 

Theologian Records splitrelease / 1993 / 

2.000 made / never repressed, but I guess this 
fucker was repressed on CD a couple of years ago / 
also re-released on the „West side horizons“ CD 
(see below) / features: one side each of STAPLED 
SHUT, SPAZZ, CRÖM, DESPISE YOU 


„Cry now, cry later - compilation . 2“ comp. 2x 7“es 


1 Track / Pessimiser Records and 

Theologian Records splitrelease / 1994 / 

never repressed but re-released on CD (plus 4 
bonus tracks) with the first part of this series / 
features: EXCRUCIATING TERROR, IABHORHER, 
CATTLEPRESS, LACK OF INTEREST, FLEABAG, 
DYSTOPIA, FACTORIA DE MIEDO, DESPISE YOU 
STAPLED SHUT 


Ey Fatı, Cip Later 
L[ompilation +2 








„Loud & ugly vol. 2” comp. 7” 


2 Tracks / Bovine Records / 1995 / 

I think there’s a limited version on 
colored vinyl out, too / never repressed 
or bootlegged / features: EYEHATEGOD, 
FLOOR, DESPISE YOU, APARTMENT 213, 
THUG 
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Split 7“ w/ CRÖM 


8 Tracks / Theologian Records / 1995 / 
never repressed or bootlegged, but 
re-released on the „West side horizons“ 
CD (see below) 


„... t0 show how much you meant“ Split 7“ 
w/ SUPPRESSION 


8 Tracks / Siap A Ham Records / 1996 / 

I guess there’s a limited version on 

colored vinyl for mailorder only / never 
repressed or bootlegged, but re-released 
on the „West side horizons“ CD (see below) 


„Pig mindset“ 7“ 


13 Tracks / Pessimiser Records and Theologian 
Records splitrelease / 1996 / never repressed or 
bootlegged, but re-released on the „West side 
horizons“ CD (see below) / 

note: this record is also known as the „Pcp 
scapegoat“ 7“ 





Split 7“ w/ STAPLED SHUT 


7 Tracks / Pessimiser Records and Theologian 
Records splitrelease / 1996 / never repressed or _ 
bootlegged, but re-released on the „West side 
horizons“ CD (see below) 


„Reality“ comp. 7“ 


1 Track / Deep Six Records / 1996 / 

1.000 made / never repressed or 

bootlegged, but re-released on the 

„West side horizons“ CD (see below) / 
features: EXCRUCIATING TERROR, LACK 

OF INTEREST, DESPISE YOU, SPAZZ, CRÖM, 
MAN IS THE BASTARD 


” 


„Reality part # 2“ comp. LP 


1 1 Track / Deep Six Records / 1997 / 

never repressed on vinyl, but even !’m not 

sure, I think there’s a CD version floating 

around, too / features: ASSHOLE PARADE, 

| EXCRUCIATING TERROR, DYSTOPIA, INFEST, 
DESPISE YOU, LACK OF INTEREST, GASP, 

SUPPRESSION, NOOTHGRUSH, NO COMPLY, 

SPAZZ, PURGATORIA, MAN IS THE BASTARD, 

CAPITALIST CASUALTIES, STAPLED SHUT, ENEMY SOIL, EVOLVED TO 

OBLITERATION, BAD ACID TRIP, C:### 








„Possessed to skate“ comp. LP 


10 Tracks / 625 Records and Theologian Records 
splitrelease / 1997 / 

first press.: 2.000 made, so there’s a second 
pressing, too / 1 also think that there’s a CD ver- 
sion out / features: CHARLES BRONSON, SPAZZ, 
ASSHOLE PARADE, PRETENTIOUS ASSHOLES, 
UNANSWERED, PALATKA, DESPISE YOU 


„Bllleeeeaaauuurrrrgghhh! — A music war —“ 
comp. 7“ 


„| 1 Track / Slap A Ham Records / 1998 / 

} I neither know if there’re colored copies 
floating around (my first press. copy is on black 
vinyl) nor if this platter was repressed, but it was 
re-released on the „Bllleeeeaaauuurrrrgghhh! 
i — The CD -“ comp. CD (see below) / 
j features: FINAL CONFLICT, LACK OF INTEREST, 

; 324, AVULSION, NOOTHGRUSH, SUPPRESSION, 
SLIGHT SLAPPERS, MELT-BANANA, GODSTOMPER, DEAD BODIES 
EVERYWHERE, GOB, THE DREAD, BURNED UP BLED DRY, FUCK ON THE 
BEACH, MK ULTRA, SLOBBER, RUIDO, BENÜMB, MEXICAN POWER 
AUTHORITY, COMBATWOUNDEDVETERAN, ASSSPATULA, FANATICS, 
SENSELESS APOCALYPSE, VILENTLY ILL, NICE VIEW, QUADILIACHA, 
DISASSOCIATE, PALATKA, FLASH GORDON, JAPANESE TORTURE COMEDY 
HOUR, THE JUDAS ISCARIOT, SCALP-LOCK, ENEMY SOIL, CHARLES 
BRONSON, REAL REGGAE, MANGE, EGOTISMO, DISNEY VIOLENCE, TOMSK 
7, EXCRUCIATING TERROR, BROTHER INFERIOR, BLACK ARMY JACKET, 
SWISS ARMY BLANKET, BAD ACID TRIP, BEAST, DEVOID OF FAITH, DESPISE 
YOU, HARSH, THE MISANTHROPISTS, BASTARD NOISE, DISMAL MARSH 
GAS, IN/HUMANITY, RASH OF BEATINGS, AS$TROLAND, LOS CRUDOS, THE 
LOCUST, SOCIETY OF FRIENDS, AGORAPHOBIC NOSEBLEED, UTTER 
BASTARD, RESIN, PRETENTIOUS ASSHOLES, LITTLE PRINCESS, ACTION 
JACKSON, NO LESS, POUND, HATED PRINCIPLES, YOUR MOTHER, GASP, 
SEVENTH VICTIM, NONE OF YOUR FUCKING BUSINESS, NO THINK, GYGA, 


DEGRADE 
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„West side horizons“ CD 


62 Tracks / Pessimiser Records / 1999 / 

I dunno if this fucker was repressed / 

contains: the split 7“ w/ CROM, the split 7“ 

w/ SUPPRESSION, the „Pig mindset“ 7“, the 

split 7“ w/ STAPLED SHUT, the tracks from the 

= „Left back / Let down“ comp. 2x 7“es and „Reality“ 
Bi comp. 7“ (see above) as well as an unreleased 
split LP w/ MAN IS THE BASTARD 


„Bllleeeeaaauuurrrrgghhhl - The CD -“ comp. CD 


| 1 Track / Goatsucker Records / 2003 / never 
repressed / contains: 

- „Billeeeeaaauuurrrrgghhhl — The record -“ comp. 
Det 

- „Son of bllleeeeaaauuurrrrgghhh!“ comp. 7“ / 

- „Bllleeeeaaauuurrrrgghhh! — A music war -—“ comp. 
- | 7“ (see above) / 

features: G-ANX, NO COMMENT, DEMISE, 
NEANDERTHAL, HELLNATION, NUCLEAR ROACH, CHEMICAL DEPENDENCY, 
EXTREME NOISE TERROR, BOOM & THE LEGION OF DOOM, BONEHEADS, 
ANAL CUNT, JESUS CHRUST, HELLOCAUST, ATROCITY, EXIT-13, GO!, CAN’T 
DENY, SKELETAL EARTH, GENERICA, AGATHOCLES, ASSÜCK, INFEST, 
BORN AGAINST, STIKKY, IMPETIGO, PSYCHO, MOUTHFART, CITIZENS 
ARREST, COCOFONIA, PSYCHO SIN, CONFRONTATION, 7 MINUTES OF 
NAUSEA, PILEDRIVER, BLOODY MESS & THE SKABS, BULGE, MINDROT, ' 
MORK HOTEL, NAPALM BREATH, NAM LAND, MEAT SHITS, SPLATTERREAH, 
INTENSE DEGREE, CAPITALIST CASUALTIES, DICKTATOR, DISRUPT, 
SKIMMED, RUPTURE, PURGATIVE KLYSTER, PLUTOCRACY, CRIPPLE 
BASTARDS, BUKA, T.M.P., TRAITOR, SARCASM, PUTRID OFFAL, EXTREME 
SMOKE, SLAVE STATE, SUPURATION, MACABRE, HIATUS, A.M., GIBBED, 
ARSE DESTROYER, ARNES PLASTHJARNA, AUDIOSTENCH, SOCKEYE, 
ROTTREVORE, DISCHANGE, MAN IS THE BASTARD, CROSSED OUT, CRAZY 
FUCKED UP DAILY LIFE, CUM DUMPSTER, TT-TASK, DEBILANA, PHOBIA, 
DESTROY, BRUTAL PERSONAL, RESIST, DUH, GUILLOTINE TERROR, 
PATARENI, EGGS, 1.A.H., FILTHY CHARITY, CEMETARIUM, T.E.K., TOXIC 
NOISE, RINGSWORM, MELVINS, B.G.T., PHLEGM, JUMP BACK JESUS, 
INTESTINAL LOUDNESS, FINAL CONFLICT, LACK OF INTEREST, 324, 
AVULSION, NOOTHGRUSH, SUPPRESSION, SLIGHT SLAPPERS, MELT- 
BANANA, GODSTOMPER, DEAD BODIES EVERYWHERE, GOB, THE DREAD, 
BURNED UP BLED DRY, FUCK ON THE BEACH, MK ULTRA, SLOBBER, 
RUIDO, BENÜMB, MEXICAN POWER AUTHORITY, COMBATWOUNDED- 
VETERAN, ASSSPATULA, FANATICS, SENSELESS APOCALYPSE, VILENTLY 
ILL, NICE VIEW, QUADILIACHA, DISASSOCIATE, PALATKA, FLASH GORDON, 
JAPANESE TORTURE COMEDY HOUR, THE JUDAS ISCARIOT, SCALP-LOCK, 
ENEMY SOIL, CHARLES BRONSON, REAL REGGAE, MANGE, EGOTISMO, 
DISNEY VIOLENCE, TOMSK 7, EXCRUCIATING TERROR, BROTHER INFERIOR, 
BLACK ARMY JACKET, SWISS ARMY BLANKET, BAD ACID TRIP, BEAST, 
DEVOID OF FAITH, DESPISE YOU, HARSH, THE MISANTHROPISTS, BASTARD 
NOISE, DISMAL MARSH GAS, IN/HUMANITY, RASH OF BEATINGS, 
AS$TROLAND, LOS CRUDOS, THE LOCUST, SOCIETY OF FRIENDS, 
AGORAPHOBIC NOSEBLEED, UTTER BASTARD, RESIN, PRETENTIOUS 
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ASSHOLES, LITTLE PRINCESS, ACTION JACKSON, NO LESS, POUND, HATED 
PRINCIPLES, YOUR MOTHER, GASP, SEVENTH VICTIM, NONE OF YOUR 
FUCKING BUSINESS, NO THINK, GYGA, DEGRADE 


DESPISE YOU were one of the best ultrafast, uncompromising power violence 
units during the mid-’90’s that didn’t only played their own songs, but covered 
classic bands like D.R.l., CIRCLE JERKS, BEOWÜLF or POSSESSED in their 
own brutal way! At least you have to own the „West side horizons“ CD... 


LELLLLLLLLLLLLLLLLE 


MULE SKINNER 





„Servitude“ 7“ 
| 6 Tracks / Siudge Records / 1993 / 


® 500 made / never repressed or 
bootlegged 


„Abuse“ CD 


23 Tracks / Siudge Records / 1996 / 
never repressed or bootlegged 





TERRORIZER to the friggin’ maxl!! 
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